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Die Aufnahme der Friedenskundgebung. 


Was ſagen die Franzoſen zu dem Friedensmanifeſt 
des Zaren? So werden ſicherlich viele Leute fragen, aber 
die Frage muß doch erſt genauer formulirt werden, 
wenn man zu ciner richtigen Antwort und zu einer zu⸗ 
treffenden Würdigung dieſer Antwort kommen will. 
Es giebt in Frankreich viele Hunderttauſende von ruhigen 
Bürgern, die keinen größeren Wunſch haben, als in 
Frieden und Ruhe von ihrer kleinen Rente, die ſie ſich 
in mühſamer, fleißiger Arbeit erworben haben, zu leben. 
Die „paysaus“, die Landleute, denken im allgemeinen fried⸗ 
licher als die Städter und insbeſondere als die Pariſer. 
Auch in Paris giebt es zweifelsohne viele verſtändige und 
friedliebende Leute genug, die ſich aber allerdings nicht 
etwa erlauben dürfen, das ewige Revanchegeſchrei nach 
Elſaß⸗ Lothringen für zwecklos und thöricht zu erklären. 
Die größte Schuld an der Aufregung der Bevölkerung, 
an dem fortwährenden Anfachen des Revanchefeuers tragen 
nach den Erfahrungen ſeit 1870 eine Anzahl Pariſer 
Blätter. Die Pariſer Preſſe iſt, ärger noch als die 
Wiener, in „Börſenhänden“ und in der Regel von ſolchen 
Geiſtern verwaltet und geleitet, die einen ſehr ſtarken 
Erwerbsſinn haben und deren Eitelkeit nach Popularität 
lechzt, die ſich aber der großen moraliſchen Verant⸗ 
wortlichkeit für die Geſtaltungen der Druckerſchwärze 
nicht bewußt ſind. Dieſe Thatſachen muß man ſtets in 
Betracht ziehen, wenn man Pariſer Preßſtimmen eitirt. 
Auch die Sucht der Parlamentarier und der Parteiführer, 
ſich gegenſeitig den Rang an Popularität abzulaufen und 
den Wählern zu ſchmeicheln, ſpielt eine große Rolle. Dazu 
kommt die Furcht, von aufgeregten Maſſen als „Verräther 
am Vaterlande“ erklärt zu werden. 

Im vorliegenden Falle war die Stellung der Pariſer 
Preſſe, auch der auſtändigen und verſtändigen, ziemlich 
ſchwierig, denn die Friedenskundgebung des Zaren iſt 
1 kTamlien doch geeignet, die Revanche-Hoffnungen zu 
ähmen. 

Die meiſten Pariſer Blätter — ſoweit eine telegraphiſche 
Ausleſe vorliegt — haben ſich damit geholfen, daß ſie die 
Kundgebung des Zaren als eine „edle und großmüthige 
Aeußerung der Menſchlichkeit“ loben und dann den 
Erfolg der geplanten Friedenskonferenz, an der natür⸗ 
lich auch Frankreich theilnehmen müſſe, bezweifeln. Einige 
Pariſer Zeitungen, z. B. Zola's Leibblatt „Autorits“ und 
„Libre Parole“, zollen der Anregung des Zaren ohne Ein⸗ 
ſchränkung Anerkennung. In einer Anzahl der Pariſer 
Organe kommt aber die Verſtimmung zum deutlichen 
Ausdruck und der „Revanche⸗Gedanke“ und „Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen“ ſind zwiſchen den Zeilen zu leſen. 

Der „Matin“ ſchreibt zum ruſſiſchen Abrüſtungsvor⸗ 
ſchlag, die Sprache ſei würdig des hochherzigen, jugend⸗ 
lichen Herrſchers, es ſei jedoch nicht Sache der Franzoſen, 
laut zu ſagen, warum ſie die Abrüſtungsidee für 
einen Traum halten. Die befriedigten Völker mögen 
ihre Truppen heimſchicken und ihre Waffen in Werkzeuge 
verwandeln. Das ſei aber nicht Aufgabe der vom Unglück 
betroffenen Völker, die am Horizont nicht das blutige Roth 
der Schlachten, ſondern das Morgenroth der Gerechtig⸗ 
keit und Vergeltung ſuchen. Der „Matin“ fährt fort: 

„Es ſcheint uns übrigens, daß unſer Verbündeter nicht 
vergeſſen dürfte, daß unſere Grenzen weniger unverſehrt und 
unverletzbar ſind, als ſeine eigenen, und daß er uns nicht in 
die Nothwendigkeit verſetzen ſollte, der Konferenz unſeren Bei⸗ 
ſtand zu verſagen oder laut auszuſprechen, unter welchen Be⸗ 
dingungen wir theilnehmen können“. 

In ähnlichem Sinne äußert ſich der „Figaro“. 

Der „Gaulois“ bemerkt, Frankreich würde bei einer 
Abrüſtung nicht das gewinnen, was Rußland und die 
anderen Mächte gewinnen würden, weil das, was Frank⸗ 
reich jetzt fehle, ihm auch nach der Abrüſtung wieder 
fehlen würde. Allerdings würde es ebenſo wie alle anderen 
a den Vortheil haben, daß es finanziell erleichtert 
würde. 

Das Blatt „Radical“ meint, es ſei nothwendig, vor 
der Konferenz gewiſſe Fragen zu regeln, deren ſich der fran⸗ 
zöſiſche Patriotismus niemals entäußern könne. 

Der ehemalige franzöſiſche Botſchafter Graf Chau— 
dory erklärt offen in einem vom Pariſer Blatt „Petit 
Bleu“ veröffentlichten Artikel, Frankreich habe bei einer 
Abrüſtung nur zu verlieren. Die Zuſtimmung Frank⸗ 
reichs zum ruſſiſchen Vorſchlage wäre gleichbedeutend mit 
dem endgiltigen Verzicht auf Elſaß⸗Lothringen. Ruß⸗ 
land hat ſich ſicher nicht auf's Gerathewohl auf dieſe Sache 
eingelaſſen. Namentlich Deutſchland wird beiſtimmen. 
Seiner militäriſchen Organiſation wegen hat es von einer 
Abrüftung nichts zu befürchten. Der deutſche Offizier wird 
auf ſein Rittergut () zurückkehren, feine früheren Soldaten 
als Arbeiter und Pächter (2 um ſich haben, und auf das 
Zeichen des Souveräus werden ſich alle wie ein Mann er- 
heben. In Fraukreich werden die Offiziere eine büreau⸗ 


kratiſche Laufbahn einſchlagen und die Mannſchaft wird 
a zerſtreut werden — wenn nämlich abgerüſtet 
wird! — 

Abrüſtungsanträge hat in früheren Jahren der 
württembergiſche Abg. v. Bühler⸗Oehringen wiederholt 
geſtellt. Auf ein dabei an den Fürſten Bismarck gerichtetes 
Schreiben antwortete der große Staatsmann am 2. März 
1880, woran jetzt erinnert ſei: 

„Ich bin leider durch die praktiſchen und dringlichen Ge⸗ 
ſchäfte der Gegenwart ſo in Anſpruch genommen, daß ich mich 
mit der Möglichkeit einer Zukunft nicht befaſſen lann, die, wie 
ich fürchte, wir beide nicht erleben werden. Erſt nachdem 
es Ew. Hochwohlgeboren gelungen ſein wird, unſere Nach⸗ 
barn für Ihre Pläne zu gewinnen, könnte ich oder ein 
anderer deutſcher Kanzler für unſer ſtets defenſives Vater⸗ 
land die Verantwortlichkeit für analoge Anregungen über- 
nehmen. Aber auch daun fürchte ich, daß die gegenſeitige 
Kontrolle der Völker über den Rüſtungszuſtand der 
Nachbarn ſchwierig und unſicher bleiben, und daß ein 
Forum, welches ſie wirkſam handhaben könnte, ſchwer zu be⸗ 
ſchaffen ſein wird.“ 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“, das Blatt des jeweiligen 
deutſchen Reichskanzlers, druckt die Kundgebung des Zaren 
ab, enthält ſich aber jeder eigenen Meinungsäußerung da⸗ 
rüber. Sie bringt aber einen Artikel der „Köln. Ztg.“ zum 
Abdruck, der vom Auswärtigen Amt in Berlin beeinflußt 
ſein mag. Es heißt in der „Köln. Ztg.“: 

„Schon in Anbetracht des Urhebers des Abrüſtungsplans 
ſcheint uns ſicher, daß kein Staat ſich weigern wird, ihn in 
ernſtliche Erwägung zu ziehen. Was insbeſondere Deutſch⸗ 
land anlangt, ſo wird für unſere Stellung Folgendes maß⸗ 
gebend ſein müſſen: Wenn wir heute eine gewaltige Kriegs- 
macht beſitzen und dieſe durch Bündniſſe mit anderen Mächten 
geſtärkt haben, ſo ſind unſere Rüſtungen doch niemals Selbſt⸗ 
zweck geweſen, ſondern ſie dienten nur unſerem eigenen Schutze 
und der Erhaltung des Friedens. Mehr als Mjährige Er- 
fahrung hat gezeigt, daß Deutſchland die erworbene Welt- 
machtſtellung nicht zu kriegeriſchen Unternehmungen auszunutzen 
ſucht, und ſelbſt unſere Gegner haben das auf die Dauer offen 
anerkannt. Wir haben bisher den Standpunkt eingenommen, 
daß nur eine ſtarke Rüſtung unſerem Lande die Sicherheit 
und den Völkern Europas den Frieden verbürgen kann, und 
deshalb haben wir uns nicht geſcheut, eine Rüſtung anzulegen, 
die, wenn ſie auch unſere Schultern ſchwer belaſtet, doch von 
ihnen getragen werden kann. Nun ſchlägt man uns ein 
anderes Mittel vor, mit dem man denſelben Zweck unter ge⸗ 
ringerem Aufwand an Mitteln erreichen kann. Sehr gern 
ſind wir bereit, die ehrliche Probe zu machen und ohne 
Hintergedanken auf die ruſſiſchen Pläne einzugehen, in der 
vollen Ueberzeugung, daß dieſe nur im Geiſte der aus⸗ 
gleichenden Gerechtigkeit betrieben werden ſollen und ohne 
Schädigung der Lebensintereſſen und der Rechte 
unſeres Staates und Volkes.“ 

Daß die vom Zaren angeregte Friedens⸗Konferenz 
ſtattfinden wird, und zwar vorausſichtlich in Petersburg, 
wird allgemein angenommen, ebenſo wie ja auch auf die Kund⸗ 
gebung des deutſchen Kaiſers vom Februar 1890 hin die 
internationale Arbeiterſchutz⸗Konferenz ſtattfand, 
denn keine Regierung kaun jo mächtige Herrſcher „vor den 
Kopf ſtoßen“. Freilich hat der Verlauf jener Konferenz, 
die dem ſozialen Frieden dienen ſollte, gezeigt, daß der 
gute Wille auch der Mächtigſten der Erde nicht im Stande 
iſt, die Intereſſen⸗Gegenſätze der verſchiedenen Nationen 
aus der Welt zu ſchaffen. Im Grunde genommen, ſind 
ſchließlich nur Aktenſtücke das Endergebniß geweſen, die 
au der Spitze ihrer Erwägungen den Vermerk trugen: II 
est désiré que — es iſt erwünſcht, daß das und das ge⸗ 
ſchieht. Aber wer wird die Widerſtrebenden zwingen und 
mit welchen Mitteln?! Auch bei dieſer neuen Friedens⸗ 
konferenz iſt kein Grund zu überſchwänglichen Hoff⸗ 
nungen, jo dankbar die civiliſirte Welt auch jedem 
mächtigen gekrönten Haupte für die bloße Verkündigung 
friedlichen Willens ſein muß. 

Die italieniſche Regierung beauftragte bereits ihren 
Botſchafter in Petersburg, dem Zaren den aufrichtigſten 
Dank Italiens für ſeine völkerfreundliche Anregung 
auszuſprechen. 

Die Blätter der ungariſchen Hauptſtadt beſprechen in 
enthuſiaſtiſcher Weiſe die Kundgebung des Kalſers von 
Rußland und halten dieſelbe für das „bedeutendſte Ereigniß 
der letzten Jahrzehnte“. — So weit haben ſich aber ſelbſt 
die feurigen Ungarn noch nicht verſtiegen, daß ſie wie ein 
in Oſtdeutſchland erſcheinendes Blatt den Titel wählen: 
„Die Großthat der Weltgeſchichte“. 

Der ſchwediſche Miniſter des Aeußeren Graf Douglas 
äußerte dieſen Montag in Stockholm: Die kleinen Mächte, 
darunter Schweden, werden natürlich die Einladung 
Rußlands mit Dankbarkeit annehmen; es iſt jedoch klar, 
daß der Erfolg der Verhandlungen auf der Stellung der 
Großmächte beruht. Falls irgend Jemand im Stande 
iſt, ſolchen Vorſchlag glücklich durchzuführen, ſo iſt es 
der Monarch, der nicht von einem Parlamente gebunden 
iſt und mit noch größeren Kriegsrüſtungen drohen 
kann, falls ſein Plan nicht gelingt. 

Sehr kühl verhält ſich die engliſche Preſſe gegenüber 
der geplanten Friedenskonferenz des Zaren; den Eng⸗ 
ländern ſchwebt natürlich immer der Zuſammenſtoß der 
verſchiedenen Handels ⸗Intereſſen in Aſien vor. Der 
„Standard“ ſagt: „Nur wenn Rußlands Politik aufhörte, 
eine Drohung für andere Nationen zu ſein, würde der 
Weltfriede nachkommen“. Der „Daily Telegraph“ fragt, 
ob Egypten und Elſaß⸗Lothringen unter die Berathungs⸗ 


gegenſtände der Konferenz fallen ſollen. 


An der Berliner Börſe hat die ruſſiſche Kundgebung 
großes Aufſehen hervorgerufen. Man war einig darüber, 
daß dieſes „großartige Ereigniß“ für die nächſte Zeit die 
„Börſenverhältniſſe“ ſtark beeinfluſſen werde. Die Aktien 
er Geſellſchaften für Militärlieferungen „gaben etwas 
nach“. 

— — 


Genoſſenſchaftsweſen. 


Unter dem Ehrenvorſitz des badiſchen Miniſters Eiſen⸗ 
lohr hat neulich in Karlsruhe der 14. Vereinstag 
des Verbandes der landwirthſchaftlichen Genoſſen⸗ 
ſchaften Deutſchlands ſtattgefunden. 325 Delegirte, die 
etwa 6000 Genoſſenſchaften vertraten, waren dazu erſchienen. 
Den Jahresbericht erſtattete der Anwalt, Geh. Regie⸗ 
rungsrath Gros⸗Offenbach. Im abgelaufenen Jahre jet 
die Zahl aller eingetragenen Genoſſenſchaften in Deutſchland 0 
von 14 200 auf 15 000 geſtiegen, die der landwirthſchaft⸗ 
lichen von 10669 auf 11854 oder 76 Proz. von allen. 
Unter den landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften ſind allein 
8451 Spar⸗ und Darlehnskaſſen, ferner 1040 Bezugs⸗ und 
Abſatz⸗, 1716 Molkerei: und 647 andere Genoſſenſchaften 
in 38 verſchiedenen Branchen. Dazu kommen noch eirca 
800 freie Genoſſenſchaften, zumeiſt für Einkaufszwecke. Die 
Centralkaſſen des Allgemeinen Verbandes hatten 1897 einen 
Umſchlag von 405 Millionen Mark, die anderer Provinzial⸗ 
und Landesverbände von 140, des Neuwieder Verbandes 
von 270 Millionen Mark. Der Geſammtumſatz war 1894: 
265, 1896: 451 und iſt 1897 bereits 818 Millionen Mark. 

Die Butterverkaufs verbände haben 1897 für 
5 Millionen Mark Butter abgeſetzt. Als große Aufgaben 
des Verbandes in nächſter Zukunft bezeichnete der Anwalt 
im Verlauf ſeines Vortrages vor allem den Ausbau der 
Kornverkaufsorganiſation in Deutſchland nach dem 
Muſter von Bayern, Sachſen, Pommern und Kurheſſen. 

In der Erörterung über den Geſchäftsbericht beklagte 
ſich Hauptmann a. D. Schmidt⸗Breslau über das von der 
Centralgenoſſenſchaftskaſſſe beliebte fiskaliſche Vor⸗ 
gehen. Die Folge werde ſein, daß den Genoſſenſchaften 
die Kandare, die ihnen die „Preußenkaſſe“ auferlegen 
wollte, zu hart würde. Wir wollen uns deshalb mit dem 
Gedanken beſchäftigen, auch in dieſer Beziehung uns ſelb⸗ 
ſtändig zu machen, damit wir für etwaige Ereigniſſe in 
der Zukunft gerüſtet ſind. (Lebhafter Beifall.) Von der 
deutſchen Reichsbank verſpricht er ſich eine ſonderliche För⸗ 
derung der laudwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften, ähnlich 
wie ſie in Frankreich von dem Miniſterium Meline geſchehen 
iſt, ſo lange nicht, als der jetzige „Koch“ in der Reichsbank 
„koche“. (Heiterkeit) 

Der nächſte Verbandstag wird in Breslau ſtattfinden. 

Faſt gleichzeitig mit dem Karlsruher Genoſſenſchaftstage 
fand in Neuſtadt a. H. der 39. Genoſſenſchaftstag der 
Schultze⸗Delitzſch'ſchen Erwerbs- und Wirthſchaftsgenoſſen⸗ 
ſchaften ſtatt. 400 Delegirte waren dazu erſchienen. Ver⸗ 
bandsdirektor Pröbſt-München begrüßte als Vorſitzender 
die Verſammlung und gedachte des Fürſten Bismarck. Die 
Männer der deutſchen Genoſſenſchaft hätten in wirthſchaft⸗ 
licher und ſozialer Hinſicht — fernab vom politiſchen Ge⸗ 
triebe — ebenſo wie Fürſt Bismarck auf die Einigung der 
deutſchen Stämme hingewirkt, und die Genoſſenſchaften 
ſeien älter als das deutſche Reich, ſie würden aber 
doch des großen Mannes mit innigem Danke gedenken, des 
Mannes, dem der Löwenantheil an dem Zuſtandekommen 
des Reiches zufalle, unter deſſen Schutz die Genoſſenſchaften 
ſich entwickeln konnten. 

Verbandsanwalt Krüger⸗Charlottenburg hob in ſeinem 
Jahresberichte hervor, ſein Verband ſtehe mit 1544 Ge⸗ 
noſſenſchaften hinter dem Neuwieder und Offenbacher zurück, 
ſei dieſen aber an Zahl der Mitglieder und Umſätze über⸗ 
legen. Heute ſeien die Genoſſenſchaften Mode geworden 
und die rapide Entwicklung geſchehe häufig auf Koſten 
der ſoliden Entwicklung. Von „Syſtemen“ könne man 
bei den einzelnen Arten von Genoſſenſchaften heute nicht 
mehr ſprechen. Sie trennen ſich im Weſentlichen nur noch 
in ſolche mit und in ſolche ohne Staatshilfe. Die Re⸗ 
gierungen würden jetzt ſchon einſehen, daß Staatshilfe 
nicht geeignet iſt, die ſolide Entwicklung zu fördern; ſie 
beginnen ſchon abzuwiegeln. 

Bedauerlich ſei es, daß der Staat, der für die Genoſſen⸗ 
ſchaften der Produzenten (Handwerker, Landwirthe) jo 
viel thue, den Genoſſenſchaften der Konſumenten die 
größten Schwierigkeiten bereite. Die Landwirthe gehen mit 
ihren Genoſſenſchaften zu weit, ſie möchten ſogar ſelbſt 
Bäcker, Schlächter ꝛc. ſpielen. Das könne nicht zum Segen 
gereichen. Die Forderung der Scheidung der Genoſſen⸗ 
ſchaften nach Berufsarten habe ſich nicht bewährt. Gerade 
in der Vereinigung aller Berufsſtände liege die Stärke der 
Genoſſenſchaften. 


Die Flottenmanöver in der Ditjee. 
A. Danzig, 30. Auguſt. 

Einzelſchiffs⸗Dienſt nach dem Ermeſſen der Schiffs⸗ 
lommandanten lautete das Programm des letzten Flottentages 
in der Danziger Bucht. Während auf einem Panzer ſignaliſirt 
oder exerzirt, auf dem andern „Griffe gekloppt“ oder inſtrulrt, 
auf dem freien Vorderdeck geturnt wird, geht es auf andern etwas 
gemächlicher zu, wie denn auch der eine wachhabende Offizier 
noch recht reichlich mit der Urlaubsertheilung iſt, der andere das 
fortwährende Urlaubsnachſuchen und die damit bedingte immer 
wiederholte Entjendung von Booten nach einem kaum unters 


drückten Kernfluch mit dem klaſſiſchen Motiv, d aß S. M. Schiff 7 demokraten; 15 Handwerker find unter den Mitgliedern; endlich 


keine Droſchkenverleihinſtitute ſind, abthut. 

Auf einzelnen Schiffen wird Signaldienſt geübt, eins der 
für den Laien unverſtändlichſten Manöver. Die intelligenteſten 
Leute werden zu dem große Anforderungen an das Denkver⸗ 
mögen ſtellenden Signaldienſt herangezogen. Alle Signalleinen 
find beſetzt, das eigentlich für das Gefecht beſtimmte Maſt⸗ 
Semaphor tritt in Thätigkeit, ein einfacher Apparat, beſtehend 
aus zwei am Top befeſtigten, beweglichen Armen, welche durch 
verſchiedene Stellung je einen Buchſtaben bezeichnen. Oft 
bedienen ſich die „Signalgäſte“ von einem hohen Standort aus 
auch einfach der eigenen Arme mit an Holzſtöcken befeſtigten 
Flaggen. Sämmtliche Signale ſind in dem Signalbuch über⸗ 
ſichtlich verzeichnet. Das Buch iſt in dicke, mit Blei 
beſchwerte Deckel gebunden, damit es — im Falle des 
Verluſtes des Schiffes in's Meer verſenkt — nicht in Feindes⸗ 
hand geräth. Das unangenehmſte Signal iſt, wenn eine ſchwarze 
Flagge nebſt einem Signal auf dem Flaggſchiff ſichtbar wird: 
Oeffentlicher Tadel vom Geſchwader⸗Chef. 

Endlich gegen Mittag flattert vom „Blücher“ das lang⸗ 
erſehnte Signal zum Einſtellen des Dienſtes; kaum ſind die 
Antwortſignale „Verſtanden“ in die Höhe geflattert, ſo tritt 
auch ſchon die Mannſchaft ab, und bald eilt Alles den gutes und 
reichliches Mittageſſen ſpendenden Küchen zu. Die letzte 
Uebungsſtunde auf der hieſigen Station iſt für diesmal beendet. 

Allerlei Mundvorräthe werden noch von den Stewards und 
Köchen an Bord geſchafft; Fleiſch, Gemüſe und Vier verſchwinden 
in den unteren Schiffsräumen, die auf neuen Schiffen in Folge 
künſtlicher Lüftung fait kühler wie die beſten Keller am Lande 
ſind, wenn ſie nur weit genug von den Heizräumen entfernt ſind. 

Der Abend bricht au, am Top der Schiffe blitzen Lampen 
auf, einige Signale werden durch farbige Lichter (weiß, roth und 
grün) übermittelt, die Schiffswachen treten in's Gewehr und ab, 
die Nachtpoſten rücken auf ihre Stationen, auf der Kommando⸗ 
brücke ſtehen einſam die wachhabenden Offiziere und muſtern hin 
und wieder mit dem Nachtfernglaſe aufmerkſam nach den andern 
Schiffen hinüber. Sämmtliche Lichter unter Deck ſind erloſchen, 
kein Lichtſtrahl fällt nach außen, Ruhe herrſcht über den ganzen 
Schiffen. 

Um 8 Uhr früh dampfte die Flotte ab; ſie geht mit halber 
Fahrt, unterwegs noch einige taktiſche Uebungen ausführend, 
zunächſt nach Kiel, wo ſie am 31. Auguſt Abends eintrifft. Am 
1. und 2. September wird dann die ganze Flotte in kriegsmäßiger 
Weiſe die Durchfahrt durch den Nordoſtſeekanal und das 
Kohleneinnehmen an deſſen Endſtationen vornehmen. Damit 
werden die Uebungen in der Dftiee beendigt; die Schluß⸗ 
manöver werden wieder in der Nordſee ausgeführt. 


— 


Gerlin, den 30. Auguſt. 


— Am Sonntag Vormittag wohnten der Kaiſer 
und die Kaiſerin dem Gottesdienſt in der Kapelle der 
Communs bei Potsdam bei. Nachmittags nahm das 
Kaiſerpaar am Lawnu-Tennis⸗Spiel theil. Montag früh 
um 7 Uhr beſichtigte der Kaiſer das 1. Garde-Regt. z. F. 
auf dem Bornſtedter Felde. Um 1 Uhr nahm er die 
Meldung des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen ent⸗ 
gegen und pürſchte Nachmittags im Wildpark. 

— Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts, Staats- 
miniſter v. Bülow, begab ſich Montag Nachmittag zum 
Immediatvortrag beim Kaiſer nach Potsdam. Schon am 
Freitag voriger Woche iſt Herr v. Bülow, ſofort nach ſeiner 
Rücktehr vom Urlaub, in Potsdam zum Vortrag beim Kaiſer 
geweſen. Man darf wohl annehmen, daß die Friedens- 
kundgebung des Zaren mit Gegenſtand der Beſprechung 
geweſen iſt. 

— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe trifft heute 
(Dienstag) von ſeiner Reiſe nach Rußland wieder in 
Berlin ein. 

— Ein Chor von 42 Mann, aus Unteroffizieren und 
Mannſchaften der Yacht „Hohenzollern“ gebildet, wird 
bei Einweihung der Erlöſerkirche in Jeruſalem den 
Kirchengeſang ausüben und zwei Bjalmen ſowie ein nieder. 
ländiſches Kirchenlied vortragen. Der Chor hat ſich auf 
eine Anregung des Kaiſers während der letzten Nordlands⸗ 
reiſe gebildet. 

— Die Enthüllung der Gedenktafel für Kaiſer 
Friedrich III. an der Villa Zirio in San Remo findet be⸗ 
ſtimmt am 18. Oktober ſtatt. Dieſe vom Verbande deutſcher 
Kriegsveteranen geſtiftete Gedächtnißtafel wird Anfangs Oktober 
nach San Remo übergeführt und an der Villa Birio angebracht 
werden. Zu der Enthüllungsfeier werden ſich Deputationen der 
Veteranen aus allen Theilen Deutſchlands nach San Remo be- 
geben. Die Denkmalskommiſſion hat für Hin⸗ und Rückfahrt 
zehn Tage feſtgeſetzt. Das allgemeine Zuſammentreffen findet 
am 12. Oktober in Frankfurt a. M. ſtatt. Am 13. wird dann 
die gemeinſchaftliche Fahrt nach Straßburg unternommen. Am 
15. treffen die Veteranen in Mailand ein, um am 17. nach San 
Remo zu fahren, wo feſtlicher Empfang ſtatifindet. Nach Be⸗ 
endigung der Enthüllungsfeier am 18. Oktober, an welcher ſich 
die italienischen Regierungs- und Stadtbehörden, das Militär 
und die italieniſchen Veteranen betheiligen werden, ſind Extrafeſte 
ſeitens der italieniſchen Kameraden zu Ehren der deutſchen 
Veteranen geplant. 

— Die neueſten photographiſchen Aufnahmen des 
Kaiſers, die, wie erwähnt, neulich auf Schloß Wilhelmshöhe 
ausgeführt wurden, ſtellen den Kaiſer in der Tropen⸗Uniform 
dar, die er auf der Orientfahrt tragen wird. Zu der Tropen⸗ 
Uniform iſt ein leichter Stoff von hellbräunlicher Farbe ver⸗ 
wandt. Der Rock iſt bequem, etwas faltig, mit den Generals 
abzeichen, Gardelitzen und Aermelaufſchlägen verſehen. Die 
Beinkleider find enganliegend mit breiten rothen Längsſtreiſen 
an der Außennath. Sie ſtecken in den hohen Stiefeln von gelb⸗ 
braunem Leder. Auch die Säbelſcheide beſteht aus braunem 
Leder. Der Tropenhelm trägt vorn den preußiſchen Adler. 

— Der Landwirthſchaftsminiſter hat an die Land⸗ 
wirthſchaftskammern und landwirthſchaftlichen Provinzial» 
Vereine folgendes Rundſchreiben erlaſſen: 

„Der Profeſſor an der Univerſität Greifswald Dr. 
Medem, der ſich mit dem Studium der Selbſtentzündung 
von Heu, Steinkohlen und geölten Stoffen befaßt, 
hat den Wunſch ausgeſprochen, zum Zwecke der Ermittelung 
der Urſachen und des Weſens dieſer Vorgänge ihm von 
Selbſtentzündungen aller Art Nachricht zu geben, mög⸗ 
lichſt unter Beifügung von Proben des betr. Materials 
(Heu, Kohlen ꝛc.), damit entſprechende Verſuche angeſtellt 
werden können. Sollten Fälle der Selbſtentzündung 
von Heu dort bekannt werden, ſo gebe ich anheim, zu ver⸗ 
anlaſſen, daß dem Wunſche des Profeſſors Medem in An⸗ 
betracht der Nützlichkeit und Wichtigkeit ſeiner Beſtrebungen 
entſprochen und ihm Studienmaterial direkt zugeſtellt wird.“ 

— Die Zuſammenſetzung des Reichstags wird ſich 
etwa in folgender Weiſe geſtalten: Von den Mitgliedern ſind 210 
evangeliſch, 141 katholiſch, 4 Israeliten. Die Zahl der Adligen 
iſt von 126 im Jahre 1890 und 102 im Jahre 1893 jetzt auf 83 
Kosten Der Reichstag zählt 25 richterliche Beamte, 5 Aerzte, 
22 Geiſtliche, darunter 16 im Centrum, 4 unter den Elſäſſern, 2 
unter den Polen, 27 Rechtsanwälte, 5 Univerſitätsprofeſſoren, 15 
Redakteure, 25 Schriftſteller, darunter bei den Sozialdemokraten 
8 Redakteure und 16 Echriftjteller. Ferner find im Reichstag 
21 Fabrikanten, 13 Gaſtwirthe, darunter 4 bei den Sozial“ 


112 Gutsbeſitzer, darunter 34 bei den beiden konſervativen 
Polen. 39 bei dem Centrum, den Deutſch⸗Hannoveranern und 
olen. 


— Die Umarbeitung des deutſchen Zolltarifs, die ſich 
nicht lediglich auf die Zollſätze beſchränkt, ſondern auch eine 
ganz neue Gruppirung einzelner Waarenartikel innerhalb des 
Tarifs zur Folge haben wird, muß nothwendig auch zu einer 
völligen Umwandlung des für die handelsſtatiſtiſchen Ver⸗ 
öffentlichungen maßgebenden Waarenverzeichniſſes führen. Da der 
neue Zolltarif, der beſtehenden Handelsverträge wegen, nicht vor 
dem Jahre 1903 in Kraft geſetzt werden kann, ſo wird man bis 
dahin, um nicht die Stetigkeit der handelsſtatiſtiſchen Nachweiſe 
zu ſehr zu ſtören, noch mit dem bisherigen Waarenverzeichniſſe 
ſich behelſen müſſen. Nach einer andern Richtung könnte aber 
eine Verbeſſerung in der amtlichen Statiſtik ſchon jetzt herbei» 
geführt werden. Unbegreiflicher Weiſe werden nämlich bisher 
alle Waaren nach Gewicht — Doppelzentner — nachgewieſen, 
darunter Artikel, für die der Doppelzentner eine ganz ungewohnte 
Mengenbezeichnung iſt. Wer handelt z. B. Weine oder andere 
Flüſſigkeiten wie Bier, Spirituoſen nach Doppelzentnern? Hier 
wäre es doch ſicher angebracht, wenn die ausgeführten Mengen, 
ähnlich wie dies in den Statiſtiken anderer Länder geſchieht, 
nach Hektolitern nachgewieſen würden. Ebenſo kann ſich 
Niemand ein Bild von unſerm Export von Lokomotiven machen, 
wenn in den amtlichen Tabellen geſagt iſt, ſo und ſoviel Doppel⸗ 
zentner Lokomotiven find nach Rußland ausgeführt worden. Die 
Angabe der Stückzahl iſt hier unerläßlich. Das Gleiche gilt von 
Gewehren, Fahrrädern, Nähmaſchinen, Klavieren und ähnlichen 
Artikeln, die in unſerer Waarenausfuhr eine hervorragende 
Rolle ſpielen. Ebenſo unverſtändlich iſt es, daß das ein⸗ und 
ausgeführte lebende Geflügel nach Doppelzentnern nachgewieſen 
wird, während doch auch hier die Feſtſtellung der Stückzahl viel 
näher liegt. Anſcheinend hat man ſich hierbei von dem Beſtreben 
leiten laſſen, alles unter einen einheitlichen Maßſtab zu bringen, 
um danach die Gejanmt-Einfuhr und Geſammt⸗Ausfuhr feſt⸗ 
ſtellen zu können. Ein einheitlicher, für die ſtatiſtiſchen Zu⸗ 
ſammenſtellungen anwendbarer Maßſtab iſt aber allein der 
Geldwerih der Waaren, und darum ſollte man ſich, um die 
Geſammtausfuhr der verſchiedenen Artikel darzuſtellen, auf die 
Angabe des Werthes beſchränken, bezüglich der Quantität jedes 
einzelnen Artikels aber müßte der handelsübliche Maßſtab — 
Hektoliter, Stück, Doppelzentner u. ſ. w. — in Anwendung ge 
bracht werden. 


— Wegen Einberufung von Beamten zur Ableiſtung 
des Dienſtes im Heere oder bei der Flotte hat das Reichs⸗ 
poſtamt neuerdings die Beſtimmung getroffen, daß zukünftig in 
gleicher Weiſe wie die Beamten auch die Unterbeamten — 
mit Ausſchluß der nicht ſtändigen Hilfsboten, jedoch einſchließlich 
der Telegraphen- Vorarbeiter und der Poſtillone der reichs⸗ 
eigenen Poſthaltereien — zur Ableiſtung ihres Militärdienſtes 
aus dem Poſtdienſte zu beurlauben find, Hierbei ſollen dann 
die Unterbeamten darauf aufmerkſam gemacht werden, daß ſie bei 
der Ober-Poſtdirektion ſpäteſtens vier Wochen vor Ablauf der 
Militärdienſtzeit oder, falls ſie außer der Zeit entlaſſen werden 
ſollten, ſogleich ſchriftlich ihre Wiederbeſchäftigung nachzuſuchen 
haben, und es ſoll durch geeignete Maßnahmen, z. B. Verwaltung 
erledigter Stellen durch Ausheljer, Hinausſchieben von Stellen⸗ 
vermehrungen u. ſ. w., ſolchen ſich zum Wiedereintritt in den 
Poſtdienſt meldenden Unterbeamten die ſofortige Unterbringung 
nach Ableiſtung des Militärdienſtes geſichert werden. 

— Der Verband deutſcher Gewerbevereine hielt am 
Sonntag unter dem Vorſitz des Direktors Romberg⸗Köln ſeine 
6. Hauplverſammlung in Erfurt ab. Nach dem Geſchäftsbericht 
zählte der Verband im vorigen Jahre 528 Vereine mit 62290 
Mitgliedern, jetzt 580 Vereine mit 72070 Mitgliedern, darunter 
80 Prozent Handwerker. Ueber die großen Waarenbazare 
ſprach Rechtsanwalt Schneider⸗-Karlsruhe. Er befürwortete 
eine Erweiterung des Geſetzes über den unlauteren Wett⸗ 
bewerb dahin, daß Niemand berechtigt ſei, in den Schaufenſtern 
Lockartikel auszulegen, und es müſſe außerdem eine progreſſive 
Gewerbeſteuer auf der Grundlage einer Umſatz⸗ und Ertrag⸗ 
ftener eingeführt werden und zwar in einer Höhe, die geeignet 
ſei, der Vermehrung der Großvazare Einhalt zu thun. Es 
müſſe außerdem ein Geſetz geſchaffen werden, wonach jeder 
Fabrikant verpflichtet ſei, ſeinen Namen auf der von ihm her⸗ 
geſtellten Waare kenntlich zu machen. Im Weiteren dürften ſich 
die Kauf leute nicht als Konkurrenten befehden, ſondern 
müßten bemüht ſein, durch Schaffung von Vereinen das 
Standesehrgefühl zu heben. — Eine Diskuſſion fand nicht ſtatt. 

— Am 13. September tagen die deutſchen Bahnärzte in 
Köln. Dort iſt vom 14.—17. September auch die 23. Ver⸗ 
ſammlung des deutſchen Vereins für öffentliche Geſundheits⸗ 
pflege. Am 16. und 17. tagen die deutſchen Irrenärzte in 
Bonn. Vom 19.—24. iſt zu Düſſeldorf die ſiebzigſte Verſammlung 
deutſcher Naturforſcher und Aerzte; im Anſchluß hieran die 
dritte Jahresverſammlung des Vereins abſtinenter Aerzte 
im deutſchen Sprachgebiete. Vom 23.— 25. iſt zu Hannover der 
dritte deutſche Samaritertag und am 26. und 27. die 15. 
Hauptverſammlung des preußiſchen Medizinalbeamten⸗ 
vereins in Berlin. 

— Im Dienſte der Reichspoſt ſtehen bis jetzt 410 Räder 
Eilbriefe werden jetzt in vielen Fällen direkt von den Bahn⸗ 
höfen per Rad an die Beſtimmungsadreſſe gebracht, die Depeſchen 
in vielen Orten, wo keine Rohrpoſt beſteht, vom Central Poſtamt 
zu Rad nach den Unterpoſtämtern befördert. In Städten mit 
weit ausgedehnten Vorſtädten und Vororten, wie z. B. Hamburg, 
tritt dadurch eine große Beſchleunigung ein. Auch für das 
Briefkaſtenleeren iſt das Rad von Vortheil, mit ſeiner Hilfe 
können die Briefe jetzt häufiger als früher geſammelt werden. 
Der Beamte ſchnallt an Stelle des Umhängeſacks jetzt den 
Torniſter über. Zur Streckenkontrolle bei Telegraphenleitungen, 
zum Austauſch mangelhaft adreſſirter Briefe zwiſchen den Poſt⸗ 
ämtern, bei Adreſſenwechſel und in vielen anderen Fällen hat 
ſich das Rad als werthvoller Helfer erwieſen. Für die Beſtellung 
der Briefe auf dem Lande müſſen noch weitere Erfahrungen 
geſammelt werden. Jedenfalls hat das Rad im Poſtdienſt eine 
große Zukunft. 

— Der Fehlbetrag in der Kaſſe der königl. Eiſenbahn⸗ 
Direktion Berlin ift nun vollſtändig geklärt. Der verſtorbene 
frühere Kaſſenrendant L. hat Unterſchlagungen in Höhe von 
23000 Mk. begangen, die von der Reichskaſſe gedeckt werden 
müſſen. Die Angelegenheit wird verſchiedene Verſetzungen zur 
Folge haben. 

Rußland. Im Hofe des Kreml⸗Palaſtes zu 
Moskau fand am Sonntag Nachmittag aus Anlaß der 
Denkmalsenthüllung ein Feſtmahl zu 1000 Gedecken ſtatt, 
zu welchem die Vertreter der Landbevölkerung und die mit 
dem St. Georgs⸗Orden dekorirten Soldaten eingeladen 
waren. Alle Theilnehmer erhielten als Andenken das von 
ihnen benutzte Tafelgeſchirr. Das Kaiſerpaar machte an 
allen Tiſchen die Runde. Der Bürgermeiſter von 
Moskau, Fürſt Galitzin, hielt dabei an den Zaren und 
die Zarin folgende Anſprache, in welcher er dem Wunſche 
Ausdruck gab, daß die Regierung des Zaren Nikolaus II. 
mit der Kraft und dem Geiſte der Zaren von Moskau, 
ſowie mit der Stärke Peters des Großen und mit der Milde 


Alexanders II. erfüllt ſein möge. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 30, Auguſt. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Montag bis 
Dienſtag von 0,62 Meter auf 0,58 Meter gefallen. 


Infolge niedrigen Waſſerſtandes iſt der Weichſel⸗ 
trajekt bei Culm für Poſten abgeändert. Die Poſten 
gehen eine halbe Stunde früher als planmäßig ab. Die 
Früh⸗ und Abendpoſten ſallen ganz aus. Der Perſonen⸗ 
verkehr findet auf Kähnen ſtatt. 

— I3u den Landtagswahlen. ] Eine am Sonnabend 
in Marienburg von Bertrauensmänneru des Bundes der 
Landwirthe und Mitgliedern der konſervativen und 
nationalliberalen Parteien aus dem Kreiſe Marienburg 
abgehaltene Verſammlung faßte folgenden Beſchluß: „Für die 
bevorſtehende Abgeordnetenwahl im Wahlkreiſe Elbing-Marien- 
burg präſentiren wir unſererſeits als Kandidaten den Herrn 
Landrath v. Glaſenapp in Marienburg. Wir halten an dieſer 


Kandidatur umſomehr feſt, als wir nach vielfachen Bemühungen 


und reiflichſter Ueberlegung den Herrn v. Glaſenapp für die 
geeignetſte Perſönlichkeit halten, unſere Jutereſſen zu vertreten 
und namentlich dazu beizutragen, daß die für die Niederungen 


allerwichtigſte Frage der Weichſel⸗Nogat⸗Regulirung recht bald 
zu einem günſtigen Abſchluß gebracht werde.“ 


Im Elbinger Kreiſe iſt, da Herr Landrath a. D. 


Birkner⸗Cadinen die erneute Annahme einer Landtagskandidatur 
abgelehnt hat, von Seiten der Konſervativen Herr v. Putt⸗ 
famer: Gr. Plauth als Kandidat wieder aufgeſtellt. 


— Gegen ſozialdemokratiſche Kundgebungen im 


aktiven Heer richtet ſich eine Verfügung des Kriegs⸗ 
miniſters. Die Verfügung bezieht ſich 
Uebungen eingezogenen und die zu Kontrollverſammlungen ein⸗ 
berufenen Perſonen bis zum Ablauf des Tages der Wleder⸗ 
entlaſſung und bringt „erneut zur allgemeinen Kenntuniß, daß 
den Unteroffizieren und Mannſchaften dienſtlich verboten iſt: 1. 
lede Betheiligung an Vereinigungen, Verſammlungen, Feſtlich⸗ 
keiten, Geldſammlungen, zu der nicht vorher beſondere dienſtliche 


auch auf die zu 


Erlaubniß ertheilt iſt, 2. jeden Dritten erkennbar gemachte 
Bethätigung revolutionärer oder ſozialdemokratiſcher Geſinnung, 
insbeſondere durch entſprechende Ausrufe, Geſänge oder ähnliche 
Kundgebungen, 3. das Halten und die Verbreitung revolutionärer 
oder ſozialdemokratiſcher Schriften, ſowie jede Einführung ſolcher 
Schriften in Kaſernen oder ſonſtige Dienſtlokale. Ferner iſt 
ſämmtlichen Angehörigen des aktiven Heeres dienſtlich befohlen, 


von jedem zu ihrer Kenntniß gelangenden Vorhandenſein revo⸗ 


lutionärer oder ſozialdemokratiſcher Schriften in Kaſernen oder 
anderen Dienſtlokalen ſofort dienſtliche Anzeige zu erſtatten“. 


— Der ſozialdemokratiſche Provinzial⸗ Parteitag für 


Oſt⸗ und Weſtpreußen nahm am Montag einen Antrag an, 


nach welchem der Parteivorſtand in Berlin erſucht werden ſoll, 
Redner nach Weſt⸗ und Oſtpreußen zu entjenden, um die jozial- 
demokratiſche Bewegung weiter zu fördern, desgleichen ſoll der 


Parteivorſtand erſucht werden, die Provinzen Oſt⸗ und Weſi⸗ 
preußen durch Geldmittel, ſowie durch Fertigſtellung einer 


unentgeltlich heraus zugebenden Broſchüre und durch Vertheilung 
geeigneter Flugſchriften in agitatoriſcher Hinſicht nachdrücklicher 
als bisher zu unterſtützen. Für die Landarbeiter und kleinen 


Bauern ſoll ein kleines, monatlich einmal erſcheinendes Blatt 
zum Preiſe von 20 Pfg. für das Vierteljahr herausgegeben 


werden. Zum Ort für den nächſtjährigen Provinzial⸗Parteitag 


wurde Danzig beſtimmt; für den Fall, daß dort kein geeignetes 


Lokal dazu zu haben iſt, ſoll er in Elbing bezw. in Königsberg 


ſtattfinden. 


— I Von der Garniſon.] Der Regimentsſtab des Feld⸗ 
artillerie-Regiments Nr. 35 hat ſich am 29. von Graudenz nach 
dem Mandvergelände begeben. Die 4. Abtheilung folgte am 


Dienſtag, den 30. Auguſt, und die 1. Abtheilung am Donnerſtag, 
den 1. September. 


— IPerſonalien von der Schule.] Der Lehrer Herr 


F. Switalsti aus Schwekatowo iſt vom 1. September d. Js. 


ab auf die zweite Lehrerſtelle nach Schönwalde verſetzt worden. 
— IPerſonalien von der Steuerverwaltung.] Der 


Ober⸗Grenzkontrolleur Mühlbratt in Gollub iſt als Oben 


Steuerkontrolleur nach Leſchnitz verſetzt. 


A Danzig, 30. Auguſt. Der geſchützte Kreuzer, 


welchen die ruſſiſche Regierung auf der hieſigen Schichau⸗ 


werft beſtellt hat, muß kontraktlich eine Waſſerverdrängung von 
6000 Tonnen und eine Fahrgeſchwindigkeit von 23 Knoten per 
Stunde haben. Die Lieferungsfriſt beträgt nur 21 Monate. 
Auf der hieſigen Schichauwerft haben übrigens ſeit ihrem Be⸗ 
ſtehen noch niemals gleichzeitig jo viele und jo koloſſale Neu⸗ 
bauten vorgelegen, wie zur Zeit. 

Das Manöver ⸗Geſchwader hat, wie ſchon bemerkt, 
die Rhede und den Hafen verlaſſen, dem Geſchwader ſchloß 
ſich das Admiralſchiff „Blücher“ an. Gegen zehn Uhr paſſirte 
das Geſchwader den Leuchtthurm von Hela und dampfte dann 
in weſtlichem Kurs nach Kiel ab. Das Poſtboot blieb zunächſt 
noch in Neufahrwaſſer liegen. Der Salondampfer „Drache“ mit 
einer großen Anzahl Paſſagiere begleitete das Geſchwader bis 
Hela. 
Die Remonte-Kommiſſion des Kriegsminiſterlums iſt unter 
Führung des Herrn Oberſtlieutnants Spalding hier eingetroffen, 
um die Remonte⸗Abnahme in unſerer Provinz vorzunehmen. 

Bei der diesjährigen gewaltigen Holzzufuhr auf der 
Weichſel haben ſich die neuen Holzlagerplätze oberhalb 
Plehnendorf als zu klein erwieſen. Das Vorſteheramt der 
hieſigen Kaufmannſchaft hat infolgedeſſen beſchloſſen, die Holz⸗ 
lagerplätze bis oberhalb des Rothen Kruges auszudehnen. 

Das Feſt der goldenen Hochzeit feierte geſtern Herr 
Hermann Rathke mit ſeiner Gattin. 

„ Langfuhr, 29. Auguſt. Der ehemalige langjährige 
Büffetier im Wilhelm⸗Theater in Danzig, Herr A. Penquitt, hat 
auf ſeinem Grundſtück hierſelbſt einen etwa 1000 Perſonen 
faſſenden Saal zu Vereins- und Verguügungszwecken erbauen 
laſſen. 


* Jablonowo, 29. Auguſt. Geſtern kam ein Herr mit 
einem Brennabor-Fahrrad hier an und bot es mehreren Herren 
zum Kauf au. Ein junger Kaufmann erſtand es auch für 50 Mk. 
und machte ſogleich eine Probefahrt nach Blieſen. Hier kehrte 
er bei Herrn Gaſtwirth H. ein und erzählte dieſem von dem 
Kaufe. H. ſah nach der Nummer des Rades und erkannte daran, 
daß das Rad im „Geſelligen“ als geſtohlen tagszuvor angegeben 
war. Der junge Mann fuhr darauf ſofort zurück, und der Dieb 
wurde noch rechtzeitig bei der Abfahrt nach Allenſtein im Zuge 
verhaftet. 

3 Gollub, 29. Auguſt. Geſtern fand die Einweihung 
der neu erbauten Orgel ſtatt. — In der Sitzung der frei⸗ 
willigen Feuerwehr wurden in den Vorſtand gewählt die 
Herren Kopitzki zum Branddirektor, J. Rohde zum Stell 
vertreter und Geyer zum Schriftführer und Rendanten. 

1 Marienwerder, 29 Auguſt. Eine größere Anzahl 
Herren aus Stadt und Umgegend hatte ſich heute verſammelt, 
um zu der Errichtung einer Stadt⸗Fernſprecheinrichtung in 
Marienwerder Stellung zu nehmen. Herr Poſtdirektor Engel» 
brecht erläuterte näher die Verhältniſſe. In der Vorausſetzung, 
daß die Stadt nicht nur mit den Ortſchaften des Kreiſes, ſondern 
durch die weitere Ausdehnung des Fernſprechnetzes auch mit den 
größeren Städten der Provinz in Verbindung geſetzt wird, ſagten 
zwanzig Herren ihre Betheiligung zu. 

* Aus dem Kreiſe Flatow, 29. Auguſt. Auf das 

ſ. Zt. von der Gemeinde Schönwalde eingereichte Gnaden⸗ 
eſuch an den Kaiſer um eine Beihilfe zur Erbauung eines 
Gotteshanjes find von dem Kaiſer 5000 Mark bewilligt 
worden, welche die Regierung auszahlen wird, falls die Gemeinde 
das Gotteshaus an die Schule anbaut. 

r Krojanke, 29. Auguſt. Wie im vorigen Jahre, fo find: 
auch in dieſem Jahre von der Oberförſterei Flatow in Wilhelms⸗ 
walde 100 Faſaneneier zu Brütezwecken ausgeſetzt worden. 


n- 


* 
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— 


den ausgebrüteten Thieren ſind im vorigen Jahre 30 und 
1. dücten Jahre über 60 Stück groß geworden. 


ui Elbing, 29. Auguſt. Wegen Betruges in einer 
größeren Anzahl von Fällen, verſuchten Betruges und An⸗ 
ſtiftung dazu hatten ſich vor der Strafkammer heute zu ver⸗ 
antworten die Arbeiterfrau Marie Schrade, deren Ehemann 
Gottfried Schrade, die Maurerfrau Dorothea Treuholz und 
die Schmiedefrau Greinus, ſämmtlich aus Elbing. Unter der 
Vorſpiegelung, daß ſie reich ſei, verſchafft ſich die Frau Schrade 
in vielen Geſchäften Kredit, ſo daß ſie einer großen Anzahl von 
Geſchäften größere und kleinere Summen ſchuldet. Der Ehemann 
Schrade erhielt von den Werner'ſchen Eheleuten unter der Vor⸗ 
ſpiegelung der falſchen Thatſache, ausſtehende Forderungen zu 
beſitzen, 300 Mark Darlehn, von dem Maſchiniſten Wagner in 
Succaje 400 Mark, beide Angeklagten zuſammen beſorgten ſich 
auf gleiche Weiſe von dem Arbeiter Wrunski 700 Mark Darlehn 
und verſuchten es auch noch bei anderen Leuten. Die Maurer⸗ 
frau Treuholz beſorgte gegen ſehr hohe Proviſion den 
Schrade'ſchen Eheleuten unter Vorſpiegelung falſcher Thatſachen 
Geld, ſo von der Arbeiterfrau Schönfeld 400 Mark, der Schneiderin 
Schmock 300 Mark u. ſ. w. Die Angeklagte Greinus hat unter 
gleichen Umſtänden den Schr.'ſchen Eheleuten Geld beſorgt, und 
zwar im ganzen 1120 Mark, auch faſt durchweg von kleinen 
Leuten. Das Urtheil lautete gegen die Ehefrau Schrade wegen 
elf vollendeter und zwei verſuchter Betrugsfälle und Anſtiſtung 
zum Betruge in drei Fällen auf fünf Jahre Gefängniß, gegen 
den Ehemann Schrade wegen drei ausgeführter Betrugsfälle 
und eines verſuchten Betruges auf ein Jahr Gefängniß, die 
Treuholz und Greinus erhielten vier bezw. ſechs Monate 
Gefängniß. 

Königsberg, 29. Auguſt. Herr Dr. W., welcher in 
Wiesbaden durch Selbſtmord endete, iſt kein geborener Königs- 
berger. Sein Vater iſt ein reicher Kommiſſar in Rußland. Herr 
Dr. W. hat jedoch ein hieſiges Eymnaſium beſucht und iſt auch 
jonjt hier wohlbekannt. 


n Allenſtein, 29. Auguſt. Bei dem Kaufmann Klodzinski 
wurde in vergangener Nacht ein Einbruchsdiebſtahl verübt. 


Die Einbrecher haben die Außenthür mittelſt Nachſchlüſſel ge⸗ 


öffnet und ſind in das Geſchäftszimmer geſtiegen. Aus dieſem 
haben fie Lebensmittel und mehrere Flaſchen Spirituoſen ent⸗ 
wendet. Als die Thäter find drei Inſaſſen des hieſigen Juſtiz⸗ 
zefängniſſes ermittelt; der frühere Handlung sgehilfe Bernd. 
Lenkewitz, ſowie die Schloſſergeſellen Strehl und Jarnatowski von 
hier. Die Genannten, welche wegen Diebſtähle längere Freiheits- 
ſtrafen zu verbüßen haben, entwichen heute Nacht aus dem 
Gefängniß und ſtatteten dem Klodzinski einen Beſuch ab. Dort 
fühlten ſie ſich ſo ſicher, daß ſie zunächſt ein mitgebrachtes 
Licht anzündeten und dann an die „Arbeit“ gingen. Gegen 
3 Uhr früh kehrten die Diebe ſtark betrunken mit den geſtohlenen 
Sachen zum Gefänguiß zurück. Bei dem bald darauf erfolgten 
Verhör geſtanden ſie ein, auch am Freitag einen Einbruchsdieb⸗ 
ſtahl ausgeführt zu haben. 

Ragnit, 29. Auguſt. Eine Bereiſung des Jurafluſſes 
ſand dieſer Tage durch eine Kommiſſion, beſtehend aus einem 
Meliorationsbeamten aus Königsberg, einem Regierungskommiſſar 
aus Gumbinnen und den betheiligten Landräthen, ſtatt. Es 
wurde feſtgeſtellt, daß die Jura in Folge ihrer ſtarken Strömung, 
der großen Waſſermengen und des dberhältnißmäßig ſchmalen 
Flußbetts leicht aus ihren Ufern tritt und dann höchſt gefährliche 
Verwüſtungen auf den angrenzenden Ländereien anrichtet. Um 
dieſem Uebelſtande abzuhelfen, wurde in Ausſicht genommen, 
einen Deichverband zu gründen. Es ſollen die niedrigen 
Stellen der Ufer durch Aufſchüttungen bezw. Schlen'en in gleiche 
Höhe mit den höher gelegenen Flußufern gebracht werden. 

Inſterburg, 29. Auguſt. Geſtern Nachmittag brannte 
in Szameitkehmen das aus einem Wohnhaus und Stall be⸗ 
ſtehende Gehöft des Tiſchlermeiſters Thiel nieder. Th. hat faſt 
ſeine ganze unverſicherte Habe verloren; auch der Geſelle hat 
ſeine Kleidungsſtücke, die ſich auf dem Voden befanden, eingebüßt. 


Krone a. Br., 29. Auguſt. Der Geſangverein 
„Eintracht“ wählte in ſeiner Generalverſammlung am Sonntag 
Beten 8 Kutzner, der von hier 
na e verſe urde, Herrn Malermei i 
in den Vorstand „ H ermeiſter Przybyezewski 

g Poſen, 28. Auguſt. Die Schularztfrage be äftigt 
die hieſige Schuldeputation ſeit aer Hein un farb = 
den nächſten Tagen ihre Erledigung finden. Die Poſener 
Volksſchulen werden Schulärzte erhalten. Dieſe Thatſache 
veranlaßte den „Poſener Lehrerverein“, ſich mit der Schularzt⸗ 
frage genauer zu beſchäſtigen. In der Juniſitzung des Vereins 
wurde die Frage vom pädagogiſchen und in der geſtrigen 
Auguſtſitzung vom ärztlichen Standpunkt behandelt. Der 
Sitzung wohnten auch Lehrerinnen, einige Aerzte und Mitglieder 
der ſtädtiſchen Schuldeputation bei. Den einleitenden 
Vortrag hielt der praktiſche Arzt Dr. Laſchke aus Poſen. 
Referent forderte für die Schulärzte nur die hygieniſche Beauf⸗ 
ſichtigung und Kontrolle über die äußeren Schuleinrichtungen. 
Von den weitgehenden Forderungen mancher Aerzte hielt ſich 
Referent fern und lehnte namentlich ein direktes Eingreifen 
der Schulärzte in den techniſchen Unterrichtsbetrieb und in dle 
unterrichtliche Thätigkeit der Lehrer ausdrücklich ab. Eine 
ſehr wichtige Aufgabe des Schularztes ſei es, der Verbreitung 
von anſteckenden Kinder⸗ und Volkskrankheiten durch die Schule 
entgegenzuwirken. Nach einer Debatte über die ganze Frage 
hielt die Verſammlung ſchließlich die Mitwirkung des Arztes 
zur Löſung ſchulhygieniſcher Fragen für wünſchenswerth und 
ſtellte ſich mit Vezug der Befugniſſe des Schularztes auf den 
Boden der Wiesbadener Inſtruktion für die dortigen 
Schulärzte, welche auch der Kultusminiſter den Bezirks⸗ 
regierungen zur Einführung in größeren Städten empfohlen hat. 


W. Poſen, 28. Auguſt. Die geſtern hier tagende 
Delegirtenverſammlung der Schneiderinnungen der 
Provinz Poſen hat ſich für freie Innungen ausgeſprochen. 

Gneſen, 30. Auguſt. Heute früh 5 Uhr iſt hier der 
Einwohner Kaminski aus Dalki, der oe RE 
erwürgt hatte, durch den Scharfrichter Reindel enthauptet 
worden. 

2 Liſſa i. P., 29. Auguſt. Die 350 jährige Zube ei 
der Unitätsgemeinden Liſſa und Laßwitz * Fasel 
in der Zeit vom 27. bis 29. Auguſt ſtatt. Es nahmen u. a. 
folgende Herren theil: Konſiſtorialpräſident v. d. Gröben, Ober- 
konſiſtorialrath Dr. Reichard als Vertreter des beurlaubten 
Geueralſuperintendenten, der Senior der Unität Konſiſtorialrath 
Dr. Borgius und Konſiſtorialrath Balan, ferner Geheimer 
Regierungs⸗ und N Dr. Polte, ſämmtlich aus 
Poſen. Die Jubelfeier wurde am Sonnabend Nachmittag durch 
einen Gottesdienſt in der Johanniskirche eröffnet; die Predigt 
hielt Herr Paſtor Kiehl von hier. Sonntag Vormittag fand 
dann der eigentliche Feſtgottesdienſt ſtatt. Paſtor Bickerich 
hielt die Feſtpredigt. Am Nachmittage um 3 Uhr wurde darauf 
— auf dem Kirchplatz der Johanniskirche errichtete Comenius⸗ 

enkmal ſeierlich enthüllt. Nach dieſer Feier wurde in der 
gobannistirche unter Leitung des Herrn Kantor Greulich ein 
der Nankonzert veranſtaltet. Heute Vormittag fand noch in 
ſtatt 7 ber Nachbargemeinde Laßwitz ein eſtgottesdienſt 
hielt ee der dortige Paſtor Herr Hippler die Predigt 

. it einem Feſteſſen fand die Jubelfeier ihren Abſchluß. 
ann ftadt, 29, Auguſt. Die 9. Kavallerie⸗Brigade ver⸗ 
Bi — in bei Nieder⸗Röhrsdorf ein Pferderennen. 
ee ihargenpferde⸗ Rennen war Lt. v. Röder vom 
— e Nr. 10 zuerſt am Ziele, es folgte Lt. v. Bonje 
gr — ni und als dritter Lt. v. Brauchitſch vom 
2 Ziele Lt. egiment. — Schweres Jagdrennen. Zuerſt 
v. Nhelnb * Kottwitz zweiter Lt. v. Dutinz, dritter Lt. 
2 nbaben; ſämmtlich vom Drag. Reg. Nr. 4. — Leichtes 


Jagdrennen für Pferde aller Länder. Erſter wurde Ritt⸗ 
meiſter v. Weſtarp vom 10. Ulanen⸗Regiment, Zweiter Lt. 
Neukirch vom 4. Drag.⸗Regt., Dritter Lt. v. Poſer vom 
10. Ulan.⸗Regt. Et. v. ͤKliſchinski ſtürzte, wie geſtern telegraphiſch 
berichtet, bei dieſem Rennen ſehr unglücklich. Der Reiter kam 
unter das Pferd und erlitt ſchwere Verletzungen, doch hofft man, 
ihn am Leben zu erhalten. Jedes der drei Rennen ging über 
2500 Meter. 

2 Obornik, 29. Auguſt. An Stelle des verſtorbenen 
Superintendenten Warnitz iſt in der heutigen Sitzung der 
Kirchengemeindeorgane Herr Paſtor Specht aus Behle, Kreis 
Czarnikau, zum erſten Pfarrer der hieſigen evangeliſchen 
Kirchengemeinde gewählt worden. 


Verſchiedenes. 


— Juſolge einer Pulverexploſion iſt die vielen Reiſenden 
und Sommerfriſchlern wohl bekannte Schmiedewerkſtätte nebſt 
dem Ringofen der Kalkbrennerei von Strehle bei Reichenhall in 
die Luft geflogen. Ein Mann iſt todt, einer ſchwer verwundet: 

— [Die Peſt in Indien.] In der Präſidentſchaft 
Bombay ſind in der letzten Woche über 2300 Todesfälle an 
der Peſt vorgekommen, darunter 156 in der Stadt Bombay 
ſelbſt. Im Staate Haiderabad iſt ein neues Ausbrechen der 
Seuche feſtgeſtellt worden; aus der Präſidentſchaft Madras 
werden auch einige Todesfälle gemeldet. 

— IAbſturz.] Der Engländer Dr. Hopkinſon ſowie ſein 
Sohn und zwei Töchter find am Sonnabend beim Aufitieg 
zu den Deuts de Veiſivi (Cvolene⸗Thal in der Schweiz), den 
fie ohne Führer unternommen hatten, in den Abgrund geſtürzt 
und bis jetzt noch nicht aufgefunden worden. 


— Einen ſchweren Verluſt hat ein Klaviermacher in 
Berlin erlitten. Der Mann machte am Sonntag mit ſeiner 
Familie einen Ausflug nach dem Grunewald, und die Frau nahm 
aus Furcht vor Dieben ihr geſammtes Vermögen im Betrage 
von 4220 Mk. in Zeitungspapier gewickelt mit. Auf dem 
Wege von Bahnhof Grunewald über Schildhorn nach den Pichels- 
bergen iſt der ganze Schatz verloren gegangen. 

— Aus verſchmähter Liebe hat am Sonntag in Berlin 
die 31 Jahre alte Wäſchenäherin Marie Lehmann ihren Jugend- 
geliebten, den 28 jährigen Reiſenden Franz Ullrich, in ihrer 
Wohnung zu tödten verſucht. Die L. hatte die Abſicht, erſt ihren 
Geliebten, dann ſich ſelbſt zu erſchießen, verlor aber bei Aus⸗ 
führung der That den Muth und rannte, bevor ſie die Waffe 
auf ſich ſelbſt richtete, händeringend und um Hilfe rufend aus 
der Wohnung. U. wurde mit drei Schußwunden in der Schläfe 
und am Nacken aufgefunden und nach dem Krankenhaus Moabit 
gebracht, die L. verhaftet. Seit elf Jahren beſtand zwiſchen 
Beiden ein Liebesverhältniß; die L., die ihrem Geliebten ſehr 
zugethan war, mußte aber ſeit kurzer Zeit die bittere Erfahrung 
machen, daß ſich ihr Geliebter von ihr abwandte. So ſehr ſie 
fi) auch bemühte, feine Neigung wieder zu gewinnen, er blieb feſt 
bei der Abſage. Trotzdem ließ ſie ihn nicht aus den Augen. 
Am letzten Sonnabend kehrte er von einer Reiſe nach Berlin 
zurück. Bei der Sonntag Nachmittag erfolgten nochmaligen 
Auseinanderſetzung mit Ullrich ſoll nun dieſer, von Reue 
ergriffen, ſie gebeten haben, ihn mit einem Revolver ihres 
Bruders zu tödten. Sie iſt darauf eingegangen und hat jene 
drei Schüſſe auf ihn abgefeuert. An dem Aufkommen des U. 
wird gezweifelt. 

— [Ein kalter Waſſerſtrahl.] Der Phyſik⸗Profeſſor P. 
in Leipzig war wegen ſeiner Gutmüthigkeit bekannt und deshalb 
kamen in ſeine Vorleſungen viele von den Leuten, die für 
Kollegienhören nicht gern Geld ausgeben und der Meinung ſind, 
daß man in unbezahlten Vorleſungen ebenſo viel lernen kann 
wie in bezahlten. Dieſe überzeugten Bekenner des Satzes, 
daß die Weſſenſchaft und ihre Lehre frei ſeien, ſaßen auf den 
hinteren Bänken. Schließlich ſchien der Profeſſor zu werken, 
daß ihrer immer mehr wurden. Als er nun eines Tages eine 
Spritze in Thätigkeit ſetzte und den Strahl durch den ganzen 
Hörſaal gehen ließ, ſprach er die geflügelten Worte: „Wie Sie 
ſehen, meine Herren, iſt dies eine ganz vorzügliche Spritze: ihr 
Strahl reicht von hier bis Naſſau!“ 

— [Deutlich.] Dichterin: „Die Gedichte, die ich Ihnen 
ſandte, enthalten die innerſten Geheimniſſe meines Herzens.“ — 
Redakteur: „Seien Sie ganz beruhigt, es wird ſie Niemand 
außer mir erfahren.“ 


— „Wie könnt' ich Dein vergeſſen“ von C F. Adam wurde 
bei der Auweſenheit des Fürſten Bismarck in Dresden im 
Jahre 1892 von vielen Männerchören zur Aufführung gebracht 
und erregte den Beifall des Fürſten im höchſten Maaße, ſo daß 
ſich der Muſikverlag J. G. Seeling in Dresden entſchloſſen hat, 
dieſes hübſche, von warmem patrlotiſchen Gefühl durchhauchte 
Lied, um es auch weiteren Kreiſen zugänglich zu machen, für eine 
Singſtimme mit Pianobegleitung herauszugeben. Otto v. Walden 
hat dieſe Bearbeitung recht geſchickt vorgenommen und der Verlag 
hat das Muſitſtück ſehr nett, mit einer Anſicht von Friedrichs⸗ 
ruh, ausgeſtattet. 

— Marine Poſtkarten, „Unſere Blaujacken im Auslande“ 
ſind in der Kunſtanſtalt von Grimme u. Hempel in Leipzig er⸗ 
ſchienen. Eine Reihe von zwölf in Chromodruck ausgeführten 
Karten find von dem berühmten Marine⸗Maler Willy Stoewer, 
der ſich der beſonderen Gunſt unſeres Kaifers erfreut und von 
dem ſchon mehrere prächtige Seeſtücke für die Kaiſerl. Privat- 
gallerie erworben worden ſind, gezeichnet. Die Darſtellungen 
ſind friſch aus der jüngſten Vergangenheit geſchöpft, zu denen 
die Vorgänge in Haiti und Kiautſchau den Hintergrund geliefert 
haben. Die zwölf Poſtkarten in eleganter Mappe ſind für den 
Preis von 1,20 Mk. von jeder Buchhandlung zu beziehen. 


Neneftes (T. D.) 

L Berlin, 30. Anguſt. Der Kaiſer wird ſich, bevor 
er ſeine Orientreiſe antritt, von Hubertusſtock aus nach 
dem Jadgſchloſſe Rominten begeben, um dort eine Woche 
laug zu jagen. Die Kaiſerin, welche erſt einmal in Ro⸗ 
minten war, wird den Kaiſer diesmal begleiten, und zwar 
wird ſie in einer Baracke Wohnung nehmen, die eigens 
für ſie und ihr Gefolge erbaut wird. 


8 Petersburg, 30. Auguſt. Ein Gedankenaustauſch 
zwiſchen Kaiſer Wilhelm II. und dem Zaren Nikolaus 
über die Herſtellung eines dauernden Friedens hat die 
Gleichheit der Wünſche beider Monarchen feſtgeſtellt. 


Paris, 30. Anguſt. Dem „Temps“ zufolge be⸗ 
grüßt Fraukreich die Auregung ſeines Verbündeten 
ſympathiſch; Frankreich dürfe aber der Durchführung 
der von Murawiew aufgeſtellten Grnundſätze nur 
daun zuſtimmen, wenn es Genugthuung für die 
Vergangenheit der 1870/71 an ihm egangenen Rechts⸗ 
verletzung (?!) erhalten habe. Der „Gaulvis“ verlangt 
nr die Regelung der elfäffifchen und ägyptiſchen 

: London, 30. Auguſt. König Malietoa von Samoa 
iſt am 22. Auguſt am typhöſen Fieber geſtorben. Der 
deutſche, engliſche und amerikaniſche Konſul, der Ober: 
richter und der Vorſitzende der Stadtverwaltung von Apia 


führen die Regierungsgeſchäfte bi f 
— gsgeſchäfte bis zur Wahl eines Nach 


-b- Pontreſina, 30. Auguſt. Eine Dame, Fra 
Jenny Bial aus Berlin iſt als Leiche e 
Macteratſch - Gletſchers zerſchmettert aufgefunden. Sie 
war unzweifelhaft bei der Beſteigung des Gletſchers ab⸗ 
geſtürzt. Bei der Leiche wurden ihre Baarſchaft und 
ſämmtliche Schmuckſachen aufgefunden. 


oe Stockholm, 30. Auguſt. Die im Jahre 1897 fü 
die Ausdehnung der Befeſtigungsanlage ernannte 
ſchwediſche Regierungskommiſſion ſchlägt in ihrem nun⸗ 
mehr eröffneten Berichte vor, 21 Millionen Kronen zu 
verwenden, um eine Feſtung bei Boden in Norrland zu 
errichten, Gotenborg von der Seeſeite zu befeſtigen und 
die Befeſtigungen bei Stockholm, Carlscrona, Carlsborg 
und auf der Juſel Gotland zu vervollſtändigen. 
— — — ——— — — 


Aus deutſchen Bädern. 


In Weſterland Sylt iſt die Zahl der Kurgäſte auf 9310 
Perjonen geſtiegen. Zum Beſten des Sylter Hausfleißvereins 
veranitalteten dieſer Tage die Herren Alfred und Heinrich Grün⸗ 
feld ſowie Nikolaus Rothmühl ein Wohlthätigkeits⸗Konzert, das 
über 800 Mk. für den gedachten Zweck einbrachte. 


————— — — ———— 
Wetter⸗ 


Depeſchen des Geſelligen v. 30. Auguſt, Morgens. 


Stationen. In Wind | Wetter | aße] Anmerkung. 
. — - seh Die Stationen 
Belmullet 759 WSW. 3] bedeckt 14 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen ı 149 SW. 3| balb bed. 15 | geordnet: 
Ebriſtiansſund | 748 Sd. 2 balb bed. 19 3) Aenne 
Kopenhagen 755 SW. 4 Regen 12 den ee: 
Stockholm 757 SSW. 4 wolkig 13 Irland bis 
daparanda 754 SW. 4 bedeckt 12 Oſtpreußen 
Petersburg 762 SSO. 1 woltig 12 8) Mittel ⸗ Eu. 
Moskau — — — — — 5 ſüdlich 
Cork(Oueenst.) 760 W 4 wolkig 17 9 Sibbe 
Cherbourg 763 [W. 2 wolkig 17 Innerhalb jeder 
Helder 750 WMW. 5] wolkig 17 | Gruppe iſt dle 
Sylt 150 WSW. 5 bedeckt 15 | Reigenſolge von 
Hamburg 754 SSW. 6| Regen 12 | Ber nah eee 
Sroineınlinbe 754 |S. 4| bedeckt 18 

eufahrwaſſer 761 S. 1 Halb bed. 15 i 
Memel 760 SO. I heiter 15 Be 
Paris 162 SW. 3 balb bed. 18 1 = leiſer Zug 
Münſter 758 WNW. 6 bedeckt 13 2 leicht, 
Karlsruhe 762 SW 5) bedeckt 17 | 3= ſchwach, 
Wiesbaden 761 [N. 1] bedeckt 13] mise 
München 766 SW. 5; halb bed. 13 2 
Cbemnitz 762 S. 3 wolkig 13 7 = heit, 
Berlin 760 SW. 4 bedeckt 12 8 = ſtürmiſch. 
Wien 764 (W. 2ſwolkenlos 14 9= Sturm, 
Breslau 764 SW. 2 halb bed. 13 } 10 - ſtarker 
Ile d Aix 70% N. g wolfenlos 19] u = befftger 
Nizza 763 |D. 3 heiter 17 Sturm, 
Trieſt 763 NO. 2 [wolkenlos 20 | 12 Orkan. 


Ueberſicht der Witterung: 

Ein tiefes barometriſches Minimum iſt nördlich vor Schott 
land erſchienen, in Wechſelwirkung mit einem über Südfrankreich 
liegenden Maximum in den Nordſeegebieten lebhafte weſtliche Winde 
bervorrufend. In Deutſchland iſt das Wetter bei ſüdlichen Winden 
kühl und trübe, nur an der Oſtgrenze herrſcht noch beitere witte⸗ 
rung, vielfach iſt Regen gefallen. Kühles, trübes Wetter wahr⸗ 
ſcheinlich. Deutſche Scewarte, 

Wetter⸗Ausſichten. 5 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Mittwoch, den 31. Auguſt: Wolkig mit Sonnenſchein, 
warm, ſchwül, Gewitterregeu. Donnerſtag, den 1. September: 
Wolkig mit Sonnenſchein, normale Temperatur. Starte Winde. 
Vielfach Gewitterregen. Freitag, den 2.: Wolkig, kühler, ſtarker 
Wind, Regenfälle. Strichweiſe Gewitter. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz . 29./8.— 30.8. —mmi Mewe . . 28.,8.—29.,8. 12,3 mm 
Torn III „r. Kona 182 
Stradem bei Dt. Eylau 1,9 „Konig . 9,0 „ 
Neufahrwaſſer . . . 0,2 „Gr. Roſainen / Neudörſch. 11,7 „ 
Dirſchaunu „ „ „ Marienburg . . 111, 
Pr. Stargard... — „ Gergehnen / Saalfeld Op. 43 „ 

Gr. Schönwalde Wpr.. 9,2 „ 


Danzig, 30. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
gi Getreide, Hülſenfrüchte u. Delfanten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne jogen. ZJaktoret⸗Proviſtonuſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 
30. Auguſt. 29. Auguſt. 
Weizen. Tendenz: Feſt. Feſt. 
o 250 Tonnen. 300 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 772,799 Gr. 149-157 Mt 777,813 Gr. 155-158 Mt. 
„ hellbunt .. 724, 743 Gr. 125-155 Mk. 729, 783 Gr. 142-147 Mk. 
„ roth. . . 729,804 Gr. 141-158 Mk. 777, 804 Gr. 141-148 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 120,00 ME, 120,00 Mt, 
— ellbunt. . 115,00 „ 115,00 „ 
„ roth befebt! 803 Gr. 118 Mk. 810 Gr. 127 Mk. 
Bogen Tendenz: j Feſter, bis 1 Mk. höher. 
a 


Feſt. 
inländiſcher . . 691, 726 Gr. 124-125 Mk. 685, 756 Gr. 116-120 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 90,00 Mk. 762 Gr. 90 Mk. 
r —.— Mk —.— Mk. 
Gerste gr. (622.692) 123 139,00 „ 140,00 „ 
kl. (615-68 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 

aler inl.;..... 118,00 „ 12,00 „ 
Erbsen inl, ..., 135,00 „ 135,00 „ 

0 Tranſ. 105,00 „ 105,00 „ 
Rübsen inn. 196,00 „ 196,00 „ 
Weizenkleie), Zoxz ae 3,50—3,55 „ 
— = —.— „ 3,80 —3,90 „ 
Spiritus Tendenz: Unverändert. Matter 


kont ing. 72,25 nom. 
nichtkonting. 52,25 Brief 52,25 Brief. 


Nov.⸗ Mai 38,00 nom. 38,00 nom. 


Danzig, 30. Auguſt. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Auftrieb: Bullen 82 St. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlachtw. 

33 Mark. 2. Mäßig genährte jüngere u. gut gen ältere 28—30 Mark. 
3. Gering genährte 24—26 Mk. — Ochſen 26 St. 1. Vollfl. ausgem. 
höchſt. Schlachtw. bis 6 J. 33 Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. 
ält. ausgem. 28—30 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 
25—27 Mk. 4. Gering genährte jed. Alters 21—23 Mt. — Kalben u. 
Kühe 59 St. 1. Vollfleiſch. ausgem Kalben höchſt. Schlachtwaare 
30—32 Mk. 2. Vollfleiſchausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 7 3. 
2728 Mk. 3. Aelt. ausgem. Kühe u. wen. gut entw. jüng. Kühe u. Kalb. 
24—26 Mk. 4. Mäß. genährte Kühe u. Kalben 22—23 Mk. 5. Gering 
8 Kühe u. Kalben 18 Mark. — Kälber 80 St 1. Feinſte 
aſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) u. beſte Saugkälber 42—44 Mk. 2. Mittl. 
Maſtkälber u gute Saugkälb 40—41 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
95—36 Mk. 4. Aelt. gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mk. — 
Sale 277 St. 1. Maſtlämmer u. junge Maſthammel 26 Mark. 
2. Aelt. Maſthammel 22—23 Mk. 3. Mäß. genährte Hammel u. Schafe 
(Märzſchafe) 18—29 Mk. — Schweine 678 St. 1. Vollfleiſch. bis 
11/4 J. 47—48 Mk. 2, Fleiſchige 44—46 Mk. 3. Gering entw. ſowie 
Sauen u. Eber 40—42 Mk. 4. Ausländ. —,— Mk. — Ziegen — St. 
Alles pro 100 Pfd lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Königsberg, 30. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter %. Loco unkontlag.: Mk. 54,50 Brief, 
Mk. 53,20 Geld; Auguſt unkontingentirt: Mk. 54,50 Brie 
Mk. 52,80 Geld; Sepkember unkontingentirt: Mk. 53,50 Brie 
Mk. 52,90 Geld. 


Bauk⸗Discont 4%. Lombardzinsfuß 5%. 


Berlin, 30. Auguſt. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 30./ 8, 29./8. 30./8. 29./8, 
loco 70 er I 53,501 53,50 Saal. Ber! 99,80 99,90 

eſtpr. Bidbr, „90 91, 

werthpaplere. 30.8. 29./8, 5% tor. br. 89.50 9629 
3½ % g teichs⸗A. kv.) 102, 30102,30 31/a0/0 Pom. 8 109,30|100,50 
1 9 „ 5 922 K Sale Bol. Ar 99,90 100,00 
0 N Dist.⸗Com.⸗Anth. |202,30/202,90 
2% % Pr. Con. tv. 102, 25102,30] Laurahütte > 210,50/211,50 
af „ „ 02,25 102,40 5% Ital. Rente . 92,90 93,20 
95,50 95,40 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96,70 96,80 
201,800, 25 Nuſſiſche Noten .. 216,60/216,00 
3/ W. ritſch. Pfb. I 05010960 Privat » Diskont 3¼% | 31/40 
BY u. „ II 100,80 100,60 Tendenz der Fondb. ruhig ruhig 
—— — e ei 8 3 64/8; 27./8.: 64. 
ew⸗ Nor eizen, ſtetig, 29./8.: p. Auguſt: 73, p. Sept.: 691: 
27./8.: p. Auguſt 72½, p. Sept.: 68%. a ’ K 1 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. am 


72,25 nom. 


D 


Deutide Bank. 


Gesetzlich 
geschützt. 


Pro 1000 


Pfund Lebendgewicht: 


hervorragendes Kraft- 


Müller’s Maiskeim-Melasse an Pferde. . . . . bis 5 Pfund | Mü 


Gesetzlich geschützt. 
Müller’s Maiskeim - Melasse an Arbeitsochsen bis 5 Pfund 
Gesetzlich geschützt, 


Müller's Maiskeim - Melasse an Milchvieh ... . bis 4 Pfund 


Gesetzlich geschützt. | 
und an Schweine nur Müller’s Maiskeim - Melasse. 


.o 3 © 
hat sich als das beste aller Melasse -Mischfutter bewährt und wird in Hunderten von Gutachten als ganz 


und Sanitätsfutter empfohlen. 


Man giebt von 


Gesetzlich geschützt. 


Gesetzlich geschützt, 


Müller's Maiskeim - Melasse an Schafe 


Gesetzlich geschützt. 
Körner und dergl. garnicht. 


I 


Offerten mit Gehalts-Garantie franco aller Stationen geben auf Frage 


Vertreten in Graudenz durch Herrn Alexande 
22 — U ERIETEE | 


Maiskeim - Melasse - Fabrik. 


9732] 


der Rentier 


im Alter von 75 Jahren. 


Heute Nachmittag 1 Uhr entschlief sanft 
nach kurzem Leiden unser guter, liebevoller Vater, 


Alexander Conitzer 


Dies zeigen tiefbetrübt an 
Jezewo Wopr., den 29. August 1898. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


98351 Am 28. d. Mts. 
ſtarb in ihrem Wirkungs⸗ 
orte Stralſund nach 
kurzem, ſchweren Leiden 
unſere innigſt geliebte 
Tochter, Schweſt., Schwä⸗ 
gerin und Tante 


Bertha Fuchs 


Diakoniſſin des Danziger 
. n im Alter 
von 31 Jahren. 
D eſes zeigen, ſtatt be⸗ 
ſonderer Meldung, tief! 
betrübt an 
Penſan : 
den 30. Auguſt 1898. 
Die tranernd. Hinter⸗ 
bliebenen. 


Heute Nacht 13/4 Uhr 
entriß uns der unerbitt- 
liche Tod plötzlich unſern 
lieben Jungen 19803 


Willy Cur 


im Alter von 1 Jahr 
5 Monaten. y 
Dieſes zeigen tief⸗ 
trauernd an a 
Oſtrowitt, Kr. Löbau, 
\ den 30. Auguſt 1898. 
B. Volkmann und Frau. 


Für die vielen Beweiſe herz» 
licher Theilnahme, ſowie für die 
vielen Kranzſpenden bei der Be⸗ 
erdigung meines lieben Mannes, 
unſeres guten Vaters und 
Schwiegervaters, ſagen wir allen 
Freunden und Bekannten, ins⸗ 
beſondere den Beamten der Königl. 
Strafanftalt ſowie dem Herrn 
Pfarrer Erdmann für die troſt⸗ 
reichen Worte am Grabe, unſern 
tiefgefühlteſten Dank. 19710 


Die tiefbetrübte Wittwe 
A. Kornell. 


J. u. T. nicht am 1. J. 
sondern am 8.9. [9799 


72 2 2 Y 7 2 
Königliches Gymnasium. 
9597) Zu der am Freitag, 
2. September er., vor- 
mittags 11 Uhr, in der Aula 
stattfindenden Feier des 
Sedantages ladet ergebenst 
ein Dr. Anger, Direktor. 


9407] Ich bin zurück⸗ 
gekehrt. 


Dr. Schondorf. 


9973] Zranerhalber bleiben 
die Geſchäftsräume 


Mittwoch, den 31. Auguſt, 
Donnerftag, d. 1. Sept. und 
Freitag, den 2. Septbr. 

geſchloſſen. mM 
Waarenhaus 
Alexander Conitzer, 
Jezewo Weſtpr. 


Es wird mir ein Sporn ſein, 
meine Kraft auch fernerhin der 


J. Den Herren Offizieren 
und lieben Kameraden d. Krieger- 
vereins Leſſen, ſowie den hoch⸗ 
herzigen Gönnern, die mich bei 
Vollendung meines 67. Lebens⸗ 
jahres in ſo geoßartiger Weiſe 
ehrten, ſpreche ich an dieſer Stelle 
meinen aufrichtigſten Dank aus. 


9504] 


Förderung des Vereins z. widmen. 
Leſſen, im Auguſt 1898. 
Aug. Kindt sen., 
Vorſitzender. 
Bitte herzlich um Gaben 


[für meinen Pflegling, jetzt 


Polzin, um völlige Ge 
neſung zu erzielen. 19792 
Schweſter Marie, 
Flatow Weſtpreußen. 


Die Kunffein- und 
Marmorwanten - Fabrik 


von 


Carl Kühl 
Allenſtein 


offerirt billigſt 


ı bement- und Thonröhren, 
Marmot⸗Grabdenknäler. 
19640 


Daſelbſt finden 


2 Stuckateure und 
2 Kunſtſteingehilſen 


dauernde Beſchäftigung. 


Dingerlalt 


beſter Qualität, aus mein. Kalk⸗ 
werk Wapienno bei Bartſchin, 
offerire zu billigſtem Preiſe. Die 
Noöthwendigkeit und Wichtigkeit 
der Kalkdüngung wird durch zahl⸗ 
reiche Veröffentlichungen wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Autoritäten in land⸗ 
wirthſchaftlich. Fachblättern ein⸗ 
dringlichſt empfohlen. [9765 
Michael Levy, 
Jnowrazlaw. 


Biertrinker 


loben einſtimmig das Verzapfen 


Wunſch kann jeder ſich bedienen 
laſſen. Unjere 
Bier⸗Apparate 
find mit, dieſer weſentlichen 
u ausgeſtattet. 
Alte Apparate können mit 
Temp 


Da“ erix au 
montiert werden. Neuer illuſtr. 
Preiscourant zu Dienſten. 


Gehr. Franz, Königsberg Pr. 
igen Laureol wia 


(Pflanzenfett), beſt.Erſatz f. Gänſe⸗ 
fett und Butter, verſendet nach 
allen Orten per Pfd. 80 Pfg. 

Josef Loewenstein, Schwetz a. W. 


| Müller’s Maiskeim-Melasse an Jungvieh . . . bis 
| 


r Loerke. 


Gesetzlich 


geschützt. 


Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: 
ller’s Maiskeim-Melasse an Mastvieh 


... bis 7 Pfund 
5 Pfund 


.. . . bis 8 Pfund 


Berlin » Brüder Müller ⸗ Inowrazlaw 


offerirt bei 


Carl Steimmig & 00, 


DANZIG, 


9745] 


Hypotheken⸗Kapitalien 


Zinsfuße Paul Bertling, Danzig, 


50 Brodbänkengaſſe 50. 


Tengiesserei & Masehinenbananstall 


fertigt & 1000 Dtzd. 

missionen, Dampfkessel und Eisen- 

constructionen, sowie Bauguss 
jeder Art. 


Für Ost- und Westpreussen Besitzerin der Licenz % 
zur Herstellung von 


Naberlandguss 


sowohl in schweissbarem Eisen, wie in härtbarem 


Reelle Waare. Garantie. 


Dampfmaschinen und Trans- I vertauft Diseft an vate wegen tolofialer Lagerüber- 


füllung zu wahren Spottpreiſen 
1 Sortiment (hochſeine Qualität): 

1 D&D. grauweiße Küchen ⸗ Handtücher, 

1 Dtzd. weiße Drell⸗ Handtücher, 

1 Stzd. buntgeſtr. Gläſer⸗ Handtücher, 

1 Dtzd. bunte Wiſchtücher, 
1 Dod. prachtvolle Damaſt⸗ Handtücher 
koſtet nur 16 Mk. balbes Sortim. 8 / Mk. 


% Leinen-Weberei Rud. Baumert, 
| Landeshut i. Schl. 


25 
RNRRNR eng: egen 


eee. 


Handtücher 


Rückſendg. geg. Nachn. 


Anerkennung über ſolche 
Sortiments ſof. zu Dienſten 


N R RRR 


Stahlguss zur Herstellung complieirter Schmiedestücke 


Prospecte gratis und franeo. [9750 Die Gräfl, von u. au Calofi- 


ſtein'ſche Güter Verwaltung 

Sillginnen bei Skandau Opr. 

wünſcht ihren Abſchuß, ne 
91 


i ange Rehen, Haſen, Hühnern 
Bewährte Panzer⸗Geldſchränke und Fasanen 


an feſte Abnehmer 


zu vergeben 


und erbittet Offerten. 


Vorzügl. Rheinweine 


weiß und roth, 
arantirt rein, ver Liter oder 
Flaſche 60, 70, 80 Pf. und höher. 
Probefäßchen ca. 25 Liter, Probe⸗ 
kiſte 12 Flaſchen. Probebeſtellung 
veranlaßt ſicher zu weiter. Bezug. 


7 Keine Reiſenden, keine Agenten. 
HodamæeRessler, Danzig. =. 3: 


: 5 2 Preißelbeeren 
VE | oxrotui f M 3,70 intl Korb, 
veriendet geg. Nachnahme franko 
R.Baltruſch, Johannisburg 

9709 Oſtpreußen. 


Zen? 


abſolute Sicherheit für Gelder, Dokumente ꝛc gegen 


Feuer und Einbruch. 


Zu Originalpreiſen ſtets vorräthig bei 


„fNapeten 


— 
TR und Borden 
SER HUNG * grösste Dre N | li die 3 N 7 
n anerkannt billigste N un 
Ä 7 Bezugsquelle. Naturelltapeten aierian 0 it Frauen klein 
re von 10 Pf. pr. Rolle an &old- zu Rehden 
Nat tu peten von 20 Pf. pr. Rolle an, felert ſein 19802 
255 Zuse, „ een — 
KH 2 'einsten Gold-, Seiden- un S t 
8 Sammettapeten. ommerfeſ 
— Gustay Schleising, am Sonntag, den 4. Septbr., 
BcuuTzmARKE, 5 Bromberg auf der Burgruine, mit einem 
r Lieferant für fürstl. Häuser u. staatl. ſehr reichhaltigen Programm. 
Anstalten. Versand durch ganz Europa. Gegr. 1868. ] (Theater, Muſik, lebende Bilder, 


bengaliſche Beleuchtung). 
8 Anfang Nachm. 3 Uhr. Kaſſen⸗ 
eröffnung 2 Uhr. Um zahlreiche 
J Betheiligung bittet 
Der Vorſtand. 


Bei Musterbestellungen wird um Angabe der ge- 
wünschten Preislage dringend ersucht. 
Rester unterm Selbstkostenpreis!! 


Als thunlichſt einfach verpackt, aber an Qualität wirklich hervorragend, mittelleicht. 


sehr 3 und weht en empfehle ich meine 
Ee, ER 
ER per 100 Stück 


Originalgrosse : 

Zum erften Versuche und Vergleich mit Konkurrenzfabrikaten an neue 
Kunden ausnahmsweiſe einzelne rd zu 4,50 Mk. franfo unter Nachnahme ohne jede Porto⸗ 
berechnung. Farbenvorſchrift erbeten. Garantie Zurücknahme. Preisliste, ca. 130 fache 
Auswahl bietend, franko. g : \ [3380 

pontane Urtheile meiner Kunden: Ihre Cigarren finden allſeitigen Beifall. B. Pfarrer. 
— Sehr zufrieden. J., Oberfoͤrſter. — Bei Herrn Profeſſor Dr ... verſuchte . Ihre Cigarren, 
die meinem Geſchmacke ſehr zuſagten. Set Dr. G. — Durch einen meiner Herren Beamten auf Ihre 
Cigarren aufmerkſam e E., Kgl. Eiſenb.⸗Bauinſpektor. — Sind mir jo ſchmackhaft, daß ich 
Sie bitte, für meinen Sohn .... 8. Paſtor em. — Bei — können Sie mich auch an⸗ 
fübren, denn ich bade bei meinem laugen Bezug von Bremen und Hamburg Ihre Cigarren als die 
preiswürdigſten gefunden. E. Amtsgerichtsrath. — Ausgezeichnet gefallen! B., Ober⸗Poſtaſſiſtent. 
— Von einem Bekannten empfohlen. II., Rittmeiſter. — Werde nicht verfehlen, die e Cigarren in weiteren 
Kreiſen zu verbreiten. W., Le rer. — (Sämmtliche Originale dem, Geſelligen“ vor elegen). 


D. Rümpler, Heiligenstadt, Reg.-Bez. Erfurt. 


Eine ſehr gut erhaltene, ſtark 
gebaute 


Halb ⸗Chaiſe 


friſch auflackirt, iſt Umſtände halb. 
für 500 Mk. billig verkäuflich. 
Meld. unt. Nr. 9766 a. d. Geſell. 


Ve rynü gu 1 90 * 


Sedanfeſt. 


9652] Die Schulen Gogolin, 
Gr. u. Kl. Lunau, Paparezyn 
und Schönſee feiern am 


Donnerſtag, den 1. Septhr. ct., 
im Birkenwäldchen des Herrn 
Eſſig⸗Gr. Lunau das dies⸗ 
jähriges Sedaufeſt, wozu freund⸗ 
lichſt einladen die Lehrer. 


Sedan⸗ und Schulfeſt 


findet am 2. September in 
der Forit GKoral ſtatt. 
Feſtſpiel: Sedan. 

Freunde der Jugend laden 
hierzu freundlichſt ein 19624 

Goral, Sommersende 1898 

Die Lehrer. 
Grenz. 

Zu dem am 3. Sept. ex. durch 
d. Schulen Grenz u. Neuſaß ſtattf. 
Sedaufeſte mit nachfolgenden 
Tanzkränzchen ladet freudlichſt 


ein. Wendt. 
Schulfeſt 
in 1967 


Gr. Sanskau 


Freitag, den 2. Septbr. er., 
wozu ergebenſt einladet 
Schul⸗Vorſtand. Lehrer. 
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Kaiser Wilh,-Sonmerthealer 
Mittwoch: Abſchieds⸗Konzert der 
ganzen Kapelle (42 Mann) des 
Königl. Inft.⸗Regts. Nr. 175 
unter perſönlicher Leitung des 
errn Kapellmeiſter Sobanski. 
efährliche Mädchen. [9713 


Nee 
Thue Recht, ſcheue 


Niemand! 

Waren die beiden Herren auf 
der 51 Pian des Herrn M.. 5 
an der Plantage bei Ausübung 
der Jagd am 29. d. Mts., 3 bis 4. 
Uhr Nachmittags, etwa nicht im. 
Recht, daß ſie vor meiner kleinen, 


Perſon fo ſehr liefen? 19684 
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Woſſarten. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 30. rg Zee 

— deutſcher Güterverkehr.] Mit dem 15. Septembe 
dieſes 3 im Oſtdeutſchen Gütertarif (Ausnahme⸗ 
tarif 5 a) für die Stationen Danzig⸗Olivaer Thor und Danzig ⸗ 
Weichſelbahnhof ermäßigte Ausnahmefrachtſätze für Steine wider⸗ 
ruflich eingeführt. Ueber die Höhe der Frachtſätze geben die be⸗ 
theiligten Güterabfertigungsſtellen Auskunft. 

— [Lieferung von Lokomotiven.] Von den etwa 1000 
Lokomotiven, welche die preußiſchen Staatseiſenbahnen noch in 
dieſem Jahre zur Vergebung bringen wollen, ſollen, wie ver⸗ 
lautet, 590 Stück im Geſammtwerth von etwa 30 Millionen Mark 
an die inländiſchen Kartellfabriken, und zwar Egestorit In 
Hannover, Heuſchel u. Sohn in Kaſſel, Schwarzkopf in Berlin, 
Union in Königsberg i. Pr., Maſchinenfabrik Gravenſtaden in 
Düſſeldorf und Humboldt in Kalt bei Köln zur ent ge 
langt fein. Die Lieferungen haben in der Zeit vom März bi 
Dezember 1899 zu erfolgen. e 

— Der Verband nordoſtdeutſcher kaufmänniſcher 
Vereine wird ſeine Jahresverſammlung am 11. September in 
Dirſchau abhalten. n 

— Die neugebildete Landgemeinde Nufdorf im Kreiſe 
Briefen iſt aus den Vorwerken Orzechowko, Sablonowo und dem 
Wohnplatze Ignacewo, unter deren Abtrennung vom Guts⸗ 
bezirke Rynsk, gebildet worden. 4 

— IBeſitzwechſel.] Der Kaufmann Friedlaender in 
Schulitz hat das Gut Stronnau von den Herren Plath und 
Waubke zur Parzellirung für den Preis von 150000 Mark über⸗ 
nommen. 8 

Herr Dietrich Rempel aus Laaſe hat die Meskeſche Beſitzung 
in Reichfelde für 131000 Mk. gekauft. 

— [Ordensverleihung.] Dem Eiſenbahn⸗Weichenſteller 
a. D. Friedrich Grunow zu Zinten im Kreiſe Heiligenbeil, bis 
her zu Argeningten im Kreiſe Tilſit, iſt das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen worden. 3 

— [Titelverleihung.] Dem Kreisphyſikus Dr. Heinrich 
Moeller in Czarnikau iſt der Charakter als Sanitätsrath 
verliehen worden. 

— lPerſonalien vom Gericht.] Verſetzt find: der Land⸗ 
gerichts⸗Rath Hoffheinz in Tilſit an das Landgericht I in 
Berlin, der Amtsgerichts⸗Rath Radajewski in Meſeritz als 
Landgerichts⸗Rath an das Landgericht daſelbſt. — Dem Notar 
Adolf Sommer in Regenwalde iſt der Wohnſitz in Polzin 
angewieſen. : 


* Thorn, 29. Auguſt. Auf dem benachbarten Dominium 
Czernewitz iſt es Herrn Rittergutsbeſitzer Joſef Modrze⸗ 
jewski gelungen, eine Heilquelle aufzuſchließen und ein Bad, 
die „Franeiska⸗Soolquelle“, zu errichten. Die Quelle giebt 
ſehr reichlich Waſſer, es können mit Leichtigkeit innerhalb drei 
Minuten 483 Liter gefördert werden. Nach einem Gutachten 
des Profeſſors Liebreich in Berlin eignet ſich die Quelle zum 
Gebrauch bei Skrophuloſe und Kongeſtionen innerer 
Organe, Behandlung von Wund⸗ und Hauterkrankungen, 
ſowie bei rheumatiſchen und gichtiſchen Affektionen. 
Der nicht zu große Gehalt an Chlornatrium geſtattet es, das 
Waſſer auch als Trinkquelle zu benutzen. Der Beſitzer hat vor⸗ 
läufig 12 Badezellen für Patienten, ſowie eine Anzahl Fremden⸗ 
zimmer eingerichtet. Die Quelle und das Bad iſt für unſere 
Gegend beſonders werthvoll, da ſich in nächſter Nähe keine 
andere Quelle und Heilbade-Einrichtungen befinden. 


i Mocker, 29. Auguſt. Der Amts diener Brzezinski traf 
in der Nacht zu Sonntag auf einem Patrouillengange in der 
Thornerſtraße auf einen Mann, der einen ſchweren Gegenſtand 
ſchleppte. Da der Beamte Verdacht ſchöpfte, verfolgte er den 
Fremden, der ſeine Laſt, einen Sack mit Kartoffeln, zu Boden 
warf und entfloh. B. holte den Flüchtling in der Roßgarten⸗ 
ſtraße ein und ſah ihn in einem Hauſe verſchwinden. Kurz ent⸗ 
ſchloſſen, drang B. nach. In der Hausthür erhielt er jedoch 
einen Schlag mit einem Spaten, der ihm den rechten Arm er- 
heblich verletzte, und noch mehrere Schläge auf Arm und Schultern. 
Der Beamte zog ſein Seitengewehr und ging mit blanker Waffe 
auf den Mann los. Dieſer, der ſpäter als der Arbeiter Rudolph 
Pelz von hier erkannt wurde, widerſetzte ſich ſeiner Feſtnahme 
auch jetzt noch mit Gewalt und konnte nur mit großer Mühe in 
das Polizei⸗Gefängniß eingeliefert werden. Der Sack mit 
Kartoffeln war unterdeſſen, wie B. ſich überzeugen mußte, von 
der Stelle, wo er zurückgelaſſen war, verſchwunden. 

P Strasburg, 29. Auguſt. Am 1. September d. Is. 
feiert unſer erſter Polizei⸗Sergeant Bürgerle fein 25jähriges 
Orts⸗Dienſtjubiläum. Er ijt Inhaber ſämmtlicher Kriegs- und 
Erinnerungsmedaillen von 1864 bis 1871. — Das vereinigte 
Komitee hat beſchloſſen, am 4. September eine Bismarck⸗ 
Trauerfeier unter Theilnahme des Krieger, Schützen⸗, Turn⸗, 
Radfahrer⸗, Beamtenvereins, der Liedertafel, der freiwilligen 
Feuerwehr, aller Innungen ſowie der oberen Klaſſen des 
Öymmafiums und der Stadtſchule zu veranſtalten. 

4 Roſenberg, 29. Auguſt. Die Kirchſpiele Roſenberg, 
Sommerau und Finckenſtein feierten geſtern Nachmittag in der 
Kirche zu Finckenſtein ein Mijfionsfeft. Herr Pfarrer 
Glaug⸗Roſenberg hielt die Feſtpredigt. Nach der kirchlichen 
Feier fand in dem herrlichen Finckenſteiner Walde eine Nach⸗ 
feier ſtatt. Die Feier wurde durch den Vortrag des Männer⸗ 
chors „Die Sabbathglocken“ von Abt eingeleitet. Ein wohl- 
geſchulter Kinderchor ſang das Miſſionslied: „Die Sach' iſt Dein, 
Herr Jeſu Chriſt“. Herr Pfarrer Berndt⸗Finckenſtein erſtattete 
daun einen längeren Bericht über die Heidenmiſſion in Afrika 
und Indien und über das Ergehen eines Miſſionars. 

c Rieſenburg, 29. Auguſt. Eine Baptiſtentaufe 
wurde geſtern Nachmittag von Herrn Prediger Horn aus 
Elbing im ſogenannten Mottlauſee bei Pr. Mark vollzogen. 
Getauft wurden fünf Perſonen, zum größten Theil Kinder 
baptiſtiſcher Eltern, und zwar ein Jüngling und vier Jung⸗ 
frauen, im Alter von 14 bis 19 Jahren. Der Taufhandlung 
wohnten Hunderte von Zuſchauern dei. 


s Stuhm, 28. Auguſt. Heute fand hier eine Zuſammen⸗ 
kunft von Tur nern aus den Städten Marienwerder, Graudenz, 
Marienburg, Chriſtburg und Rieſenburg ſtatt. Es wurden Turn⸗ 
übungen und darauf ein Ball veranſtaltet. 


Schwetz⸗Neuenburger Niederung, 28. Auguſt. 
Die Getreideernte in unſerer Niederung iſt infolge des an⸗ 
haltend günſtigen Erntewetters nunmehr beendet und die 
Grummeternte des Klees in vollem Gange. Die Strohernte iſt 
jo reichlich ausgefallen, wie ſeit mehreren Jahren nicht. Auch 
die Körnererträge ſind im allgemeinen reichlicher als in den 
letzten Jahren, und die Körner vom Roggen und Weizen ſind vor 
aflen Dingen größer und voller. Gerſte liefert zwar auch recht 
teiche Erträge, iſt jedoch infolge des ſtarken Lagerns meiſt nicht 
fo volltörnig. Ebenfo verſpricht dieſes Jahr eine gute Kartoffel- 
ernte, ſehr gering wird jedoch die Grummeternte ausfallen. 

Neuenburg, 29. Auguſt. Dem von hier ſcheidenden 
Herrn Bürgermeiſter Holtz wurde von dem ſtellvertretenden 
Stadtverordneten Vorſteher, Herrn Maurermeiſter Lau, als An⸗ 
denken von der Stadt ein Tafelaufſatz überreicht. Abends 
brachte die freiwillſge Feuerwehr Herrn H. einen Fackelzug. 


Der Geſellige. 


No. 203. 


31. Anguſt 1898. 


B Tuchel, 28. Auguſt. Nachdem der Herr Miniſter ſich 

bereit erklärt hat, für die hieſige gewerbliche Fortbildungsſchule 
einen Zeichenſaal mit Pulten und anderen Utenſilien auszuſtatten, 
haben die ſtädtiſchen Körperſchaften die freie Hergabe dieſes 
Raumes im Stadtſchulgebäude beſchloſſen. — Magiſtrat und 
Stadtverordneten ⸗Verſammlung werden zu dem diesjährigen 
Städtetage in Dt. Krone keinen Abgeordneten eut- 
enden. 
ö * Konitz, 28. Auguſt. Das hieſige Zimmergewerk 
beging heute das Feſt der Fahnenweihe. Der Obermeiſter 
der Bauinnung, Herr Zimmermeiſter Gebbert, hielt die 
Weiherede. 

s Schloppe, 29. Auguſt. Vor einigen Tagen kam zu 
dem Schneidermeiſter Julius Schulz in Schönow eine gut 
gekleidete ältliche Frauensperſon und beſtellte einen Gruß von 
deſſen Schwiegereltern aus Proſſek. Sie gab an, noch eine 
entfernte Verwandte und die Frau eines penſionirten Bahn- 
beamten aus Kloſterfelde bei Woldenberg zu ſein. Sie wurde 
gaſtlich von den Schulz'ſchen Eheleuten bewirthet und, da der 
Abend inzwiſchen hereingebrochen war, erhielt ſie auch ein 
Nachtlager. Als ſie am anderen Tage nach Schloppe weiter 
gegangen war, vermißte Frau Sch. mehrere ihrer Kleidungsſtücke. 
Alle Nachforſchungen, welche ſogleich angeſtellt wurden, ſind 
erfolglos geblieben. Inzwiſchen iſt bekannt geworden, daß die 
Schwindlerin in Hochzeit und Proſſek ähnliche Betrügereien 
und Diebſtähle verübt dat. 

- Krojanke, 28. Auguſt. Nachdem die Entwäſſerungs⸗ 
Genoſſenſchaft Smirdowo⸗Auguſtowo durch Zwangs⸗ 
einbeziehung der Grundſtücke der dem Prolekt widerſtrebenden 
Kleingrundbeſitzer gebildet und das Statut der Genoſſenſchaft 
ſeine Beſtätigung erhalten hat, wird nunmehr noch in dieſer 
Woche mit den Kanalarbeiten begonnen werden. Der Kanal 
ſoll bis Ende Dezember d. Is. fertig geſtellt werden. Die Koſten 
des Kanals find auf 22000 Mk. veranſchlagt. Der Herr Land- 
wirthſchaftsminiſter wie auch die Provinz haben für das Unter⸗ 
nehmen Beihilfen von je 3000 Mk. bewilligt. Als neues Projekt 
iſt die Regulirung des Kotzumfluſſes in Ausſicht genommen. 

Pr. Stargard, 29. Auguſt. Für den nach Danzig 
verſetzten Landes bauinſpektor Harniſch fand am Sonnabend 
eine Abſchieds feier ſtatt. Herr H. hat den Neubau der 
Provinzial⸗Irrenanſtalt Conradſtein geleitet. - 

Zoppot, 28. Auguſt. Der Herr Negierungspräfident 
hat den Gemeindevorſteher v. Dewitz zum Vorſitzenden des 
Kuratoriums der ſtaatlichen Fortbildungsſchule ernannt, u Mit- 
gliedern aus der Gemeindevertretung die Herren Dr. med. inde> 
mann und Rentier Salley und von den Handwerksmeiſtern 
den Baugewerksmeiſter Lippke und Glaſermeiſter Greiſer. 
Herr Kreisſchulinſpektor Schulrath Witt iſt ſtaatlicher Auſſichts⸗ 
beamter und ſtellvertretender Vorſitzender. Leiter der Schule 
iſt Herr Rektor Jahnke. — Der hieſige evangeliſche Kirchen⸗ 
bauverein veranſtaltete geſtern unter Mitwirkung des Kur⸗ 
theaters eine gut beſuchte Feſtvorſtellung, die einen Ertrag von 
etwa 200 Mk. ergab. Der Verein hat in der kurzen Zeit ſeines 
Beſtehens bereits über 3000 Mark zum Kirchbau geſammelt und 
zinsbar angelegt. 

2 Johannisburg, 27. Auguſt. Geſtern Abend 9 Uhr 
brannte bei Bialla ein Wirthſchaftsgebäude nieder. In der⸗ 
ſelben Nacht um 11½ Uhr ſah man einen hellen Feuerſchein im 
Nordoſten unſerer Stadt. Es find in dem 15 km entfernten 
Dorfe Roſtken ſieben Wirthſchaftsgebäude mit Getreide- und 
Futtervorräthen vollſtändig niedergebrannt. 

Mühlhauſen, 29. Auguſt. Heute feierten die Schneider⸗ 
meiſter Schipper'ſchen Eheleute das Feſt der goldenen 
Hochzeit. Beide Jubilare ſind noch recht rüſtig. 

Gerdauen, 29. Auguſt. Zu den Koſten der 500 jährigen 
Jubelfeier der Stadt Gerdauen haben die Stadtverordneten 
1000 Mk. bewilligt. 

e Pillkallen, 28. Auguſt. Die hieſige, ſeit dem 1. April 
erledigte Bürgermeiſterſtelle ſoll neu beſetzt werden. Das 
Gehalt beträgt außer den Nebeneinkommen 2800 Mark. 

Gumbinnen, 29. Auguſt. Herr Departements⸗Thierarzt 
Regenbogen von hier hat einen Ruf an die thierärztliche 
Hochſchule zu Berlin erhalten und angenommen. Er tritt 
ſeine neue Stellung in Berlin am 1. Oktober d. Is. an. Da 
Herr Regenbogen gleichzeitig die kreisthierärztlichen Geſchäfte 
im hieſigen Kreiſe verwaltet, gelangt auch dieſe Stelle zur 
Neubeſetzung. Der Amtsvorgänger des Herrn Regenbogen, Herr 
Dr. Malkmus, wurde vor wenigen Jahren als Dozent an die 
thierärztliche Hochſchule zu Hannover berufen. , 

Bromberg, 29. Auguſt. An dem 25 jährigen Stiftungsfeſt 
des Bromberger Landwehr⸗Vereins, über deſſen Verlauf 
bereits berichtet iſt, nahmen 44 Vereine mit mehr als 2000 ehe⸗ 
maligen Soldaten Theil. An den Kaiſer, den Prinzregenten 
Albrecht von Braunſchweig und den Oberpräſidenten von Poſen 
wurden Huldigungstelegramme abgeſandt. 

Tremeſſen, 28. Auguſt. Der Verein zur Verbreitung 
von Volksbildung beabfichtigt, hier eine Volks bibliothek zu 
gründen. Zu dem Zwecke war Herr Dr. Pohlmeyer⸗Berlin 
geſtern Abend hier anweſend. — Zu Ehren des ſcheidenden Herrn 
Direktor Dr. Weisreiler, der zum September nach der Rhein⸗ 
provinz verſetzt iſt, ſand geſtern ein Abſchiedskommers ſtatt. 

+ Oſtrowo, 28. Auguſt. In den Königlichen 
Waldungen bei Komorow hat vorgeſtern ein Waldbrand 
ſtattgefunden, und zwar brannte es gleichzeitig an mehreren 
Stellen. Der Brandſchaden iſt bedeutend. 

* Bütow, 29. Auguſt. Geſtern fand hier das Feſt der 
Fahnenweihe des hieſigen Männergeſangvereins ſtatt. 
Es waren Deputirte von den Geſangvereinen Stolp, Schlawe und 
Neucolziglow, ſowie der Geſangverein Bortuchen erſchienen; auch 
der Bezirksvorſtand des Deutſchen Sängerbundes hatte einen 
Abgeordneten hierher entſandt. Die Stadt war feſtlich geſchmückt. 


Verſchiedenes. 


— Das Denkmal Jakob Böhme's, des theoſophiſchen 
Schuhmachers, in Görlitz wird vorausſichtlich am 19. Sep⸗ 
tember enthüllt werden. Zu der Feier werden faſt ſämmtliche 
Schuhmacherinnungen Deutſchlands eingeladen werden. 

— Hermann Sudermann, der zur Zeit auf ſeinem Gut 
Blankenſee bei Trebbin (Brandenburg) weilt, hat die vier erſten 
Akte ſeines Märchendramas „Die drei Reiherfedern“, das an 
der Bernſteinküſte des oſtpreußiſchen Samlandes ſpielt, 
nun vollendet und legt die letzte Hand an den Schlußakt. Das 
Werk wird im Deutſchen Theater in Berlin im Laufe der 
nächſten Spielzeit in Szene gehen. 

— Wegen der Verhaftung des holländiſchen Pianiſten 
Sieveking in Iſchl, der einen katholiſchen Geiſtlichen beleidigt 
haben ſoll, hat der holländiſche Miniſterrath beſchloſſen, 
einen diplomatiſchen Proteſt der öſterreichiſchen Regierung zu⸗ 
kommen zu laſſen. S. erzählt den Vorfall in folgender Weiſe: 
„Ich ging durch die Salzburger Straße nach Hauſe. Ich dachte 
an nichts anderes als an mein Konzert am nächſten Tage und 
ging in Gedanken meines Weges. Mog lich hörte ich hinter mir 
ein Glöckchen läuten, und auf einmal ſtand ein Geiſtlicher vor 
mir. Er war mir offenbar von rückwärts vorgegangen und 


ſtellte ſich jetzt vor mich hin, indem er in zornigem Tone rief: 
„Nehmen Sie Ihren Hut ab!“ Ich war ſo erſtaunt, in 
dieſer Weiſe angeſprochen zu werden, daß ich gar nicht 
antwortete. Er aber fuhr fort: „Wenn Sie auch Jude, 
Atheiſt, Ungläubiger oder nichts ſind, ſollen Sie doch Ihren 
Hut abnehmen!“ Ich erwiderte noch immer nichts, doch er ſchrie 
weiter: „Sie ſind ein ungezogener Menſch!“ Jetzt entgegnete 
ich in franzöſiſcher Sprache: „Je ne vous comprends pas!“ 
Darauf ſchreit er laut: „Ja, Ja, ich laſſ' ihn einſperren!“ 
Nun verlor ich meine Geduld, da ich durchaus nicht wußte, was 
die Sache zu bedeuten habe. Als Proteſtant hatte ich keine 
Ahnung, warum ich den Hut abnehmen ſolle. Ich hatte die 
Ceremonie noch nie geſehen, und, in Aufregung gerathend, ſagte 
ich endlich: „Sind Sie ein Lump oder ein Pfarrer?“ Bis 
dahin hatte niemand unſern Streit gehört. Nun aber ſchrie der 
Geiſtliche laut: „Hier iſt ein Religionsſtörer, der hat mich 
einen Lumpen genannt!“ Darauf kamen von rechts und links 
Männer, Frauen und Kinder herbei, weil er jo laut geſchrien 
hatte. Mich hatte niemand gehört. Es bildeten ſich Gruppen 
um mich, und mit einem Male umſtanden mich mehr als hundert 
Leute, die mich erſt am Weitergehen hinderten, dann mich aber 
bis an mein Haus begleiteten. Bei der Hausthür drehte ich 
mich nochmals um und rief: „Den Erſten, der herankommt, 
tödte ich — weg, fort!“ Binnen einer Sekunde war der Platz 
geräumt.“ 

Der Geiſtliche (Benefiziat Pero in Iſchl) behauptet, S. habe, 
als er mit dem „Allerhelligſten“ bei ihm vorbeigegangen ſei, 
gepfiffen. (Da ſich S. mit ſeinem am nächſten Tage zu gebenden 
Konzert beſchäftigte, wäre das eben nichts Merkwürdiges und kann 
doch nicht ohne Weiteres als abſichtliche Religionsbeſchimpfung 
aufgefaßt werden. D. Red.) Dann habe ſich der Vorfall in 
ähnlicher Weiſe, wie ihn S. ſelbſt geſchildert hat, abgeſpielt. 
Auf den „Lump“ hin habe P. den S. als Feigling bezeichnet. 
Die Volksmenge habe gegen S. Partei ergriffen. Als P. von 
ſeinem dienſtlichen Gange zurückgekehrt ſei, habe er S. der 
Gendarmerie angezeigt. Daraufhin erfolgte bie Verhaftung des 
fremden Künſtlers in der bereits geſchilderten Weiſe. S. wird 
dieſer Tage ein Konzert zu Gunſten der Iſchler Orts- 
armen geben, um der Gemeindevorſtehung, die ihm zu ſeiner 
Befreiung verholfen hat, ſeinen Dank abzuſtatten. 


— Heil! iſt in Böhmen und anderen von der Slawiſirung 
bedrohten Kronländern Oeſterreichs der „Schlachtruf“ der ſtrammen 
Nationalen im Kampfe des Deutſchthums gegen das Tſchechen⸗ 
thum. In einem ſtramm⸗ nationalen nordböhmiſchen Ort machte 
jüngſt der Schullehrer, der ſelbſt kein Strammer iſt, die uner⸗ 
quickliche Beobachtung, daß ihn die Schulkinder auf der Straße 
mit „Heil“ grüßen. Er will ſich das verbitten und hält zu 
dieſem Zweck den Kindern einen Vortrag, in dem er ihnen aus⸗ 
einanderſetzt, daß fie in Zukunft nicht mehr „Heil“, ſondern je 
nach der Tageszeit, „Guten Morgen“, „Guten Tag“, „Guten 
Abend“ zu ſagen haben. Wenige Tage darnach wird in der 
Schule die Volkshymne eingeübt. Der Lehrer traut jeiner, 
Ohren kaum; die Kinder ſingen als Endreim: 

Guten Tag Franz Joſef, Guten Tag Eliſen, 
Guten Tag Habsburgs ganzem Kaiſerhaus.“ 

Der Endreim lautet in der eigentlichen Faſſung: „Heil Franz 
Joſef, Heil Eliſen“ u. ſ. w. Die Kinder hatten aber, in wört⸗ 
licher Anwendung der ihnen vom Lehrer ertheilten Vorſchrift, 
auch an dieſer Stelle das Heil durch die Tageszeit erſetzt. Wie 
hätte die Stelle erſt geklungen, wenn die Singſtunde in der 
Nacht abgehalten worden wäre. 


Büchertiſch. 


— Fürſt Bismarck, der erſte Reichskanzler Deutſch⸗ 
lands. Ein Lebensbild, gezeichnet von D. Bernh. Rogge, Kgl. 
Hofprediger in Potsdam. Preis 50 Pfennig. Verlag von Carl 
Meyer in Hannover. Das Büchlein trifft den Ton einer Volks⸗ 
ſchrift und giebt auf 80 Seiten einen Ueberblick über das unver⸗ 
gleichliche Schaffen unſeres größten Nationalhelden. Hofprediger 
Rogge behandelt auch die Geſchichte der Entlaſſung und der da⸗ 
rauf folgenden Periode des Ruheſtandes des Fürſten. Einige 
der Abbildungen ſind leider des Textes nicht würdig und ſchlechte 
Holzſchnitte, welche allenfalls die Situation, aber nicht die Perſön⸗ 
lichkeiten darſtellen. 

— Unſere Flotte ſchildert Kapitän Lutz in einem hübſch 
ausgeſtatteten, im Verlage von A. Stein» Potsdam erſchienenen 
Volks buche. Die trefflichen, großen Werke von Wislicenus, 
Werner ꝛc. über die deutſche Flotte find zu theuer, hier wird 
für nur 1,50 Mk. ein Buch für die minderbegüterte Familie und 
die Volks⸗Schule geboten. 

Zur Beſprechung gingen uns ferner zu: 

Phytotherapie, eine Methode innerlicher Krankheitsbehand⸗ 
lung nach den Grundſätzen des Naturheilverfahrens mit gift⸗ 
freien, pflanzlichen Heilmitteln. Von Dr. med. Karl Kahnt, 
Stabsarzt a. D., Berlin NW. Im Selbſtverlage des Ver⸗ 
faſſers. Preis 1 Mk. 

Vademecum der weiblichen Geſundheitspflege. Aus⸗ 
gewählte Kapitel in Einzel⸗Darſtellungen. Von Sanitäts⸗ 
rath Dr. L. Fürſt, Berlin. A. Stuber's Verlag (C. Kabitzſch), 
Würzburg. Preis 1,40 Mk. 

Behandlung und Heilung der Krankheiten der grauen 
und grünen Papageien, nach 20 jähriger eigener Erfahrung 
N Berlin. Im Selbſtverlage des Verfaſſers. 

rei Ä 

Das Spitzenklöppeln. Von Frieda Lipperheide. Mit vielen 
Abbildungen. 6 Lieferungen zu je 75 Pfg. Verlag von Franz 
Lipperheide, Berlin. 

Zucker —ein Nährſtoff. Eine allgemein verſtändliche Darſtellung 


der neueſten Forſchungsergebniſſe. Verlag von Paul Pare 5 
Berlin. Preis 50 Pfg. ' : v un 
Was vermag eine gute Buchführung dem Landwirthe zu 
lehren? Von Prof. Dr. Howard. Verlag von Hugo Voigt, 
Leipzig. Preis 80 Pfg. 
—ͤ—e— -- ——— — EEE 


Sprechſaal. 


Ey Sprichſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wem dig 

edaktion die darin ausgeſprochenen Anſichten nicht vertritt, ſofern nur die 

Sache von allgemeinem Int ereſſe ift und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Eine Bismarckſtiftung 


möchte ich für eine arbeitende Klaſſe der Menſchheit in Vor⸗ 
ſchlag bringen, an deren Wohl und Wehe wenig gedacht wird. 
Dieſe Klaſſe ſind die landwirthſchaftlichen Inſpektoren. 
Bismarck iſt ſtets ein Förderer der Landwirthſchaft geweſen. 
Sein Wille war es, in freier Erde, unter ſeinen Bäumen zu 
ruhen. Und weſſen Schickſal iſt wohl enger mit der Erde ver⸗ 
knüpft, als das des landwirthſchaftlichen Beamten? Wie iſt für 
das Alter eines ſolchen Landwirthes geſorgt, der, ſolange ſeine 
Kraft ausreicht, für den Acker Sorge hat, von deſſen Ertrag 
oft ſein Schickſal abhängt; ſpäter aber, wenn das Alter kommt, 

keine Scholle hat, ſich auszuruhen! Wer aber ſorgt für den 
alten Inſpektor, wenn er es nicht ſelbſt thut? Und kann er 
dieſes immer, wenn auch der Wille da iſt? In junge Sahren 
erhält der Beamte oft nur ein Taſchengeld, im günſtigſten 
Falle reicht es zur Kleidung; gründet er dann einen Hausſtand, 
ſo ſind die Ausgaben größer, ſo daß das Sparen oft unmöglich 


iſt. Sollen die Kinder etwas lernen, jo müſſen fie in die Penſion 
geſandt werden, und wie oft beträgt dieſe mehr, als die Ueber⸗ 
ſchüſſe des Portemonnaies. Sind die Kinder endlich groß, ja, 
wie ſteht es dann mit den Eltern? Sie ſind alt und haben 
jetzt nicht mehr viel Zeit zum Sparen, ſie möchten nun bald 
ausruhen, aber wo? Es bleibt ihnen nichts anderes übrig, als 
die Hilfe ihrer Kinder in Anſpruch zu nehmen, die, oft ſelbſt 
Inſpektoren, nicht einmal die Erlaubniß ihres Chefs erhalten, 
den alten Vater oder die kranke Mutter bei ſich zu haben. Es 
wäre eine herrliche Ehrung unſeres alten, ehernen Kanzlers, 
eine Stätte zu gründen, wo alte und kranke, echt 
deutſche Inſpektorenfamklien ihre Tage beſchließen könnten. 
Nicht eine Stätte, wo alles beengt und faſtendes Leben iſt, nein! 
eine freie Scholle, ein freies Stück Land, wo es dem langſam 
vergehenden Landwirthe vergönnt iſt, ſein geliebtes Getreide zu 
ſehen, wie es erſt grünt und ſproßt, dann in der Reife ſteht 
und dann der Wind über das kahle Stoppelfeld weht, ſo nahe 
verwandt mit ſeinem eigenen Leben. Tauſende von landwirth⸗ 
ſchaftlichen Inſpektoren würden unendlich glücklich ſein, an ihr 
Alter mit der Ausſicht denken zu können: „Auch Du wirſt aus⸗ 
ruhen in freier Erde, in einem Wallfahrtsort für Deine Hinter⸗ 
bliebenen “. S. in Sch. 


Ich wäre für eine Stiftung zur Unterſtütz ung Deutſcher 
in Oeſterreich-Ungarn und Siebenbürgen. 
O. St.-Dt. Eylau. 


Es liegen uns im Anſchluß an den Artikel in Nr. 201 des 
„Geſelligen“ eine Anzahl Zuſchriften vor, die aber nur eine 


allgemeine Würdigung des Fürſten Bismarck enthalten, dagegen 
keinen poſitiven Vorſchlag zur Vismarckſtiftung. Wir 


bitten dringend darum, nicht in eine Erörterung der 
mächtigen Perſönlichkeit und der bekannten großen Verdienſte 
des Fürſten Bismarck um unſer deutſches Vaterland einzutreten, 
ſondern lediglich kurzgefaßte Vorſchläge zur Sache, d. h. zur 
Geſtaltung einer allgemeinen deutſchen Bismarck⸗ 
Stiftung, zu machen. D. Ned. 
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Bromberg, 29. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen nach Qualität 150—154 Mark. — Roggen nach 
Qualität 116—124 Mt. — Gerſte nach Qualität 120—125 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 125—135 Mk. — Erbſen 
nominell ohne Handel. — Hafer, neuer, 125—130 Mark, alter 
130—140 Mk., — Spiritus 70er 52,50 Mark. 


Poſen, 29. Auguſt. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mk. 14,00 16,00. — Roggen Mk. 12,00 bis 12,50. — 
Gerſte Mk. 12,20 13,40. — Hafer Mt. 12,50— 19,90. 


Steckbriefserneuerung. 
Der hinter dem Arbeiter Michael Rozanskialias Rozinski 


aus Abbau Gogolewo, zuletzt in Applinken, unter dem 7. Mai 1898 
erlaſſene, in Nr. 111 für 1898 dieſes Blattes aufgenommene Steck 
brief wird erneuert. Aktenzeichen L. 38/98. 19798 


Graudenz, den 25. Auguſt 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


e 2. 
Beſchluß 
Das durch Beſchluß des Königlichen Amtsgerichts Neuen⸗ 
burg, vom 28. Juni 1898 eingeleitete Verfahren der Zwangs⸗ 
verſteigerung des im Grundbuche von Kamtionken, Band 1, Blatt 7, 
auf den Namen des Beſitzers Franz Krenski zu Kamionken 
eingetragenen Grundſtücks wird auf Antrag des betreibenden 
Gläubigers aufgehoben, 
Die Termine am 12. Oktober 1898 fallen daher fort. 


Neuenburg, den 25. Auguſt 1893. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


9794] Ueber das Vermögen des Kaufmanns Bruno Opalka 
zu Culmſee iſt heute Mittags 12 Uhr das Konkursverfahren er⸗ 
öffnet worden. 
6 . 1 Verwalter iſt der Rechts Anwalt Lewinsky in 

ulmſee 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 1. Oktober 1898. 
Anmeldefriſt bis zum 1. Oktober 1898, 
Gläubigerverſammlung den 30. September 1898, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 2. 
Allgemeiner Prüfungs tergin den 28. Oktober 1898, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 2. 


Culmſee, den 29. Auguſt 1899. 
Duncker, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
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Das Grabennetz der Niezywiencer Waſſergenoſſenſchaft 
ſoll um 2470 laufende Meter weiter ausgebaut werden. Zeichnung 
und Koſtenanſchlag liegen bei dem Unterzeichneten zur Ansicht aus. 
Zur Vergebung dieſer Arbeit ſteht Termin auf 


Mittwoch, den 14. September er. 
Nachmittags 3 Uhr 
im Schielke'ſchen Lokale zu Gr. Brudzaw an, zu welchem 
Unternehmungsluſtige hierdurch eingeladen werden. Die Arbeit 
muß vor Eintritt des Winters beendet ſein und erfolgt der Zuſchlag 
an den Mindeſtfordernden. 
Gr. Brudzaw, den 29. Auguſt 1898. 


Der Vorſteher der Niezywieneer Setter Genen 
Jahnke. 


Bekanntmachung. 


7156] Die hieſige landwirthſchaftliche Winterſchule beginnt 
ihren nächſten Kurſus am 17. Oktober d. Is. Schluß am 
15. April k. Is. Schulgeld für den ganzen Kurſus 20 Mark. Un⸗ 
bemittelten wird dasje.be ganz erlaſſen. Gute Penſionen ſind für 
30 Mk. monatlich zu haben. 


Zur Aufnahme genügt gewöhnliche Elementarſchulbildung. 


Meldungen und Anfragen ſind an den Direktor der Schule, Herrn 
Scheringer, hierſelbſt zu richten. 
Schlochau, den 15. Auguſt 1898. 


Das Kuratorium der landwirthſchaftlichen Winterſchule. 
Dr. Kersten, ae * 


Hypotheken- 555 „ Wechſel⸗ Sarlehne 
zu 31/41/40, (Wechsel 50 o Grundſtücks⸗Au⸗u. Verkäufe, Kapital, 
Policen (ſchon nach ¾ Jahr beleihungsfähig!), Verſicherung auch 
kränklicher Perſonen nach beſonderem Tarif ꝛc. vermittelt unter den 
denkbar ſolideſten Bedingungen das Bankgelder⸗ und Verſicherungs⸗ 
Bureau von Otto H. Lehn Direktor der Verſich.⸗Geſellſchaft 
„Deutſchland“, Danzig. (Rückporto erbeten.) 17965 


Brauerei in Weſtpreußen ſucht für ihr 
anerlaunt vorzügliches helles und dunkles Lagerbier ꝛt. 


flüchtigen Vertreter oder Verleger 


in Graudenz. Meldungen brieflich unter Nr. 
9431 an den Geſelligen erbeten. 
Thorn. 


Pension. 


5772] Junge Mädchen von 10 — 16 Jahren finden liebevolle 
Aufnahme, ſorgfältige Pflege u. Beaufſichtigung im Hauſe d. Unter⸗ 
3 Geſunde, geräum. n mit großem K in 

eſter Lage Thorns. Franz. u. M. Aruberſatkon Hauſe. Nähere 
Auskunft ertheilt Küntzel, Schulvorſteherin. 
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Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 

über den Großhandel in den Central⸗ Markthallen. 

Berlin, den 29. Auguſt 1898. 

Fle iſch. Rindfleiſch 40—63, Kalbfteiſch 33—65, Hammelflelſch 
4600, Schweinefleiſ 55—64 Mek. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 55—75 Pig. ver Vlapz⸗ 

Wild. Rehwild 0,35 —0,70 Mk., Wildſchweine —— k., 
Ueberläufer, Friſchlinge, —.— Mk., Ranincen per Stück —.— 
erg Rothwild 0,30 Mark, Damwild —— Mk., Haſen —,— Mk. 
per ½ k 

wild: eflügel. Wildenten 0,70—1,00 Mk., Krickenten —.— 
Mk., Waldſchnepfen —.—, Mark, Rebhühner, junge, 0,50 — 0,95, alte, 
0,400,600 Mk. per Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, per Stück —.— Mk., 
Enten, p. Stück 090—1,05, Hühner, alte ——, junge 0,40—1, 00 
Tauben 0,35—0,40 Mk. per Stück. 

eflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 2,00—3,60, Enten 
801.50 Mk., Hübner, alte 0,90—1,60, junge 0,80, Tauben 0,30 


bis 0,40 Mk. p. Stück. 
Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 53—69, Zander ——, Barſche 


51, Karpfen —.—, Schleie 90—100, Bleie —,—, bunte Fiſche 
45—60, Aale 80—97, Wels —.— Mk. per 50 Kilo. 
Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —.—., Lachsforellen —.—, 


Hechte 30—46, Zander Barſche 10—29, Schleie 44, 
Bleie —.—, bunte Fiſche (Plötze) 5—19, Aale 29 ME, p. 50 Kilo. 
Butter. Preiſe Franco Berlin incl. Brovifion. Ia 99—105, 
* 3 geringere Hofbutter 90—93, Landbutter — Pfg. per 
fun 
Gemüſe. Kartoffeln p. 50 1 Roſen⸗ —,—, neue lange 
1,75—2,00, neue runde 1,75—2,25, blaue —.—, Daberſche 2,25 —2,50, 
Koblrüben per Mandel 0,50—1,00, Merrettig per Schock 9,00 bis 
18,00, Peterſillenwurzel ver Schock 0,50-6,0), Salat bleſ. ver 
Schck. 0.75—1,50, Mohrrüben per Schock —,—, Bohnen, junge, 
p. Pfd. 0 08—0,12, Wachsbohnen, v. Ya Kilogr., 0,15 —0,20, Wirſing⸗ 
kohl per Schock 3—5, Weißkohl per Schock 4,00 Mark, Roth⸗ 
kohl per Schock 4—6, Zwiebeln p. 50 Kgr. 3,25 —4,00, junge per 
100 Stück⸗Bunde —,— Mk. 


Stettin, 29. Auguſt. Spiritusbericht. 
Loco 52,70 Brief. 


Magdeburg, 29. Auguſt. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. 88% Rendement —,— bis —,—. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,00 —8,50. Ruhig. — Gem. Melis 1 mit dab 
23,12½. Stetig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 27. Auguſt. (Reichs⸗Anz.) 
Kolberg: Weizen Mark 13,50, 14,00, 14.50, 15,00, 15,50 bis 
16,00. — Roggen Mk. 10,00, 10,60, 11, 00, 11 40. 11,80 bis 12,20. 
— Gerſte Mk. 1,50, 11,00, 11, 50, 12,00, 12,50 bis 13,00. — Hafer 
Mt. 10,20, 10,60, 11,00, 11,40, 11, 30 bis 12 30. — Köslin: Weizen 
Mk. 14,80 bis 15,00. — Roggen Mk. 11.20 bis 12,00. — Hafer Mk. 
11.20 bis 1200. 


Eleltr. Licht⸗Anlagen, 


fertigt für jeden Betrieb zus 
Garantie billig an. [96 

R. Bluhm, Elertrotechnieer, 
Königsberg N. M. 


Jagd. 


Uebernehme den Abſchuß von 
Hühnern und anderem Wild 
gegen mäßiges Schußgeld. Auch 
nehme eine Guts od. Gemeinde⸗ 
jagd in Pacht. Meld. unter Nr. 
9600 durch den Geſelligen erbet. 


er 
Gummi-Stempel 

in allen nur denkbar. Sorten b. 

Paul Kuntze, Danzig, Hirſchg. 2. 

Ill. Preiskourant grat. u. franto. 


fi. delikate Kaiſermaräuen, 
beſt anerk. Qual, verſ. v. heute 
ab z. Preiſe v. 2,50 Mk. b. 2,75 Mk. 
d. Schck. J. Heymann, 8 
räucherei, Nikolaiken Opr. 9533 


Zur Saat 


offerirt Falkenſtein bei Sure 
lawken: 191 


Veſtehorns Modellweizen 


ver Ctr. 8,50 Mk., 
Sandweizen, per Bir. 8 Ml., 


Vieia villosa m. Johaunisroggen 
per Ctr. 7 Mk., 


Petkuſer Roggen, 5. Etr. ME, 


ab Bahnhof Wrotzlawken Wpr. 
in Käufers Säcken oder neuen 
Säcken zum Selbſtkoſtenpreiſe. 

Gedecke. 


72 1 
J. Kirsche, Naalzuehleut, 
Pfiffelbach b. Apolda 
empfiehlt 
Original- winter- 
festen 


square head- 
Weizen. 


, Besond. Vorzüge: 
Sehr kräft. Halm- 
und körnerreiche 
Achrenbildung, xe- 
lativ grösste Wi- 
derstandsfähigk. 
reg. die Härte des 
Ninters und das 
Lagern. Ertrag 
4600 kg pro ha. 
50 kg 14 M.50 Pt. 
1000 kg M. 270. 
Original- 
Königs-Riesen- 


hat rl rösste 
Winter- ager- 
festigkeit u. reich- 
besetzte kräftige 
Ashren. Ertrag 
3910 kg pro ha. 
50 kg 13,— M. 
1000 ke 240.— NM. 
ab hier excl. Sack 
gegen Nachn. Prämiirt D. L. 
)resden 1898 für anerkannte 
Saaten I. und II. Preis. 
Vergleichs-Anbau mit anderen 
Original-Saaten erwünscht. 


Vertreter: Oswald Hübner 
Breslau. [4595 


Erdbeerpflanzen 


laxtons noble (reübe) u. lueita 
erfecta Kae 1 
orten und kräftige anzen, 

. uren 10 Mk., hat 19725 
8. Guttzeit, Otrometkto. 


50 Centner 


Roggen⸗Nichtſtroh 


verkauft 19686 
Korthals, goſſowe 

bei Gruezno. 
9647] Wegen Beitritts zu einer 
Genoſſenſchaft iſt eine 


Molkerei⸗ Einrichtung 


beitebd. aus Separgtor zu Hand⸗ 
und Kraftbetrieb, Butterfaß für 
Kraftbetrieb, Butterfaß f. Hand⸗ 
betrieb, Butterkneter, Milch baſſin, 
Butterwanne u. diverſen Kannen, 
ſowie Dampferzeuger u. Wärm⸗ 
ſchlangen, zu verkaufen. Die An⸗ 
lage iſt ca. 1½ Jahre im Betriebe 
und iſt in guter Ordnung. Ans 
ragen erbeten an Rittergut 
Rexin bei Straſchin⸗Prangſchin. 


Eine Spferdige 19626 


Lokomobile 


und einen 60⁰ 
Dampfdreſchkaſten 
ut reparirt und ſofort betriebs⸗ 
fäbig, ſtehen ſehr billig zum 
Verkauf. Näheres durch 
Oscar Kreutzberger, 
Chriſtburg. 


Eine große Scheune 
eine Dampfmaſchine 


verkauft G. Prowe, Thorn. 


9414] Drei bis vier Waggon 
frühe, gute 


Speiſekartoffeln 


giebt abéiſingmühle p. Wintken 
Daſelbſt ſtehen 


10 Stück Jungvieh 


ca. 8 Ctr. en zum Verkauf. 


Dampfpflug 


20 pferdig, neu, erſtes Fabrikat, 
iſt umſtänbebalber ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Anfragen an Rudolf 
9 Berlin SW. unter J. E. 
345 


Zu Kauen üf 
8670] Kaufe je jeden Poſten 


Fabrikkartoffeln 


zur er und Winterlieferung 
und gewähre auf Wunſch Baar⸗ 
vorſ asp 

Hozakowski, Thorn. 


Jus! Kaufe jeden Poſten 


Fabrik⸗ Kartoffeln 
e Kalisfi Thorn _ 


Gerſte 
Weizen 
Roggen 
Hafer 
kaufe zu höchſten Preiſen ab 
allen Bahnſtationen und erbitte 
bemuſterte Offerten. 
Mendershausen, 
Getreidehandlung, 
Culmſee Weſtpreußen. 


97621 Eine gebrauchte, aber moch 
gut erhaltene 


Vreitſäcmaſchine 


wird zu kaufen geſucht. Gefl. 
mit Angabe des Syſtems und 
Preiſes erbittet 
vehne 
Gr. Wüpbertswalbe bei 
Maldeuten. 
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Z Warſchau, 27. Auguſt. 
Marktes hat ſich befeſtigt, und die Umſätze halten ſich in 
mäßigen Grenzen. Die meiſten Fabrikanten beſitzen bereits 
größere Vorräthe, jo daß auch für die nächſte Zeit kein leb⸗ 
hafteres Geſchäft zu erwarten iſt. Mehrere Poſten Primawollen 
wurden zu Jahrmarktspreiſen verkauft; Schmutzwollen kommen 
faſt gar nicht mehr in den Handel. In der Provinz wurden 
etwa 1200 Ctr. guter Wollen zu 65 bis 83 Thaler polniſch nach 
Deutſchland verkauft. Neue Zufuhren treffen hier ſaſt garnicht 
mehr ein. Unſere Lager bergen etwa 25000 Bud, 


Ceutralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 29. Auguſt 1898 iſt 
a) für .. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


(Wolle.) Die Tendenz des 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin . 156-160 | 122—129 128—138 124—128 
Stop (Platz) 170 122 130 125 
Anklam do. 152 125 130 128 
Greifswald do. 154 122 | — 
Danzig A 142—160 | 122—126 127—128 124 
Thorn „| 144—154 125 128 136—140 
Königsberg — | 115—125 — 
Lyck. . J167—172½ 122—127½¼ 122 1 7¼ 117—122½ 
Tilſit * 2 150—166 106 - 120 | 11u--ı:5 | 105—125 
Breslau en 123—133 | 124—144 113—152 
Poſen , 51—161 | 117—124 | 132—142 115—152 
Bromberg 144155 114—122 | 120—125 — 
Bomſt 160 125 125 130 
Nach privater Ermittelung: 

£ 755 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. 11450 gr. p. 
Berlin 173,00 135,00 — * | 14,00 
Stettin (Stadt) 157 129 — — 
Breslau 163 133 144 152 
Poſen 161 124.00 | 142 152 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 


p. Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, 
aber ausſchl. der Qualitäts⸗Unterſchiede. 
Von Newyork nach Berlin Weizen 
„ Chicago 


29.8. 29.18. | 27.0. 


745% Cents Mk. — 45 169,00 
8/8 Cents „ 167,00165,75 


* 3 * 

„ Liverpool „ Bi 7 5 ſh. 6¼ d. = . 170, 40 169,75 
„ Odeſſa ö 5 — 79 Kop = „ 157,50 156,25 
0 „Riga = 2 3 94 Kop. „ 173,25|173,25 
In Paris 7 Fr. 24,998 =, 201,061185,15 
Von Amſterdam n. Köln x B. N. IN „ Kl, 50 160,75 
VonNewyork nach BerlinRoggen 4% Cents = „ 136, 2511: 36,00 
„ Odeſſa 5 — 63 Kop. — „ 136,25 1: 36,25 
„ Riga 8 > 4 74 Kop. = „ 146,25 146,75 

* Mutterdam 2 11 =, 


Einen rbeitswagen IE 


3 bis 31/2" ſtark, kräftig gebaut, 

kaufen [9613 
Herrmann & Co., 

Dampfſägewerk Stuhm. 


Einen gebrauchten, 8 noch 
962 


152 Herrenſattel 


ſucht die Gutsverw. Wyrembi 
bei Czerwinsk. 


Gerſte 


kauft zu höchſten Preiſen [9722 
Guſtav Dahmer, Brieſen 
Weſtpreußen. 

Zur ſucceſſiven Lieferung von 
Ende Septbr. bis Ende Dezem⸗ 
ber d. Is. ſuche ich nd Aue 
bis 60000 Ctr. 


Fabrilkartoffeln 


u kaufen u. gewähre auf Wunſch 
daarvorſchüſſe 
Julius Dilfiter, Bromberg 


88491 Kauſe jeden Poſten 
friſches Obſt. 
Emil Purtzel, 


— Anna Maschke, 
I Weſtpr. 


2000 Mark 


zur erſten Stelle auf ländliches 
Grundſtück zum 15. Septhr. d. Js. 


Sede Zu erfragen bei [9375 
S. Hirſch, Graudenz, Kirchenſtr.7. 


6000 Mark 


zur 2. Stelle (ſichere Hypothek) 
auf ein ſtädt. Grundſt. geſucht. 
Meld. unt. Nr. 9593 a. d. Geſell. 


15000 AiE. 


auf zweite doch durchaus ſichere 
ländl. Hyvothek, bei 5% Zinſen, 
z. 1. Oktbr. cr. geſucht. Off. unt. 
Nr. 7689 an den Geſellig. erbet. 


25 000 Mark 


werden hinter Landſchaftsgelder 
noch weit unter 34 der Landſch.⸗ 

Taxe à 5% auf ein gr. Gut in 
Weſtpr. geſucht. Selbſtdarleiher 
bevorzugt. Meldungen unter 
Nr. 6074 an den Geſelligen erb. 


Angeitellt. Beamter, mita 500 Mk. 
jährl. Einkomm. ſucht Darlehn v. 


5000 Mark 


auf drei Jahre gegen Verpfänd. 
einer Lebensverſ.⸗Police. Meld. 
unt. Nr. 9513 a. d. Geſell. erbet. 


Ein Theilnehmer 


mit 10- bis 15000 Mk. baarem 
Vermögen wird zur Vergröße⸗ 
rung einer neu eingerichtet. Ring⸗ 
ofen⸗Ziegelei geſucht. Meldungen 
briefl. unter Nr, 9115 an den 
Geſelligen erbeten. 
Geſchäftsmann o. Barbier m. 
600-1000 Mk., Anf.,möglunverh., 
könn. ſich ſof. lebensl. — gründ. 
Pachtf. Lad. u. kl. Wohn. erſt. J. n. 200 
Mk., Bromberg, Feldſtr. 13 „Reſtaur 


Suche einen 


Socius 


in geiepten Jahren, mit einigem 
Kapital, zu einem un und 
Siſenkurzu aaren » Seihäft. 
J Off. u. Nr. 9500 d. d. Geſ. erb. 


Wechſel⸗Darlehne 


ehe unſere größere Annonce), 
2 E. Pirertor Hein 33 pro Pfund Lebendgewicht mit 


u haben bei 
Dang ie (Rückporto erb.) [926 


136, ui 36,00 


Heirathen. 


Für zwei ev. Dam. (Schweſt.) 
19, 23 J., je 22500 Mk. disp., 5. 
Barth. Fr. Kobeluhn Königs 
pers Pr., 3.0 en 2. er, 


Febildete Dame 


30 Jahre alt, evgl., mit unge⸗ 
fähr 9000 Mk. Vermög., wünſcht, 
da es ihr an jeglicher Gelegen⸗ 
heit fehlt, mit gebildet. Herren 


aus den höheren Kreiſen, paſſend. 
Alters, bekannt zu werden. Gefl. 
Offerten, möglichſt mit Photogr., 
bitte 1 are 
unter M. K. { 
4. September zu richten, 


Bromberg 
No. 850 bis zum 
[9578 


Eine Mahnung 


von 2 Stuben, Küche und Zus 
vehör, Waſſerleitg. und Ausguß 
zu vermiethen Lindenſtraße 29. 
Miraß & Börnicke, Grandenz. 


Osterode. 


—— — mm 
Wegen Aufgabe des Geſchäfts 
iſt ein Laden mit angrenzender 
Wohnung, am Markt gelegen, 
vom 1. Okt. od. ſpät. z. verm. Näh. 
bei O. Kordewan, Oſterode Opr. 


Lab billige, liebevolle 
Damen! lufnahme bei Frau 
Hebeamme Daus, 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 
a find. bill. Aufn, b. Wwe. 
Auen Stadtbebam. 
a en Oranie J. 


Peuſton in Thorn. 
Zu Michaelis ev. früh. wünſche 
Knaben in Penſion zu nehmen. 
Frau Johanna e 
ee 2,1 


Eine gjähr. Stute, u. ein ſaſt 


neuer Wagen mit 2 komplett, 
faſt neuen Geſchirren preis⸗ 
werth zu verkauf. Bromberg, 
Ballite. 9, 1 T 19731 
Vollkommen truppen⸗ und 
ſtraßenſicheres [9360 


ET 8 
fehlerfrei, fur leichtes Gewicht, zu 
verkaufen. Hauptmann 9 irf ch. 
Thorn, Fiſcherſtr. 51. 


Reitpferd 


jähr., hellbr. Ah 2/0 
groß, geſund und fehlerfrei, 
ohne Untugenden, ſtraßen⸗ u. 
truppenfromm, für mittleres 
Gewicht, verkauft billig 
Major v. Stoephasins, 
Allenſtein, 9681 
Wartenburger⸗Straße 21, I. 


In Kittnau per 
Geierswaldeſtehen 


13 Done 19300 
Stiere 
7-9 Ctr. ſchwer, zum Verkauf. 
9595] Eine junge 


friſchmilchende Kuh 


er Franz, Vorw. Sanskau. 


Weidefette Schafe 
und Hammel 


werden am 5. September d. Js. 
in Rowinitza bei Driezmin 
255 von 5 Stück an aufwärts 


22 Pfg., verkauft. 


— — 


— 


— 25 


8 


un 


— — 


— 


— 


W 


Fohlen -Import 


aus Belgien. 


weiten diesjährigen Transport Fohlen aus Belgien 
peabfichg e ich bald zu Importiren, und bitte die Herren Reflek⸗ 
tanten mir ihre Aufträge, die ich gewiſſenbaft zu effektuiren ver⸗ 
ſpreche, bochgeneigteſt bald zukommen zu laſſen. 19601 


B. H. Groeneveld, Bunde in Ostfriesland, 


Landwirth und Viehlieſerant. 


Oldenburger und Haunoverſche Fohlen 


liefere zu Luxus⸗, Arbeits⸗ und Remonte⸗ Zwecken in guten 
Qualitäten. j D. 0. 


60 Stiere 


von 9—11 Ctr., mit ſchönen Formen, zur Maſt geeignet 
zu verkaufen. 
Dobileit-Schönfliess, Königsberg i. Pr. 


Stammucht 
der grossen weissen 


Tire 


Aus meiner präm. Heerde gebe ich 


Zuchtthiere aller Altersklassen 


in besten Exemplaren ab. 19567 


Dom. Klein-Räudchen, Stat. Wehrse. 
W. Trog. 


9752] 


125 fette engl. 


Lämmer jo verkaufe per ſof. ſehr preis⸗ 


anderen Pächter gepacht. wurde 


werth einen 12 Mon. alten 


Hühnerhund 


derſelbe apportirt 


verkäuflich in 
Bergheim, 
Station Schönſee. 


Station der Bahn Oſterode⸗ 
Hohenſtein Oſtpr., ſtehen 


2 dreij. Jungochſen 


Verkaufe: 


Hector 


mit den beiten Formen, nüchtern] deutſch, kurzhaarig, im 2. Felde, 
var j 


ewogen 228 Ctr. 40 Bid. ſchwer, in jeder Jagdart 
au 200 Mk. p. Centner z. Vers Preis 150 Mark. 
auf. Auf vorherige Anmeldung Förſter Zimmermann, 


Fuhrwerk auf dem 1½ Kilom. Karbowo bei Strasburg Wyr 


entfernten Bahnhof. 


W. alt, hirſchr., von Monſieur 
„Wichtig“ aus d. „Nelly“ 
bat abzugeben A 12 Mark [9759 


Me * - ® * 1 Y 17 
70 weidefette Schafe oer ver ede 


Aühe 


Mitgl. d. Teckel⸗Klubs. 
ber „Monsieur Wichtig“ 
von Wicht v. d. Bult (1904) aus 
zur Zucht perkäuflich ‚Waddick von Grandweg (985) 
Dom. Heinrichau b. Freyſtadt deckt gleichz. Hündinnen nach 
Weſtpreußen. Vereinbarung. 


7 
+ * 

Foxterrier 
bildſchön, äußerſt ſcharf auf Ranb- 
zeug, iſt für den billigen Preis 
von 15 Mark ſofort abzugeben. 
Meld. unt. Nr. 9671 a. d. Geſell. 

9620] Verkaufe zwei deutſche 


Hühnerhunde 


Hündin im dritten Felde 50 Mk., 
Hund (Ried), im erſten Felde 
5 Mk. Wilhelm, Oberjäger, 
Forſth. Hütte p. Roſenberg Wpr. 


r Er BE 3a 
| Grundstücks- und 
jGeschäfts-Verkäufe. 
E. ſ. 12 Ihr. beit. Afjefur.- u. 
Waar.⸗Ag. i. e. induſtrier. Prov.⸗ 
St., m. e. Prov.⸗Einn. v. üb. 4000 
Mk., i. veränd. h. ſof. z. verk. Zur 
Ubrn.gh. 4000 M. Off. u. 9575 a. d. Gf. 
Wegen Uebernahme des väterl. 
Geſchäftes verkaufe mein in einer 


Regierungs⸗ und groß. Garniſon⸗ 
ſtadt belegenes, gangbares 


Neſtaurationsgrundſtäck 


mit Gaxt. u. Kegelb. ſehr preisw. 
Off. u. Nr. 8644 d. d. Geſell. erb. 


Yorksh. Eber 
tragende Erſtlingsſäue 
Heerdb.-Stammzucht 


Vexeinig. deutſch. Schweinez. 
von Winter -Gelens, 
Bahn Stolno, Kreis Culm. 


/ 9 ” [and ie. 

40 Stück Stiere 
‚a bis 2¼ Jahre alt, 7 bis 9 
Centner ſchwer, verkäuflich. 


Gut Fünfhuben 
per Wenden Oſtpreußen. 


Bor 
Verkauf 


Lichtenthal bei Czerwinsk. 4 H 
Anmeldungen und Anfragen 0 f N 0 ran \ 
. Llebn. g 
b eb. i i ü 
IIe. gut eingeführt, beſte Lage für 
3205] Der Verkauf ſprung⸗ Kurgäſte, Umſtände halber zu 


fähiger, ſtarker verkaufen. Hyvothekenverhältn. 


BScke aut. Anzahl. 15- bis 20000 Mk. 


nen sub C. 9954 an Haasen- 
aus m. Vollblut⸗Oxfordſhire⸗ enn Vogler, A.-G., Königs. 
down ⸗Stammherde bat be- 8 


berg i. Pr. [9748 


gonnen. 
Chottſchewke p. Zelaſen. 
I. Fliessbach. 


„Anderer Unternehmung. wegen 
ine 9703 


Vollblut⸗ se es | 
Bernhardiner el. 
Hoſpizolnt, 600 Str. Bilig su verlag 


Wochen alt, giebt ab Jas Baus is 91. neff, faden, 


2 2 9 U job. 
legt mitten 
Ade de cee ey tue Serie Ba 
dänische do 4 rde. 88 
1 at gruß. Verm. er part. Auer 


klug und wachſam billig zu ver⸗ woll. ſich bei v U 
kau en. 55e em. [9301 |bei mir pe 5 
A rauerei, Joſeph Beyer, Nikolaiken 
rasburg Wpr. pr. Bahnſtation. 


Da die hieſige Jagd von ein 


vorzüglich, 


. 9 7 7 2 W 
macht down, avant zꝛc. Wegen 
Für Mäſter! obiger 8 re 
N noch nicht abgeführt. Meld. unt: 
9173] In Steffens wal de, Nr. 9773 durch d. Gejellig. erbt 


Ein ländliches Gaſthaus in 
Suboczin bei Gr. Schliwitz, 
Bahnſtation Czersk, umſtände⸗ 
halber ſehr billig zu verkaufen. 

Eingetret. Umſt. weg iſt ein neu 
gebaut., komfortabel eingerichtet. 


Gaſthaus 


in einem großen Kirchdorf, an 
Chauſſee u. unweit Bahnhof ge⸗ 
legen, wozu 8 Morg. gut. Land 
gehören, für den billigen Preis 
von 19000 Mark, bei einer An⸗ 
zahlung von 6000 Mk., zu ver⸗ 
kaufen und ſofort zu beziehen. 
Offerten unter Cbiffre A. F. 848 
poſtlagernd Buddern. [9503 
Ein gut gehendes 
9 * * „ 
Barbiergeſchäft 
mit großer Außenkundſchaft iſt 
billig anderer Unternehmungen 
halber zu verkaufen. Billige 
Miethe. Off. u. Nr. 9607 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Eine im vonen Betriebe, mit 
guter Kundſchaft, befindliche 


Dampfmeierei 


Eine Gaſtwirthſchaft 
Gartenetabliſſement 


Ausſpann., Poſtagentur, iſt wegen 
Todesfalls preisw. zu verkaufen. 
Meld. unt. Nr. 8928 a. d. Geſell. 


In einer kl. Stadt Oſtpr., 
Bahnſtat., ſoll weg. Todesfall e. 
in beit. Lage gel., ſehr flottgehend. 


Material-, Schaul⸗ u. 
Neſtaurgtionsgeſchäft 
verkuaf Weben a bel. dil 
zu melden u A. 9952 an Haasen- 


stein & Vogler, A.-G., Königs⸗ 
berg i. Pr. [ 


94 
* nr (7 
Ein Geſchäftshaus 
m. 2. Läden, i. Mittelp. d. Stadt 
n verzinslich, mit 


geringer Anz. zu. verkaufen. Off. 
unter Nr. 9712 a. d. Geſ. erbet. 


Vortheilhafter Kauf! 


97981 Ein in hervorragend 
ſchöner Gegend belegenes 


Grundstück 


in welchem ſeit 10 Jahren 
ein Reſtaurant, verbunden 
mit aut beſuchtem Penſionat 
für Sommerfriſchler, erfolg 
reich betrieben wird, iſt wegen 
Kränklichteit des Beſitzers 
möglichſt bald, unter gün⸗ 
nigen Bedingungen, zu ver⸗ 
kaufen. 2 > 
Die Ortſchaft, in der Nähe 
von Stettin und von dort 
durch zwei Bahn⸗ u. mehrere 
Dampferlinien bequem zu 
erreichen, an Sonn: und Feſt⸗ 
tagen das Ziel von Tauſenden 
von Ausflüglerun Touriſten, 
ſowie von Vereinen, Schulen 
ze., iſt im Aufblühen bearifien 
und beſitzt als bevorzugtes 
Billenterrain ohne Zweifel 
eine bedeutende Zutunft. 
Das Gruupſtüg jelbit, mit 
großem, ſchattigen Garten, 
erheblichen Waſſerreichthum, 
umfangreichen Gaſt⸗, Wohn⸗ 
und Wirthſchafts⸗Gebänden, 
läßt ſich noch weſentlich vor⸗ 
theithafter als bisher aus⸗ 
nützen, und bietet einer that⸗ 
kräftigen, ſtrebſamen Per⸗ 
önlichteit ein dankbares Ar⸗ 
beitsfeld und fraglos ſichere 
und hochreutable Exiſtenz. 
Die äußerſt geſunde und 
geſchützte Lage, Nähe aus⸗ 
gedehnter Forſten, herrliche, 
meilenweite Ausſicht, machen 
das Etabliſſement, welches 
auch großen Obſt⸗ und Ge⸗ 
müſegarten, ſowie ausge⸗ 
zeichnetes Quellwaſſer und 
einige Teiche beſitzt, vorzüg⸗ 
lich zur Aulage eines Kur⸗ 
ortes, Saunatoriums oder 
dergleichen geeignet. 
Zur Uebernahme find ca, 


Mk. 20 000 erforderlich. 


Jede gewünſchte, nähere 
Auskunft ertheilen bereit⸗ 
willigſt 


König & Straube, 
Stettin. 


Sofort zu verkaufen: 
Selt. ſchön. Rittergut i. Wpr., 
ca. 1300 Meg. m. 130 Wald, 970 Ack., 
200 Wieſ., ſ. g. Geb., hervo rrag. 
ſchön. Inv. “(Mutterſtut.,Zuchthgſt., 
Remonteverk. Heerdb.⸗Th.), ſchön. 
Jagd, Pr. 390000. M., Anz. 90000 M. 

Gut in Littauen 
ca. 825 Mg., m. 68 Mg. Wieſ., ſ. 
g. Geb., gut. Bod., werthv. Inv., 
Reinertr. 1475 M., Pr. 140000 
M., Anzahlg. 45000 M. [9706 

Rübengut in Weſtpr. 
ca. 1000 Mg. durchw. beſt. Bod., 
g. Geb., gut. u. kompl. Inv., Rein⸗ 
ertrg. 5006 M., Pr. 300000 M., 
Anzahlg. nach Uebereinkunft. 

Rübengut in Weſipr. 
ca. 380 Mg., mit 20 Mg. Wieſe, 
durchw. Weiz.⸗ u. Rübenbod., Geb. 
u. Inv. ſehr gut u. kompl., Rein⸗ 
extr. 1332 M., Preis 120000 M., 
Auzablg. 30⸗ bis 40000 M. 

Gut m. Brenner. i. Poſen 
ca. 3500 Mg, davon 1800 Acker, 
900 Wies, 600 Wald (bis 40Jähr.), 
200 Waſſ., j. g. Geb., ſchön. Park, 
gut. u. überkompl. Inv., Preis ca. 
530000 M., Anz. mind. 100000 M. 

Gut in Poſen 
ca. 1800 Mg., m. 200 Wieſ., 300 
Wald, 100 See, Mittelbod., gute 
Gebd. u. Inv., Pr. 200000 M., 
Anzahlg. 60000 M. 
Außerdem Güter 
v. 1001000 Mg. i. all. Preis lag. 

„Näh. Ausk erth. nur Selbſi⸗ 
käuf. (geg. Rückp.) Güter⸗Agent 
Alfred Golke, Bromberg 2. 


abi evtl. mehrere gute 
Zins häuſer in beit. Lage Berlins, 
ſuche größeres 


12 
Rittergut 
mit gutem Boden und Wieſen⸗ 
verhältniſſen, Inventar und 
guter Jagd, wenn möglich mit 
rennerei und Wald, baldigſt 
e ec a de 
en brieflich mit Aufſchr 
9645 d. d. Geſelligen erbet. 


Pen Grundſtäck 


in einer Garniſonſtadt Weſtpr., 

beſtehend aus maſſiven, guten 

Gebäuden, mit ſchönem, terraſſen⸗ ebd., vorzügl. leb. u. todt. Inv. 

förmigen Garten will ich anderer | Reinertr. ca. 2140 Mk., f. 160008 

f Ge Seconds Bahr 
eldungen u. Nur * „ d. 

Nr. 9650 an den Geſelligen erb. ] Alfred Golke, Bromberg 2. 


umfaſſend); ferner ein 


Reſlaurations-Geſchäft 


preiswerth unter 


durch den Geſelligen erbeten. 


Mein gut eingeführtes 
Geſchäft 


erbeten. 


Das Grundſtück 


Chauſſeen, mit Landſchaft be⸗ 


ER Haus⸗Verkauf. 


haus, in welchem ſeit 1815 

ein Manufaktur⸗ u. Modewaar.⸗ 

Geſchäft betrieben worden iſt, 

toll per ſofort oder ſpät. preis⸗ 

werth verkauft werden. Näh. b. 

E. Hirſchberg, Marienwerder, 
Breiteſtr. 48, 

A. Friedlaender, Hamburg, 
Ferdinandſtraße 26. 

9742] Das bei Friedheim, Kr. 

Wirſitz belegene 


Gut Wolsko 


ca. 343 Morgen groß, kommt 
am 28. September d. Js., 
Vormittags 9 Uhr, vor dem 
Königlichen Amtsgericht Wirſitz 
zur Zwangsverſteigerung. 

Nähere Auskunft erth. Ver⸗ 
walter Nahgel zu Brieſe bei 
Filehne. 


Mein Grundſtück 


im Kreiſe Lötzen Opr., an Chauſſ. 
gelegen, m. ſämmtl. maſſ. Geb., 
436 Mrg. gr., durchw. rothklee⸗ 
fähig u. Weizenbod., gute Wieſen, 
Torflag. u. cr. 33 Mrg. Wald v. 
nur Nutze und Schirrholz, hoch⸗ 
berrſch. Wohnh. m. ſchönem Obſt⸗ 
art., 40 St. Rindvieh, 12 Pferde, 
ehr g Ernte v. 100 Sch. Winterung⸗ 
(zur Hälfte Weizen), über 200 Sch. 
Sommerung⸗Ausſagt, todt. Inv. 
überkomplett, beabſicht., weil ich 
anderw. wohne, bei 10⸗ b. 15000 
Mk. Anz. für 60000 Mark zu 
verkaufen. Petersdorf, 
Blöcken p. Nautzken Oſtpr. 


40 Morgen Land 


bald weg. hoh. Alters d. Beſitzers 
zum Preiſe v. 3900 Mk. zu verk. 
Karl Wolf in Zmiewo 

bei Strasburg Wpr, 
Herrliche Beſitzun 

1. Weichſel⸗Nie rd ca. B00 Mora, 

dav. 330 Morg. Niedrg., 170 Morg. 

Höhebod., ſehr gut. Bod, herr 


1 


nebſt daran liegendem, neu er⸗ 
baut. Schweineſtall (100 Schweine 


der Neuzeit entſprechend, auch 
für Fremdenverkehr eingerichtet, 
ſowie Einfahrt und Speicher. 
ſämmtliche Gebäude ſind maſſiv 
und haben eine vorzügliche Lage, 
in einer mittleren Stadt Oſt⸗ 
preußens, mit ſchöner Umgegend, 
iſt vorgerückten Alters wegen, 
güunſtigen 
Zahlungsbedingungen von jogl. 
zu verkaufen. Es wird bemerkt, 
daß ſämmtliche Reſtaurations⸗ 
möbel ꝛc. mit übernommen werden 
können. Off, unter Nr. 9639 


Geſchäftsverkauf. 
Eiſen⸗n. Stahlwaaren⸗ 


ſehr rentabel, iſt preiswerth 
zu verkaufen. Offerten unter 
Nr. 4422 durch den Geſelligen 


Mein Grundſtück 


in Znin, mit gut eingeführt. 
Glas-, Porzellan- u. Emaille⸗ 
waaren⸗Geſchäft, beabſichtige 
ich wegen Wegzug zu verkaufen. 
9022] Iſidor Itzig, Znin. 


Kallinkerſtr. Nr. 28 in Graudenz, 
beſteh. a. 3 neu erbaut. Häuſern m. 
zuſamm. 12 klein. Wohnung., jowie 
e. Bauſtelle, 36 m Straßenfront, 
zu jeder Geſchäftsanlage geeign., 
iſt zu verkaufen. 19590 
Franz Neumann, Graudenz. 


Ein Grundſtück 


von 260 Morg. Weizenboden mit 
Wieſen, hart an der Stadt und 
faſt grenzend mit der Zuckerfabr. 
in einem Plan, und an zwei 


liehen, jofort zu verkaufen. Off. 
unt. Nr. 9687 durch d. Geſ. erb. 


Das in Marienwerder am 
Markt belegene Friedlaender- 
ſche Wohn⸗ und Geſchäfts⸗ 


meiſt Weizenb., neue Gebäude, it | fi 


b Muſter⸗ Hotel. 


Das von uns ſeit ca. 


ührte Hotel wollenſwir wegen 
nent. Anga 009 Mt. Gef. 


8 Alters von gleich verkaufen. Anzahlung 20 
eldungen unt. Nr. 9121 an den Geſelligen erbeten. 


Mühlenverkauf. 


Hohen Alters wegen beabſichtige ich meine vor 7 Jahren neu 
erbaute Mahlmühle, mit guter Waſſerkraft, Turbine und den beſten 
Maſchinen der Neuzeit ausgeſtattet, unter ſehr günſtigen Bedin⸗ 
gunnen zu verkaufen. Selbige liegt am. Drewenzfluſſe, an der 
Elbinger Chauſſee und ca. 3 Kilom. von Wormditt entfernt. Außer⸗ 
dem gebörten dazu ca. 20 ha gutes, ertragreiches Acker⸗ und 
Wieſenland. Nähere Auskunft bei 19707 

J. Steppuhn, Mühlenbeſitzer, Wormditt, 


Ein Grundſtück 

in Kreisſtadt Fiſchhaunſen Opr., 
Amtsgericht am Orte, iſt fair den 
billigen Preis von 9500 Mk. zu 
verk. reſp. zu verpacht., Anzahl. 
30 0 Mk. Darin ein ſeit 75 Jahr. 
betriebenes Reſtaurant, jetzt 
Materialw.⸗Geſch. u. Deſtillation. 
Dazu gehören ca. 4½ Mrg. Wieſ.; 
dasſelbe eignet ſich zum Deli⸗ 
kateſſen-Geſchäft, da ſich am Orte 
keins befindet, zur Packkammer 
oder zum Penſionat, was hier 
ſehr begehrt wird. Gefl. Offert. 
ſind zu richten an Beſitzer 
Jäger, Fischhausen Opr. 


Für Damen, die eine gute 
Euxiſtenz ſuchen! 

Ein in gut. Geſchäftsl. befindl. 
Conſituren⸗Geſchäft 
iſt von gleich zu verkaufen. Das⸗ 
ſelbe iſt das einzige am Orte u. 
nachweislich rentabel. Die Ueber⸗ 
nahme kann gleich geſchehen u. 
ebören dazu etwa 1000 Mark. 
Meldg. wd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 9517 d. d. Geſelligen erbet. 


Sehr alt., rentables 


Rolonialw.- Farben- und 
Deſtilations-Geſchäft 


m. Grundſtück, i. oſtyr. Garniſ.⸗ 
Stadt, Kankh. halb. jof. zu ver⸗ 
kauf. Meld. v. Selbſtk. briefl. m. 
Aufſchr. Nr. 8906 d. d. Geſell. erb. 
In e. Garniſonſtadt Oſtpreuß. 
mit 13000 Einw. iſt ein in beſt. 
Lage gelenenen 
ng 7798 m 
Geſchäftshaus 
mit viel. Platz zu verk. Dasſelbe 
eignet ſich zur Einrichtung von 
Konditorei, Café, Deſtillat., 
Materialwaaren⸗Geſchäft ꝛc. 


Anzahl. 12- bis 15000 Mk. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 9661 a. d. Geſell. 


Ein in Leſſen in beit. Lage befindl. 
Grundſtück 


beſteh. aus geräum. Wohnhaus 
Stallungen, Hof und Garten, iſt 
preisw. zu verkaufen. Zur An⸗ 
ahlung 2400 bis 3000 Mk. erford. 
teld, unt. Nr. 9594 a. d. Geſell. 


In einer Kreisſtadt der Prov. 
Poſen ift ein Stabeiſen⸗, Eiſen⸗ 
kurz⸗ und Kolonialw.⸗Geſch. 
mit Grundſtück zu verkaufen. 
Bedingungen: Erford. Kapital 
30» bis 40000 Mk., Fachleute mit 
Branchekenntniſſen. Das Geſchäft 
kann auch von 2 Käufern, Eiſen⸗ 
u. Kolonialwaaren getheilt, auch 
ohne Grundſtück übernommen 
werden, es ſind zwei ſichere 
Exiſtenzen, da gute, reichliche 
Kundſchaft vorhanden iſt. Der 
Verkauf erfolgt wegen Grün⸗ 
dung einer Fabrik durch gegen⸗ 
wärtigen Befiber. a 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 9198 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Mein Möbeltransport“, 
Speditions- u. Fourage, Holz⸗ 
u. Kohlen⸗Geſchäft 
beabſichtige von jofort für den 
Inventarwerth zu verkauf. Zur 
Uebernahme würden 3- bis 4000 
Mark genügen. 19285 

W. Fabian, Bromberg, 
Danzigerſtr. 140. 

Ein altes, gut eingeführtes 
Hotel iſt dringend. Umſtände 
wegen ſoſort geg. mäßige Anz. 
mit kompl. Einricht. 3. verk. Meld. 
u. Nr. 9369 a. d. Geſelligen erb. 


Mein Grundſtück 


mit 2 Wohnhäuſern u. Reſtaurat.⸗ 
betrieb, ca. 1600 Mk. Reinge⸗ 
winn, bei ca. 10000 Mk. Anz. 
ſofort zu verkaufen. 18021 
Gefl. Offerten erbeten 
Ewald Beling: Thorn, 
Gerechteſtr. 6. 


9422] Ein ca. 800 Mrg. großes 


Gut 


550 Morgen guter Acker, 125 
Morgen gute, zweiſchnittige 
Wieſen, 40 Morgen Mvor, 40 
Morgen Wald, Reſt Hoflage, 
Gärten und Park, mit gutem 
lebenden und todt. Inventar, für 
100000 Mk. bei 30⸗ bis 40000 
Mark Anzahlung zu verkaufen. 
Das Gut liegt ½ Meile von 
einer Stadt und Bahn. Näheres 
durch P. Arndt, Köslin. 


9599 J Ich verkaufe mein neues 


Hausgrundſtück 


mit Pferdeſtallungen in Stras⸗ 
burg Weſtpr., in welchem ſich 
Babe Aue Wohnungen be⸗ 
nden. Anfragen Dobrindt, 
Gr. Bartelſee bei Bromberg. 


Vor. Brodit, für Fleiſcher. 
Neil Mein die Biete And 


Wurſtgeſchaft in regſt. . j 
1200 Mk. 


wöchentl. Umſ. ca. 1000 b „ 
berrl. Laden u. Wohn. u. groß⸗ 
artig. Arbeitsräume bei nur 
1 Mk. Miethe u. ca. 2000 Mk. 
Uebern. gebe ich weg. Kauf ein. 
Grundft. äuß. v. gl. od. 1. Ok⸗ 
tober er. ab. Näh. Aust. erth. 
J. Kroehnert, Königsberg j. P., 
Sternwartſtraße 36. 


Suche eine Belikung 


von ca. 400 Morgen mit nur 
guten Gebäuden und Acker, in 
uter Lage, zu kauf. Bedingung: 
ehr gute bisherige Bewirth⸗ 
chaftung und feſte Hyscothek. 
Anzahlung leiſte ca. 30000 Mk. 
Offerten mit genauer Angabe der 
Steuer ſowie Bonitirung und 
ausführlicher Beſchreibung erb. 
Uebernahme ſofort! Eine eventl. 


Pachtung v. ca. 1000 Morgen 


nicht ausgeſchloſſen. 19772 
Otto Gaul, Birkwald 
bei Boln. Cekzin Wpr. 

Ein Fachmann ſucht 


eine Molkerei 
v. 2000 3000 Ltr. tägl. Betrieb. 
zu kaufen, evtl. würde er bei ge⸗ 
nügend. Milchquant, eine Molker. 
gründen. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 9502 d. d. Geſelligen erbet. 


Ein Gut 


mit gutem Boden u. guter Kom⸗ 
munikation in Oſt⸗, Weſtpreußen 
o. Poſen b. 40⸗ bis 45000 Mark 
Anzahlung zu kaufen geſucht. 
Meldg. wd. briefl. mit Aufſchriſt 
Nr. 9509 d. d. Geſelligen erbet. 


Ein älterer, gebildeter 


Landwirth 


d. viele J. als Adminiſtrator in 
Stellung, ein anſehnl. Vermög. 
erworben hat, möchte gerne ſich 
ſelbſtändig machen u. womöglich 
ein Gut ohne Anzahl. gegen Ab⸗ 
zahl. übernehmen, um eigenes 
Vermög. in der Wirthſchaft zu 
verwenden. Refl. die d. Wirth⸗ 
ſchaft überdrüſſig od. zu alt, ſich 
zur Rube ſetzen wollen u. auf die). 
Geſuch eingehen möchten, bitte, 
ibre Offerten unter Nr. 9702 an 
den Geſelligen einzureichen. 


EEE 
9749] Suche p. 1. Oktober eine 
gangb. Bäckerei in 
der Stadt ode r auf dem Lande 
B. Potrycius, Zoppot, 
Seeſtraße 53. 


Suche preisw. Güter 
für zahlungsfäh. Käufer, beſond. 
zur Parzellirung 
geeignet und erbittet Offerten 
C. Pietrykowski, Thorn. 


8460] Große und kleine 


Beſitzungen 
werden angekauft vom 


Landwirthſch. Anſiedel.⸗Bureau 
Poſen, Sapichapl. 3, I 


Suche ein Gut 
ca. 500-1000 Morg., i. d. Preis⸗ 
lage von 140- bis 180000 Mark 
gegen Tauſch 
mein. neuen, ventabl. Hausgrdoſts. 
Dasſ. liegt in großer Stadt an 
Hauptſtr.⸗Ecke u. iſt nur m. ein. 
feſt. Hypoth. belaftet. Bedeutend. 
Ueberſch. vorh. Gefl. ausführl., 
recht bald. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 9705 d. d. Geſelligen erbet. 


Gärtnerei 


zu verpachten Vorderhufen 
Nr. 23 b. Königsberg i. Pr. Näh. 
bei Pipin daſelbſt. [8930 


Suche von ſof. ev. 1. Oktober 
einen guten 


Gaſthof od. Reſtauraut 


zu pacht., am liebſten ohne Einr., 
oder eine paſſ. Geleg., die ſich zu 
einem Reſtaur. einrichten läßt. 
W. Sluppke, Reſtaurateur, 
Schneidemühl, Gr. Kirchenſtr.7 


Suche gute Gaſtwirthſchaft 
oder Reſtaurant zu pachten, 
ſpäterer Kauf nicht ausgeſchloſſen. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 9504 durch den 
Geſelligen erbeten. 


9507] Ein gutgehendes 


Deſtillations⸗ 
Detailgeſchäft 


wird per 1. Oktbr. zu pachten 
geſucht; ſpäterer Kauf nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Gefl. Off. u. 8. S. 100 
Gneſen poſtlagernd. 


Faſwirihſchſt 


welche ſich gut rentirt, ſucht ein 
unger Kaufmann per 1. Januar 
oder 1. April 1899 zu pachten, 
Bar Kauf nicht ausgeſchloſſen. 
Gefl. Off. unter Nr. 9366 an die 
Exped. des Gef. erb. 


Suche Landgaſthof 
zu Per Off. m. Pachtbeding. 


W. a. d. Annoncen⸗Annahme 
des Geſell. in Bromberg erb. 


= 


Prima verbessertes 


Maiskeim-Melassefutter 


enthaltend 


ca. 22 pCt. Protein, ca. 4 pOt. Fett 


ca. 55% Kohlehydrate, davon ca. 26 bis 30% Zucker. 


Analysen, Gutachten und Offerten frei jeder Station stehen 
gern zu Diensten. 


Alex. Wilde & Co. Danzig 


Maiskeim - Melassefutter - Fabrik. 


5 we, 


S. Zimmer, 
BROMBERG 
Spezial⸗Fabrik 


für Strohelevatoren 


3 einzige Fabrik 
für Maſſenherſtellung der 


Miginal⸗ 


Zimmer'ſchen 


Strohſtaker. 


An e dei. von 
Stützen⸗ 
und Räder⸗ 


Clevatorey 


in nur ſolider u. beſter 
7808) Waare. 4 
Man achte beim Ankauf 
auf den an den Apparaten E 
eingebrannten Stempel. 


$, Zimmer, 


Sie Ihre Einkäufe in [2200 
asch-EZleiderstoffen ""s 
beſorgen, verlangen Sie gratis den reich illuſtrirten Katalog und poſtfrei die allſeitig ſtark begehrte 
und bevorzugte Proben⸗Kollettlon des Versandhauses 

: ündet 5 3 

N : J. Lewin, Halle a. S. 19. „ 
Die Waſchſtoff⸗Kollektionen enthalten das Schönſte, was die Mode in dieſer Saiſon geſchaffen hat, i 

tauſendfacher Muſterauswahl, das Meter von 25 Pfg. an bis Mk. 1,50. geſchaſten 1 


3 SEITE. 


eg 


Rhenania-Fahrräder 
3 ie erh 
Wen . Preise aus- 
M - h R Pf I { 2 serordentlich, bülie, Jan 0 
rung au robe. — ahr Ga- 

der arien ui Ler er de- ‚of eTi®. rantie. Katalog grat. u. franko. 
r 25105 Rhein. - Westt. Fahrradwerke, 

aupt-Gewinne: Carl M & M 
1 eleg. Landauer mit 4 Pferden W. 10000 Mark R 


1 Kutschir-Phaeton „ 4 Pferden „ 6000 „ 


2 86 . . RE 3 
Wen Dennerstag. 15. September 
— u PERS 


Ziehung 


DE "IJUUNIOA MONIS 0001 SIT n 


— 


= 1 Halbwagen „ 2 Pferden 4500 — 
— — 1 Jagdwagen „ 2 Pferden „ 3500 „ Schiller-Büchse 
= Dez 1 1 Coupe „ 2 Pferden „ 2400 „ | beste 
Der grösste Fortschritt im Waschverfahren! im Ganzen 95 Pferde Luxus, Reit- und Wagenpterde), 8 eleg. Wagen — ferner Conservenbüchse 


10 Herren- und Damen-Fahrräder — endlich 2204 goldene und silberne Me- 


daillen und 964 diverse Gegenstände. - - 1 
Loose a 1 Mk., 11 Stück 10 Mk., Porto, Liste 20 Pfg., zu beziehen durch 


Plakate kenntliche Verkaufsstellen oder das General-Debit 


| [2596 


15 Stück ſtarke 


Lud. Müller & Co., Berlin, Breitestrasse 5. eichene Eſſigbilduer 


In Graudenz zu haben bei: E. Sommerfeld vorm. Otto Alberty, Aust. 2 
Brand, Gust. Kauffimann's Wwe., Jul. Ronowski. Grabenstrasse 15. und 2 Stüd ſtarke 8 
kieferne Bottiche 


Lessive Phenix 


FFP 
der Firma 
Fabrikation für Lessive Phenix 
(Patent J. Picot, Paris) 
L. MINLOS & Co., Köln-Ehrenfeld 


in den bedeutendsten Frauenzeitungen besprochen und 
sehr empfohlen. 
Keine Seife, weder in Stücken noch in Pulverform (Seifen- 
pulver), darf gleichzeitig mit Lessive Phönix angewandt 
werden, dieselbe pibt bei einfachstem, schonendstem, 
schnellstem und billigst denkbarem Waschverfahren eine 
blendend weisse und vollständig geruchlose Wäsche. 
(Prämiirt mit mehr als 40 Medaillen und anderen Aus- 
zeichnungen. 
Zu haben in den meisten Droguen- und Kolonial- 
waaren-Handlungen. [805 


E nt . il 8 Neun eiferiie 

rnteſeile Jauchefäſſer 

von Zute, ſehr feſt und praktiſch, zu 1000 und 1200 Litern, offerirt 

e Kr 8 . b Lewinsohn 
ort. 

Leopold Kohn, Gleiwitz“ ber Srandenz. ! 


N 


| — 


Getreide „Mähmaf chiuen 
2 birs⸗Mähmaſchinen —— 
Breitdreſch⸗Maſchinen 


mit und ohne Reinigung, Schüttelſieben ze. 
ür Göpelbetrieb, 15190 


1 dampf ⸗Ireſchmaſchinen 


empfiehlt zu billigſten Preiſen unter Garantie der beſt⸗ 
möglichſten Arbeit und koulanten Zahlungs⸗ Bedingungen 


| bergedorer Tisenwerk, Agentur Bonberg, 
Bahnhoſſir. 49 Bromberg 2 Bahnhofſtr. 49, 


— .. welche ich vor zwei Jahren neu 
Eine leiſtungsfäbige Häckſel⸗ zuscgenng; beabſichtige ich Ver⸗ 
chneiderei ſucht für pa. Pferde⸗ änderungshalber, auch mit Platz 
bäckſel, ſtutzel⸗ und ſtaubfrei und Fabrikgebäude, aber auch 
geſiebt, ſolide einzeln, zu verkaufen. Gefällige 
Offerten bitte unter K. C. 87 


bnehmer. poſtlagernd Inowrazlaw ſend. 
12 


zu wollen. 
Gefl. Offerten unter Nr. 5070 
an den Geſelligen erbeten. Täglich friſche [9386 


Räucherflundern 


Lieferung 
Tr eur ev. franco. verſendet gegen Nachnahme 


Unktaut⸗Ausltſe⸗Naſchinen P. Denzer jun., Stolpmünde, 


unübertroffen in Leiſtung, Delifate, groß aus 
weil meine Trieurs auch 
Wicken ausleſ., Klee reinig. 
u. Gemenge ſortiren. [7860 


paul Lühke, Breslau. 


maränen h Pfd. 75 Pf. incl. Verp. 


von M. Ro ſenthal, 
Nitolaiken Oſtpreußen. 


fd. 0,50 Mk. ſowie Rieſen⸗ 


verſendet die Maränenräucherel 


x 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Mittwoch! 


Der Geſellige. 


Lu lu. 
Erzählung von A. Bütow. 

Laue, linde Lüfte wehen und koſen mit den rothgoldenen 
Locken der ſchönen jungen Schloßfrau, die da Seite an Seite 
mit ihrem Gatten den Waldweg entlang reitet. 

„Wie ſchweigſam, Lulu, biſt Du müde geworden? Doch 
kein Wunder, wir ſind zwei Stunden unterwegs, und die 
Luft iſt ſchwül, ich glaube ſicher, es giebt noch ein Gewitter 
* ich glaube, es giebt noch ein Gewitter heute“, 
ſagt Lulu träumeriſch. „So bang und ſchwer iſt mir zu 
Muthe, komm, laß uns er 3 ich möchte noch ein 
wenig ruhen, ehe unſer Beſuch eintrifft. 2 5 

Wahr dati ſchon bald 1 Uhr‘, ſagt Fritz erſtaunt, 
zum ½4 Uhr kommt der Zug von Königsberg; da haft Du 
übrigens noch Zeit genug zum Ruhen und zur Toilette.“ 

„Fritzi, wen Toni wohl noch mit herausbringt? Sie 
ſchrieb doch: legt nur vier Gedecke heute mehr auf Eure 
Taſel und macht Euch auf eine Ueberraſchung gefaßt. Ich 

i neugierig.“ 

* 2 vielleicht ein paar junge Kameraden; Herr von 
Stetten und der junge Tollen deuteten neulich ſchon ſo 
etwas Aehnliches an, wir trafen uns im Offizierkaſino. 
Uebrigens ſehr nette Menſchen, keine Dutzendwaare. Ich 
war erſtaunt, in Stetten einen ſo beleſenen und durch und 
durch gebildeten Mann zu finden.“ 2 { 

„Ach der, er will ja auch mit Wißmann ſich in Ver⸗ 
bindung ſetzen. „Kriege“, ſagte Stetten neulich zu Rudi, 
„giebt's nicht mehr, was ſoll ein ruhmſüchtiger, thaten⸗ 
durſtiger Kerl wie unſereins anfangen, immer Rekruten 
drillen und Marſchübungen machen, da geh' ich lieber nach 
Kamerun.“ a 

„Na, ſeine Schulden werden ihm dies wohl auch bald 
erlauben! Jammerſchade, daß Leichtſinn und Tüchtigkeit 
fo oft Hand in Hand gehen.“ 3 

„Fritzi, habe ich Dir ſchon erzählt, daß Onkel Knobels⸗ 
dorff an mich geſchrieben? Er ſchickte mir das verſprochene 
Bild Papas als junger Lieutenant. Du'chen, was iſt eigent⸗ 
lich die junge Frau v. Knobelsdorff für eine Geborene?“ 

„Wenn ich nicht irre“, ſagt Fritz zögernd, widerwillig, 
„eine v. Bonſen, Leonie von Bonſen! Ich ſtehe mit Willy 
ſchon Jahre lang nicht mehr in ſchriftlichem Verkehr, durch 
meine Reiſen in's Ausland ſind wir ganz außer Verbindung 

ekommen.“ Fritz v. Trautenau ſtreicht langſam über den 
chlanken Hals ſeines Pferdes, 2 

„Weißt Du auch, Fritzi, an wen mich das Bild jener 
Falſchen erinnerte? Siehſt Du, jetzt weiß ich es, an Leonie 
v. Knobelsdorff.“ 

Fritz zieht den Zügel ſeines Pferdes auf einmal ſo feſt 
an ſich heran, daß der gemächlich dahiuſchreitende „Sperber“ 
unruhig nach rückwärts tritt und pruſtend und ſchnaubend 
die Ohren ſpitzt. „Da könnteſt Du wohl Recht haben, Lulu, 
denn Leonie von Knobelsdorff iſt jene Frau.“ Ruhig reitet 
Fritz v. Trautenau wieder neben ſeiner Gattin, die erſchrocken 
und peinvoll in ſein bleiches, ernſtes Geſicht ſieht. 

„Verzeih mir, Fritzi — ich werde nie wieder von dieſer 
Frau ſprechen.“ 

„Mein liebes Kind, der Name iſt für mich ein leerer 
Schall, aber um Deinetwillen, warum Schatten herauf⸗ 
beſchwören, wo uns die Sonne der Liebe lacht?“ 

Beide pariren, am Schloßportale angelangt, ihre Roſſe 
und, von ihrem Gatten geſtützt, ſpringt Lulu vom Pferde 
und begiebt ſich in ihr Boudoir, um noch ein Stündchen 
zu ruhen. 

Doch als die Kammerjungfer kommt, um Frau von 
Trautenau zu wecken, findet ſie dieſe noch ebenſo wach auf 
der Chaiſelongue liegend, wie ſie ihre Herrin verlaſſen. 

Eben befeſtigt Lulu die kleine Brillautbroſche als einzigen 
Schmuck an ihrem en coeur ausgeſchnitteuen weißen Uröpe 
de chine-Kleide, als lautes Gebell und Wagengeraſſel ihr 
verkünden, daß die erwarteten Gäſte angekommen ſind. 

Noch ſchnell wirft Lulu einen Blick in den Spiegel und 
eilt nun eiligen Schrittes den ſehnſüchtig Erwarteten ent⸗ 

egen. Auf der mit Kletterroſen umrankten Veranda ſinken 
ſich die beiden Schweſtern in die Arme. Rudi ſteht hinter 
ſeiner kleinen rundlichen Frau, die mit ſtrahlenden Augen 
zu der ſchönen, ſie um Haupteslänge überragenden Schweſter 
emporſieht. 

„Sieh mal, Lulu, wen wir Euch mitgebracht. Herr 
von Stetten und der luſtige Tollen hielten es nicht mehr 
länger aus, wir mußten ſie auf Gnade oder Ungnade mit⸗ 
nehmen.“ 

„Aber, meine Herren!“ ruft Fritz v. Trautenau, der, 
eben aus dem Veſtibul heraustretend, noch dieſe Worte 
er“ Schwägerin hört. „Etwas Lieberes konnten 

ie meiner Frau und mir nicht anthun, und — parole 
d’honneur, wir hatten heute ſchon ſtark auf Sie gerechnet, 
nicht wahr, Lulu?“ 

Freundlich nickend, reicht Lulu den jungen Offizieren 
ihre beiden Hände und ſagt lachend: „Freilich, das kann 
ich beſchwören, und wenn Sie die Rieſenbowle geſehen 
haben, werden Sie an unſere Worte glauben.“ 

„Bowle à la Fritz Trautenau — aller Heiligen, das kann 
gut werden!“ ſagt Rudi zungenſchnalzend. „Meine Herren, 
erinnern Sie ſich noch des berühmten Punſches am Ge⸗ 
burtstage meiner Frau?“ 

„Unpergeßlicher Moment, auf Ehre!“ ruft Tollen, „und 
Keiner hatte am anderen Tage einen Brummſchädel!“ 

„So, nun bitte ich, näher zu treten“, ſagt Lulu, „bitte 
abzulegen, Tonichen; meine Herren, machen Sie es ſich 
bequem. Wir können bald zu Tiſch gehen.“ 

Das gefürchtete Gewitter war ohne einen Tropfen 
Regen an Breitenfelde vorübergezogen. Hell leuchtet die 
Sonne und wirft verſtohlen flimmernde Lichte durch die 
üppigen, grüngoldenen Kronen der Linden, goldige Lichter 
huſchen über die fröhliche Geſellſchaft, die unter der ehr⸗ 
würdigen „hundertjährigen“, mit dicken eiſernen Reifen 
zuſammengehaltenen Linde ſitzt und den duftenden Mokka 
n DRER chineſiſchen Täßchen mit goldenen Löffelchen 
rinkt. 

„A propos, Trautenau, wiſſen Sie auch, wer in unſer 
Regiment als Hauptmann hergekommen?“ Leo v. Stetten 
iſt jüngſter Premier im dritten Küraſſier⸗ Regiment, in 
welchem auch Trautenau als Reſerve⸗Offtzier eingeſtellt iſt. 


8. Fortſ.] 5 Nachdr. verb. 


„Na, ich will Sie nicht länger martern, meine Herr⸗ 
ſchaften: Ihr Vetter Knobelsdorff! Wir freuen uns Alle 
rieſig, er hat noch von früher her guten Ruf bei uns. Na, 
und die ſchöne Leonie nicht minder! Es gab wohl Keinen 
unter uns, der nicht für ſie ſchwärmte, aber leider immer 
unerhört!“ 

Aengſtlich ſuchen Lulus Augen die ihres Gatten, der 
aber ſitzt ſo ruhig und gelaſſen da, daß auch Lulu hochauf⸗ 
athmend ihre Ruhe allmählich wiederfindet. 

„So, alſo Knobelchen kommt hierher?“ ruft Rudi, „alle 
Wetter, Kinder, dann wird's wieder flott, das verſteht der 
Knobelsdorff, und Kuſinchen Leonie noch beſſer. Leben und 
leben laſſen! Uebrigens ein berückend ſchönes Weib, die 
neue Kuſine, arme Küraſſiere, die ſprengt jeden Panzer.“ 

„Aber kalt wie Eis“, ſagt ſeufzend der kleine Tollen, 
„widerſteht ſelbſt mir!“ Schallendes Gelächter begleitet 
den Witz des kleinen Lieutenants. 

„Wie iſt mir doch, Fritz, die Leonie mußt Du doch auch 
kennen, Du ſtandeſt ja bei dem Regiment ihres Vaters in 
C. . . „ der alte Oberſt, Gott hab ihn ſelig. Aber ein 
Räthſel iſt es uns immer geblieben, wie dieſer biedere 
Haudegen und feine ſchüchterne Frau Kommandeuſe zu dieſer 
Tochter kamen.“ 

„Gewiß kenne ich Leonie, und ſchon bevor ſie meine 
Kuſine wurde. Ich verkehrte damals ſogar ziemlich viel 
in dem Hauſe ihrer Eltern. Als Kuſine freilich habe ich 
fie noch nicht begrüßt; ſingt ſie noch immer ſo wunder⸗ 
ſchön?“ 

Kalt und ruhig tönt ihres Mannes Stimme an dus 
Ohr Lulus, und doch überfliegt ſie ein leiſes Zittern und 
ihr Herz klopft bang und ſchwer, wie vor kommendem Un⸗ 
glück. Nervös zerzupft ihre Hand die Lindenblüthen, die 
ihr Herr v. Stetten gebrochen. 

„Fritzi, wir wollten doch noch eine kleine Spazierfahrt 
in den Wald machen, bevor wir zu Abend ſpeiſen. Es iſt 
jo wunderbar ſchön geworden, und die Sonne hat ihre 
verſeugende Kraft verloren.“ 

„Ja, mein Liebling“, ſagt Fritz v. Trautenau leiſe und 
legt ſeinen Arm um Lulu, „die Sonne hat ihre Kraft ver- 
loren.“ Ihre Augen tauchen ineinander und gegenſeitig 
ſtrahlen ihnen daraus nur grenzenloſes Vertrauen und un⸗ 
endliche Liebe entgegen. 

Zärtlich drückt Fritz einen Kuß auf die rothgoldenen 
Locken ſeines jungen Weibes. 

„Bitte, bitte“, ruft Toni, „nicht fahren, wir wollen 
lieber wandern!“ Und ihren Rudi lächelnd unter den Arm 
faſſend, zieht Toni v. Tolz voran, ihnen nach die kleine 
Geſellſchaft dem nahen, wundervollen Eichenwalde zu. 

Allgemein iſt man mit dieſem Vorſchlage einverſtanden, 
und ſingend und plaudernd wandeln Alle hinein in den 
rauſchenden Wald. 

* 


< 


* * 


Auf Schloß Breitenfelde iſt wieder die alte, trauliche 
Ruhe e Leiſe flüſtert der kühle Nachtwind in der 
alten Linde und ſeudet betäubenden Wohlgeruch von viel⸗ 
tauſend Blüthendolden in die geöffneten Fenſter des Schloſſes. 
Langſam ſteigt der Mond hinauf am Firmament und wirft 
ſilbernen Schein geheimnißvoll über den nachtdunklen Park. 
Leiſe ſingt im duftenden Jasmin eine verſpätete Nachtigall 
ſehnſuchtsvolle, todestraurige Lieder. Schluchzt ſie von 
verrathener Liebe? 

Lulu von Trautenau hat die Thür ihres Boudoirs ge⸗ 
öffnet und tritt hinaus auf den roſenumrankten, epheu⸗ 
umſponnenen Balkon. Loſe fließt das weiße Nachtgewand 
an ihr herab, bis auf die kleinen, in weichen Pantoffeln 
ſteckenden Füße. Loſe fließt auch in vollen, weichen Wellen 
das goldige Gelock auf ihr weißes Gewand. So blickt ſie 
traumverloren lauſchend hinab in den geheimnißvollen, 
mondſcheindurchrieſelten Park. 

Alte, hohe Bäume rauſchen ſich flüſternd vergeſſene 
Märchen zu, von Liebesglück und gebrochener Treue. Der 
Mond wob weiße Schleier um die ſchöne, ſchlanke Geſtalt. 

Sehuſuchtsvoller ertönt das Lied der einſamen Nach⸗ 
tigall! Da legen ſich feſt zwei ſtarke Männerarme um den 
Leib der traurigen, bleichen Frau, und heiße Lippen trinken 
die Thränen von ihren Wangen. 

„Wovor bangt mein ſüßes Lieb? Biſt Du nicht mein, 
bin ich nicht Dein, und wie können ferne, weſenloſe Schatten 
Dich beängſtigen?“ 

Und auf ſeine Arme nimmt er die leichte, bebende Ge⸗ 
ſtalt ſeines Weibes und trägt ſie hinein in das vom ſilber⸗ 
nen Mondenſchein durchzogene Gemach. (F. f.) 


I 


Verſchiedenes. 


— [Brand einer Menagerie.] In der Menagerie von 
Croß zu Liverpool brach neulich Nachts infolge Ausſtrömens 
von Gas Feuer aus. Obgleich die Feuerwehr ſchnell zur 
Stelle war, verbrannte dennoch eine Anzahl der werthvollſten 
Thlere. Der Zwinger enthielt in feinen ſtarken, an den Wänden 
befindlichen Käfigen fünf Leoparden, vier Löwen, einen prächtigen 
bengaliſchen Tiger, einen Jaguar und ein Puma, ein ſchwarzes 
Opoſſum, 28 Präriefüchſe und einen Königsadler. Keines von 
dieſen Thieren iſt gerettet worden. Die großen Raubthiere ge- 
riethen in furchtbare Wuth, als die Flammen rings um ſie her 
einſchlugen, aber die Käfige waren zu ſtark, als daß ſie ſie zu 
durchbrechen vermochten. Zwei von den verbrannten Löwen 
waren erſt eine halbe Stunde vorher in der Menagerie ange⸗ 
kommen, ehe das Feuer ausbrach. 

— Vom Peterspfennig hat auf dem Katholikentag zu 
Crefeld Weihbiſchof Dr. Schmitz folgende nähere Angaben 
gemacht: „Der Papſt bedarf zu den nothwendigen Auslagen für 
die allgemeine Verwaltung der Kirche jährlich ſieben 
Millionen Franken. Von dieſen ſieben Millionen ſind drei 
Millionen geſichert von einer Stelle, die ich nicht nennen will. 
Vier Millionen müſſen aufgebracht werden durch den 
Peterspfennig der Katholiken der ganzen Welt. Bis vor 
zwei Jahren war der Ertrag des Peterspfennigs ſo groß, daß 
mehr als vier Millionen einkamen und der hl. Vater in der 
Lage war, Unterſtützungen zuzuwenden zu den verſchiedenſten 
Zwecken. Seit zwei Jahren find die Sammlungen des Peters⸗ 
pfennigs nicht mehr auf vier Millionen gekommen, ſondern kaum 
auf 2½ Millionen. Aus Amerika und Spanien hören die 
großen Spenden ſeit dem ſpaniſch⸗amerikaniſchen Kriege auf. 
Frankreich iſt zurückgegangen in ſeinen Spenden ſchon ſeit fünf 
bis zehn Jahren, und unter allen Ländern ſpendet kein Land ſo 
wenig zum Peterspfennig, wie das katholiſche Oeſterreich.“ 


No. 203. 


31. Wuguft 1898. 


. Aus dem Leben einer Bienenkönigin.] Die Bienen. 
königin kommt, wie ein bedeutender engliſcher Imker, P. 
Brown, aus dem Schatze ſeiner Erfahrungen kürzlich wieder feſt⸗ 
geſtellt hat, der Pflicht, für die Fortpflanzung ihres Geſchlechts 
zu ſorgen (der ‚einzigen, die fie hat) mit einem ganz erſtaunlichen 
Eifer nach. Während des Sommers legt ſie durchſchnittlich in 
jeder Minute zwei Eier und im Laufe eines Tages ſo viele, 
daß deren Gewicht 1½ mal größer iſt, als das des ganzen 
übrigen Körpers des Juſekts. Während ihres ganzen Lebens, 
das vier bis fünf Jahre währen kann und alſo viel länger iſt 
als das der anderen Bienen, legt ſie der Schätzung nach 1½ 
Millionen Eier. Ihre Augen ſind auffallend klein; ſie braucht 
dieſe auch kaum, da ſie ihr ganzes Leben innerhalb des Bienen⸗ 
ſtockes verbringt. Bemerkenswert iſt, was P. Brown über 
den Stachel der Biene ſagt. Er iſt ein Inſtrument von 
ſeltener Vollkommenheit, von einem äußerſt feinen Kanal durch⸗ 
zogen, durch den das Gift herausfließt. Der Durchmeſſer eines 
Bienenſtichs hat etwa % des Durchmeſſers einer Stecknadel. 
Gewöhnlich läßt die Biene ihren Stachel in der Wunde und muß 
dann ſterben. Läßt man ihr aber Zeit dazu, ſo dreht ſie den 
Stachel vorſichtig wieder heraus und rettet ſo ihr Leben. 

E lAus der guten, alten Zeit.] Hauptmann: „. Was, 
die Mannſchaft will nicht antreten, weil fie ihr Bier erſt friſch 
hat einſchenken laſſen? Da muß wirklich einmal exemplariſche 
Strafe fein. Wachtmeiſter, gleich gehen Sie mit zwölf Mann 
hin; ſie ſollen auf meinen Befehl 's Bier austrinken“. 

Fl. Bl. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet, Jeder Anfrage 
ifi die Abonnements-Qulttung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertbeilt.) 


. M. M. in P. Verſicherungsgeſellſchaften zu empfehlen, müſſen 
wir ablehnen. Laſſen Sie ſich die Proſpekte verſchiedener der⸗ 
artiger Geſellſchaften kommen und wählen Sie an der Hand der 
in dieſen enthaltenen Bedingungen die für Ihre Zwecke paſſendſte 
Geſellſchaft aus. 

G. 8. in K. Die Beihilfe von 120 Mk. jährlich wird an 
ſolche Perſonen des Unteroffizier und Manuſchaftsſtandes des 
Heeres und der Marine gewährt, welche an dem Feldzuge 1870/71 
oder an den von deutſchen Staaten vor 1870 geführten Kriegen 
ehrenvollen Antheil genommen haben und ſich wegen dauernder, 
gänzlicher Exwerbsunfähigkeit in unterftügungsbepürftiger Lage 
befinden. Die Gewährung dieſer Beihilfe hat mit dem 1. Apxit 
18595 begonnen. Anträge um deren Bewilligung find (unter 
Beifſgung der Militärpapiere) an das königliche Landrathsamt 
des Aufenthaltsortes zu richten. An Perſonen, welche bereits aus 
Reichsmitteln geſetzliche Invalidenpenfionen oder ſonſtige Zuwen⸗ 
dungen beziehen. und an ſolche, welche nach ihrer Lebensführung 
der beabjichtigten Fürſorge als unwürdig anzuſehen find, wird die 
Beihilfe nicht gewährt. 

Treuer Abonnent. Zum Ausziehen aus der Wohnung vor 
Ablauf der Miethszeit berechtigt Sie der mangelhafte Zuſtand der 
Waſſerleitung nicht. Dagegen können Sie, wenn Ihnen die gute 
n der letzteren vertragsmäßig zugeſichert iſt, die 
Mängel, nachdem Sie den Wirth durch eingeſchriebenen Brief 
zu deren Beſeitigung aufgefordert haben und der Wirth daraufhin 
nichts veraulaßt hat, jelbjt bejeitigen laſſen und um den Betrag 
dafür den Mlethszins kürzen. 

A. M. in Kruſchwitz. Lautet die örtliche Feuerwehrordnung 
dahin, daß jeder Bürger bezw. Einwohner des Ortes der Feuer⸗ 
wehrordnung zwangsweiſe unterworfen iſt und daß er ſich beim 
Ertönen des Feueralarmſignals auf dem Sammelplatz einzufinden 
habe, gleichgiltig, ob das * zu einem wirklichen Brande oder 
zur Uebung ruft, ſo haben Sie dem zu folgen, wenn Sie ſich nicht 
einer Strafe ausſetzen wollen. Eine ſolche Feuerwehrordnung, die 
zweifellos vor ihrem Inkrafttreten die Genehmigung der könig⸗ 
lichen Regierung erhalten haben wird, ift für jeden Bewohner des 
Ortes bindend. 


„L. 23. Da nicht Sie, ſondern Ihr Bruder mit dem Guts⸗ 
beſitzer den Arbeiterlohnvertrag geſchloſſen hat, jo können Sie aus 
ihm gegen jenen keine Rechte herleiten. ieſes kann nur Ihr 
Bruder, wogegen umgekehrt, wenn dieſer den Vertrag nicht ger 
börig erfüllt hat, der Gutsbeſitzer ſich wegen feines Schadens 
1 85 dieſer Nichterfüllung an deſſen Kaution zweifellos wird halten 
önnen. 

P. Agt. 800. 1) Haben Ste den Sohn Ihres Vermiethers 
wiederholt aufgefordert, Ihre Wohnung zu verlaſſen, und hat er 
dieſer Aufforderung nicht Folge geleiſtet, fo können Sie gegen 
ihn wegen Hausfriedensbruchs bei der Stgatsanwaltſchaft Straf⸗ 
anträge ſtellen. 2) Für den Ihnen durch Ratten und Mäuſe ent⸗ 
ſtandenen Schaden iſt der Hauswirth nicht verantwortlich. Es war 
Ihre Sache, durch eigene Aufmerkſamkeit jenen Schaden zu ver⸗ 
meiden. Deswegen können Sie daher auch den letzten zu zahlen⸗ 
den Miethszinstheil nicht kürzen. 3) Wird durch die 11115 
behörde feſtgeſtellt, daß ein Haus baufällig und feuergefährlich 
iſt und Gefahr für die darin Wohnenden bietet, ſo können die 
Miether die innehabende Wohnung 4 räumen. Anderweite 
Anſprüche an den Vermiether haben ſie deswegen nicht. 


Standesamt Graudenz 
vom 21. bis 27. Auguſt 1898. 


Aufgebote: Barbier und Friſeur Albert Heinrich Schika⸗ 
nowski mit Martha Julianne Neſchke. Seconde-Lieutenaut im 
Fuß⸗Artillerie-Regiment Nr. 15 Karl Emil Friedrich Gerner mit 
Marie Selma Klara Petersſou. Maurer Guſtav Eruſt Heckel mit 
Emma Thereſe Arenswald. Ziegler Peter Jankowski mit Anaſtaſia 
Wiezarski. Aſſiſtenz-Arzt im Inf.⸗Regt. Nr. 128 Dr. Geor 
Lackner mit Ottilie Emma Marle Dehmel. Schloſſer Stanislaus 
Flieger mit Joſepha Niewiadomskj. Poſt⸗Aſſiſtent Hilarius Jakob 
Lowicki mit Elsbeth Maxie Sophie Hoellger, Schutzmann Jakob 
Berg mit Bertha Mathilde Ida Pohſe. Kaufmann Ernſt Wilhelm 
Leo Kolleng mit Eliſe Ottilie Johanne Fuchs. Arbeiter Peter 
Ferdinand Schroeder mit Wilhelmine Dommer. 

Heirathen: Tiſchler Alfred Auguſt Wielmanowski mit 
Auguſte Sosnowski. Arbeiter Friedrich Wilhelm Max Bock mit 
Martha Margarethe Alice Hedwig Hubrich. 

Geburten: Arbeiter Rudolf Schmidt, S. Schuhmacher Carl 
Benkmann, T. Schuhmacher Johann Dommer, S. Maſchinen⸗ 
putzer Karl Sehlke, T. Schmied Julius Janke, S. Uhrmacher 
Conrad Blum, T. Milchhändler Paul Golinski, T. Schuhmacher 
Guſtav Schlak, S. Schneidermeiſter Karl Heß, S. Arbeiter Kaxk 
Zorn, T. Töpfer Hugo Appelt, T. Arbeiter Anton Widomski, S. 
Braumeiſter Karl Wilhelm, T. Arbeiter Otto Weiß, T. Werk⸗ 
führer Aloyſius Krüger S. Maurer Albert Weidemann, T. 
Sterbefälle: Arthur Urbanski, 10 M. Ella Emma Hellwig, 
4 M Rentiere Johanne Herrmann, 61 J. 6 M. Franz Sz 
manski, 8 W. Arbeiterin Cäcilie Treider, 88. IM. Kurt Holt⸗ 
freter, 6 M. Fritz Soboczinsti, 2 J. 6 M. Penſ. Strafanſtalts⸗ 
aufſeher Auguſt Kornell, 58 J. Reinhold Schlaf, 20 Std. Anng 
Matz, 3 M. Kaufmann Julius Heymann, 42 J. 9 M. Hildegar 
Ladzinski, 3½2 M. Reinhold Herbert Schmiedtke, 3 M. Johan 
Geike, 10 M. Erna Hubrich, 6 M. A 


. T NETT STERNE, 


Die Kinder eſſen es wirklich gern, g 
aber auch für Erwachſene läßt ſich in ca. 10 Minuten ein lie 
liches Gericht durch einfaches Kochen der Milch mit Brown u 
Polſon's Mondamin herſtellen. Dies eine eine nahrhafte un 


leicht verdauliche Speiſe, regt durch ſeinen eigenen Wohlg 
ſchmack Kinder wie auch Krauke an, ſolche Milchſpeiſe häufig 
zu erbitten. Beliebige Zuthat von Vanille, Citrone ꝛc., Beigab 
von Fruchtſauce, gekochtem Obſt erhöhen den Geſchmack un 
liefern zugleich für den Familientiſch ein nahrhaftes und k 
liches Deſſert. Ausführliches auf den Mondamin⸗Packeten & 60% 
30 und 15 Pfg., a in allen einſchlägigen Geſchäft 
Engros bei A. Faſt, Danzig. 174 


Arbeitsmarkt. 
n Preis der aewübnlichen Zeile 15 Bi. wu 
Männliche Personen 


Stellen-Gesuche 


junger Mann, 
Kol.» und Eiſen⸗ Branche, ſowie 
Buchf. vertr. a. prima. Zeug. 
ſt., gegenw. in Stell., ſucht per 
oder 15. Septbr. En 
Off. u. Nr. 9787 an d. G 


3. Mann, in Kolon., Delikat, u. 
Deſtill. vertr., wünſcht ſich 1. Okt. 
veränd. ev. e. Filiale z. leit. Kl. 
aut. k. geſt. werden. Gefl. Off. u. 
500 poſtl. Bromberg⸗Brenkenhof. 

Faßkellner mit Kaut. 
Stellung zum 
oder 1. Oktober. 


E. Mühlenwerkführ. 
J., geſt. auf gute u. langj. Zeugn. 
Stellg. v. 1. od. 15 
Kaution vorhand. Off. unter Nr. 
9788 an den Geſelligen erbeten. 


9534] E. j. Mann, 25 J. alt, 
verh., keine Kinder, deutſch u. 
poln. ſprech., a. Prov. Wpr., 
mehr. J. bis jetzt als Unter⸗ 
nehmer in landw. Arbeiten, 
geſt. a. gute Zeugn. u. Empf., 
ſtets nücht. u. ſol., a. feder⸗ 
gew., ſucht v. 1. 11. od. ſpät. 
Stll. a. e. Gute a. Se 
Hofm, o. i. ar- Milchverkehr als 
Milchf., w. nöth., a kaut fähig. 
Off. u. J. P. W. poſtig. Chriſtburg. 


[7] 
+ 
ärtner 

verheir., kleine Familie, ſucht z. 
1. 10, oder jpäter Stellung auf 
einem größ. Gut, mit all. Fäch. 
der Gärtnerei wohl bewandert, 
worüber Zeugniſſe zur Seite ſteh. 
Gefl. Off. nebſt Gehaltsangabe 
und näheren Bedingungen unter 
Nr. 8755 durch den Gefell. erb. 

Suche für meinen Burſchen 
zum 1. Oktober cr. Stellung als 


herrſchaftl. Diener 


am liebſten bei einzelnem Herrn. 
Derſelbe iſt im Servieren und 
häuslichen Arbeiten ſehr geübt. 
Gefl. Meld. mit Gehaltsangabe 


21. FJ. a. ſtets nücht,, ſ. v. ſof, od. 
ſpät. a. Alleinig. od. a. gr. Mühle 
Meld. a. J. Weſſalowski, 
Schellmühl b. Danzig, b. Fr. Reiter. 


Lan d Wirtsc hs! 
Es ſuchen Stellung: 
Drei Juſpektor., zwei Gärtn., 
wei herrſch. Kutſcher und ein 
kaſchiniſt, alle m. gut. Zeugn. verſ. 
Öntatezyn3ti, Verm.⸗Compt., 
Thorn, Seglerſtraße 19. 


Berheiratheter Landwirt 


in Stellung, bewirthſchaftet 18 J. 
ein umfangreiches Brennereigut, 
ſucht Stellung. Beſte Referenzen. 
Meldungen briefl. unter Nr. 9698 
an den Geſelligen erbeten. 

Geb. Landwirth, 27 J. 
ev., aus guter Familie, ſucht ſof. 
od. ſpät. Stellung unt. Prinzipal; 
ſehe nicht auf gr. Gehalt. 

Gefl. Off. unter Nr. 9357 an 
den Geſelligen erbeten. 
Suche Stelle als 

Dekonomie⸗Junſpektor. 
Bin ledig, Unteroffiz. d. Res, m. 
Rübenbau, Drillkultur u. Buche 
führung durchaus erfahren, bin 
Landwirthſohn, von Jugend auf 
beim Fach und mehrere Jahre 
als Inſpektor thätig. 

Inſpektor H. Becker 
zu Lebehnke Weſtpreußen. 


Durch Verk. bisher bew. 
Gutes ſtellenlos, ſuche Stell. als 


Gutsverwalter oder Inſpekter 


Bin verbeir., kl. 
lie, 3, 5 u. 7 Jahre in letzt. 
tellungen gew. 
Speiſiger, Thorn. 


Geb. jung. Landwirth 
3½ Jahre praktiſch thätig, mit 
Rübenbau u. Drillkultur, ſowie 
doppelter Buchführung vertraut, 
icht zu ſeiner weiteren Ausbil⸗ 
ung per Oktbr. eventl. ſpäter 
auf mittlerem Gute mit intenſiv. 
Wirthſchaft unter direkt. Leitung 
des Prinzipals Stellg. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Geſelligen erbe 
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Brennere 
verh., ev., 36 J. alt, 12 J. beim 
prakt. u. theor. geb., ſtets 
mögl. Ausb. b. über 11% 
erzielt, ſucht bald od. 1. Oktober 
anderw. Stellg. in größ. Brenne⸗ 
rei, kautionsfäh. i. jed. angemeſſ. 


ſchriftl. Arb. vollk. firm. Ueber 
m. hieſ. Thätigkeit 


itzer Fletſcher) Auskunft. 

nderw, nur gute Zeugniſſe zur 
Seite. Off. an Brenn.⸗Verwalter 
Schmidt, Linden, Kr. Glogau, eb. 


— — — 
Brennerſohn ſucht Stelle als 


Brennerei⸗Verwalter. 


Derſelbe iſt prakt. u. theoretiſch 
ſeit 1892 im Fach. 
W. Lange, Vettrin b. Pollnow. 


Ein Vorarbeiter 
mit 20 Leuten 


ſucht Arbeit z. Rübenausnehmen. 
Schmilewski, Hochzehren, 
Kreis Marienwerder. 


O Burſch 


zum Erlernen d. bre ß 


per 1. u. 15. Septbr. 
an Schweizer⸗Bureau Borzen⸗ 
sine⸗TrachenbergiSchl. 19708 
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unter Nr. 9685 durch d. Gej. erb. 
7 rr ] 
tene Stellen? 
Hauslehrer 
evgl., ſem. vorgeb., für 7jährig. 
Knab. vom 1. Oktbr. cr. geſucht. 
Stellg. angenehm. Meldg. mit 
Anſpr. erb. Hauptlehrer Preuß 


in Königsmoor bei Bobrau 
Weſtpreußen. 19482 
andes tand 

Sofort u. überall geſ. ſolide 
Agent. z. Verk. v. Cigarren an 
Wirthe, Händl. ꝛc. v. Ia. Ham⸗ 
burger Hauſe. Vergüt. 120 Mk. 
p. Mt., außerd. hohe Prov. Off. 
sub H. 2394 an G. L. Daube & 
Co., Hamburg. [9483 


Geſucht 


für mein Kolonialwaaren⸗ und 

Deſtillations⸗Geſchäft 

zwei Verkäufer 

die der poln. Sprache mächt. ſind 

und nur gute Zeugniſſe beſitzen. 

Photogr. u. Gehaltsanſpr. ſind 

beizufügen. [9611 
Guſtav Find, Natel, Netze. 


Ein junger Mann 
als Lageriſt und Expedient 
wird per 1. Oktober cr. geſucht. 
Photographie u. Zeugniſſe nebſt 
Gehaltsanſpr. werden erbeten. 
William Vollmeiſter, Elbing, 
Kolonialwaaren-, Delikateſſ.- und 

Wein⸗Haudlung. 

9556] Zum 1. Oktober ſuche ich 
für mein Manufaktur⸗, Mode⸗ 
waaren⸗ und Tuchgeſchäft einen 


flotten Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen ſind Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsauſprüche beizufüg. 
Louis Oelsner, Kurnik. 
4501] Für meine Handlung 
ſuche ſofort oder per ſpäter 


1 Kommis (jüdiſch) 
1 Lehrling „ 


unter günſtigen Bedingungen. 

M. Apolant's Wwe., Dt. Krone, 
Stabeiſen⸗, Eiſenkurzwaaren⸗, 

Glas⸗ und Porzellan⸗ Handlung. 


Ein jünger. Kommis 
flotter Verkäufer, m. der poln. 
Sprache, ſowie Buchführung voll- 
ſtändig vertraut, erhält von ſo⸗ 
gleich in meinem Kolonialwaar. 
und Schank⸗Geſchäft bei gutem 
Gehalt dauernde Stellg. Perſön⸗ 
liche Vorſtellg. bevorzugt. [3942 
Ru d. Goroncy, Oſterode Opr. 
Herren⸗Konfektion. 
F. obige Brancheſuche ich p. 1. Sept. 
e. ält., äußerſt tücht, jung. Mann, 
israel., der i. Dekorir. firm ſowie d. 
polniſch. Sprache mächtig. iſt. Off. 
mit Photogr. u. Gehaltsanſpr. an 
S. Kleczewski, Herne Weſtf. 


Tüchtiger Branchenkun⸗ 


diger Dekorateur findet 
in unſerm Kurz⸗,Weiß⸗,Woll⸗ 
wagren⸗ u. Manufaktur⸗ 
Geſchäft ofort dauernde 
Stellung. Offerten mit Zeug⸗ 
niß⸗Abſchrift. u. Gehaltsan⸗ 
ſpr. an L. Lipsky k Sohn, 
Oſterode Oſtpr. 


— . — — — y —— — 
N 


93191 Für mein hieſiges Kolo⸗ 
nial- u. Materialwaar.⸗Geſchäft 
ſuche einen 


Kommis 


der polniſchen Sprache mächtig, 
vom 1. Oktober er. 

J. Andres, Alt Kiſchau. 
9347] Suche für mein Kurz⸗ u. 
Wollwaarengeſchäft ein, perfekten 


Verkäufer u. Dekorat. 


per ſofort oder 1. Oktober. Pol⸗ 
niſche Sprache erwünſcht. 
D. Sternberg, Thorn. 
Für mein Modewaaren⸗ und 
Damen ⸗Konfektions „ Geſchäft 
ſuche ich per 1. September er. 
einen erſten, tüchtigen und feinen 


Verkäufer. 


Kenntniß der polniſchen Sprache 
und repräſentables Aeußere er⸗ 
forderl, Herrmann Seelig, 

9199] Thorn, Mode⸗ Bazar. 


1] Für unſer Eiſenwaaren⸗ 
G. nd — 1. September 


jungen Mann. 
Nur gelernte Eiſenhändler woll. 
Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſpr. bei freier Station, 


errmann’s Söhne, 
Pr. Friedland. 

9315] Suche für mein Materials, 
Eiſenwaaren⸗ und Schankgeſchäft 
einen tüchtigen, ſoliden 


J. G. Grau, Drengfurt. 
Ein jung demittirter, ſolider 


der der poln. Sprache mächtig, N 
kann in mein Materialwaaren⸗ 
Geſchäft und Gaſtwirthſchaft von 
ſofort, ſpätenſtens vom 15. Sep⸗ 
tember cr. eintreten. 
Vorſtellung bev 


DDr 
Ein Kommis 

der in der Delikateſſenbrauche 
rm, gewandter Ex⸗ 
pedient und Dekorateur ſein muß 
findet Stellung bei 934: 

Emil Mazur, Bromberg. 
Po ( ( 
Ein jünger. Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet in meinem Kolonial- und 


Deſtillations⸗Geſchäft v. 1. Okebr. 
Adolph Kauf, 


0575] Für die Aötheitung 
Eiſen⸗ und Eiſenkurzwaaren 
wird ein tüchtiger, brauche⸗ 


Gehilfe 
per ſofort oder 1. Oktober er. 
zu engagiren geſucht. 
„Deutsches Kaufhaus“ 
Wreſche n. 


zunnusskg 
2 Junger Mann 24 


tüchtiger Verkäufer, 28 
im Delortren der 


und der polniſchen 
Sprache mächt., findet 


1. Oktober er. 
angenehme, dauernde 
Stellnug. Meldungen 
mit Augabe der Ge 
halts⸗Anſprüche (bei 
freier Station) erb. 
©. Rosenthal, 
Manufaktur: Mode⸗ 
wagren, Konfektion, 
Lie bemühl. 
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9659) Für meine Kolonialmaar.- 
Handlung und Deſtillation ſuche 
ich von ſofort od. 1. Oktbr. einen 


und Ehanf » Gesche Tue, d 
einen tüchtigen 8 1160010 
Gehilfen 
welcher der polniſchen Sprache 


* iſt. 
C. Kannenberg, Stuhm. 
Für e. Eiſ.⸗ u. Fahrradhoͤlg. 
einer Kreisſt. Oſtpr. w. p. 1. Okt. er. 
m. dieſ. Brauch. gründl. vertr., 
reſpekt. ſchneidiger 
Verkäufer 
ef, der ſ. f. d. Reife eign. Mit 
ahrrad⸗Rep. vertr. Bew. bevorz. 
Zeugn., Phot. u. Gehaltsanſpr. 
unter Nr. 9763 durch d. Geſ. erd. 


. 


97791 Für mein Manu⸗ 
12 faktur⸗, Herren⸗Garde⸗ * 
roben⸗Geſchäft ſuche p. 
15. September einen 
tüchtigen i 
8 erfänfer 
38 (moſaiſch) der polniſch. 
Sprache mächtig. 
S. Neumann, 
Graudenz, Herrenſtr. 8. 


RERUMARUER 


93211 Suche per ſofort einen 
tüchtigen Verkäufer. 
Derſelbe muß perfekt poluiſch 
ſprechen können. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen und Referenz. 
erbeten. 

Adolf Silbermann 
Manufaktur, Herr.⸗u. Dam.⸗Konf. 
Bottrop i. W. 

9029] Für meine Stabeiſen⸗ 
und Eiſenkurzwaaren⸗Handl. 
ſuche 15 zum 1. Oktober er. ein. 
beider zandesſprachen mächtigen 
jüngeren Kommis. 
Albert Fuchs, Tremeſſen. 
8709] Für mein Getreide- und 
Mebl⸗Geſchäft ſuche per ſoſort 
reſp. 15. September d. J. einen 

tüchtigen 
jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig 


und der Buchführung, Korreſp. 
vollſtändig vertraut; ferner per 


15. September einen kräftigen 
Lehrling 

mit der volniſchen Sprache voll» 

ſtändig vertraut. 

Max Cohn, Culmſee. 
9770) Suche per ſofort eventl. 
zum 1. Oktober er. einen eben 
ausgelernten jungen 5 
gewandten Kommis. 

D. A. Hammler, 
Inhaber Waldemar Nicolap, 
Mrotſchen bei Natel. 

Für mein Weiß⸗, Wollwaaren⸗ 


und Handſchuh⸗Geſchäft ſuche ich 


zum Antritt per Oktober einen 
flotten Verkäufer und 


Dekorateur 
Kenntniß beider Landesſprachen 


nöthig. S. Salomon, Poſen, 


9720] Friedrichſtr. 5. 


flotten Verkäufer. 
Derſelbe muß der poln. Sprache 
Gehaltsanſprüche 
ſind anzugeben. 
Otto Romeyke, Neuſtadt Wpr. 
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% 9615] Für mein neu 
eröffnetes Manufakt.⸗ 
u. Modewaaren⸗Haus 
ſuche ich zum 1. Oktbr. 
noch einen ſehr gewandt. 


2 elſen Derkänfer 


(Chriſt) mit guten Um⸗ 
gangsformen. Bewerb ., 
welche ganz beſonders 
mit feiner Damen⸗Kon⸗ 


fektion vertraut 
werden bevorzugt. 


altsanſprüchen b. freier, 
uter Station unter Ein⸗ 
ſendung von Photogr. 
und Zeugniſſen erbittet 


Walter Richnow, 


. 
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Suche für mein Mauu⸗ 
Modewaaren⸗ 
Damen⸗Konfektions Geſchäft 
ein. erſten Verkäufer. 
Reflekt., welche ſich für den Ver⸗ 
kauf von Damen⸗Konfektion in⸗ 
tereſſirt haben, werd. bevorzugt. 
Gehaltsanſpr., Zeugn.⸗Abſchrift. 
u. Photogr. erbittet 
Ludwig Fuß, Inowrazlaw. 


9771] Suche zum 1. Oktbr. cr. 
mit der doppelten ital. 
Buchführung und Abſchluß voll⸗ 
ſtändig vertrauten 

jungen Mann 
als Buchhalter. 

D. A. Hammler 

Inhaber Waldemar 

Mrotſchen bei Natel. 


Ein junger Mann 
mit der Agentur und kaufmänn. 
Arbeit vertraut, findet ſofort od. 
vom 15. Septbr. Stellun 
werbungen nebſt Zeugni 
und Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station zu richt. an Hotelbeſitzer 
9623] C. Bethke, Mogilno. 
Für meine Kolonialwaar., 
ateſſen⸗ u. Cigarxren-Hand⸗ 
lung, verbunden mit Deſtillation 
und Reſtauration, ſuche ich vom 
1. Oktober er. einen tüchtigen, 
polniſch ſprechenden 
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flotter Exvedient 
eugniſſe beifügen. 
Offerten erbitte an 

J. Chojnacki, Inowrazlaw. 


9780] Für mein Mannfaktur⸗ 


waaren⸗Geſchäft ſuche per 


1. Oktober einen 


Kommis 
der polniſch ſpricht. Offerten mit 
Gehaltsang. u. Zeugnißabſchr. an 
Fedor Schweiger, Ratibor. 


(Gawerbe viinctksirie 
Tüchtiger 
Schorniteinjegeraejelle 
kann eintreten bei B. Meier, 
Bezirks⸗Schoruſteinfegermeiſter, 
Allenſtein Oſtpr. [9350 


Tcht, Brunnenbauer 
ſtellen ein [9355 
Eugen Ehlert & Co., 
Königs b erg 
Vord. Roßgarten Nr. 22. 

9394] Ein junger, kräftiger 
Mälzer 
findet bei gutem Salair ſofort 
dauernde Stellung in 
Brauerei dammermühle 
bei Marienwerder. 
Ein junger tüchtiger 
Brauer 
wird zum ſofortigen Antritt ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften unt. Nr. 9783 an den 
Geſelligen erbeten. 
Ein zuverläſſiger N 
Waagemeiſter 
wird von ein. Zuckerfabrik Poſens 
für die Dauer der Kampagne 
geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen unter Nr. 9217 durch 
den Geſelligen erbeten. 
8492] Für meine Cement⸗ 
waaren⸗Fabrik ſuche ich einen 
tüchtigen, zuverläſſigen 
Werkführer 
der vollſtändig ſelbſtändig arbeit. 
kann und auch mit der Fabrikat. 
von Stuck genau Beſcheid weiß. 
Bewerbungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche zu richten an 
sehr Landmeſſer, 
llenſtein. 


— 
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5789 Ein Barbiergehilſe kann 
- ſofort eintreten. G. Meißner, 


Elbing, Waſſerſtraße 54. 


Jüng. Barbiergehilf. 
ſucht kae 12. Septbr. 19596 

oſchewski, Zahntechniker, 
Graudenz (Seite Courblere). 


C. Ko 


2 bis 3 Barbiergehilfen 


Lohn 5 bis 6 Mk., ſofort geſucht. 


W. Schultz, Natel. 


Malergehilfen 
Ba ſofort ein L. Czarnetzk 
aler in Culmſee. [864 


Malergehilien 
A N Seb uchen [9715 
Malergehilfſen 
Graudenz, Mühlenſtraße 7. 


Zwei Malergehilfen 
ſucht von ſofort bei hohem Lohn, 
Arbeit bis Weihnachten garantirt, 
Reiſekoſten werden vergütet 

G. Mrongumwius, Bollub 


\ %ym 
Malergehilfen 
bei hohem Lohn, braucht 
A. Kochanowski, Allenſtein. 
8728] Ein tüchtiger 


Uhrmachergehilſe 


Alb. Schwenk, Culmſee. 
Einen tüchtigen, jüngeren 
Kounditorgehilfen 
ſucht von ſogl. O. F. Schwalbe, 
Konditor, Schwetz a. W. [9520 


Konditorgehilfe 
in deutſch. Laborator., Torten u. 
Honigkuchen gut bewandert, findet 
von gleich reſp. 15. September 
telle. Gefl. Mel 


Paul Kirſchner, Konditorei, 


Ein tüchtiger, ſolider 


der den Prinzipal in der Back⸗ 
ſtube vollſtändig vertreten muß 
und nur Vorzügliches in jeiner 
wird bei gutem 
Gehalt und angenehm. dauernder 
Stellung zum 1. od. 15. Septbr. 
Fr. Brandſtädter, 
Marienburg. 
Einen tüchtigen, jüngeren 
Konditoreigehilfen 
und einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, wird von 
ſofort geſucht. Meld. briefl. unt. 
Nr. 9649 an den Geſelligen erb. 


Ein Konditorgehilſe 
findet Stellung in 


I 
E. Gillmeiſter's Konditorei, 
Schwetz a. d. Weichſel. 
9158] Zwei tüchtige 
Glaſergeſellen 
können ſofort eintreten bei 
O. Gredſted, Dt. Eylau. 
3—4 Tiſchlergeſellen 


96161 Einen jungen, cnaſtigen 


Schloſſergeſellen 


ſucht ſofort Marc. Malinski, 
Konitz, Heumarkt. 

2 Schmiedegeſellen 
ſucht ſofort P. Tuptanowski 


Graudenz, Schlachthofſt. 4. 


2 tcht. Schmiedegeſell. 
können ſofort eintreten. 9352 
Liedtke, Rieſenkirch Wpr. 


Schmiedemeiſter 
mit Burſchen 


der im Hufbeſchlag firm iſt und 
ſämmtliche auf dem Gute vor⸗ 
kommende Schmiedearbeiten zu 
verrichten hat, bei ſehr hohem 
Lohn und Deputat zum 1. Oktbr. 
oder 11. Novbr. geſucht. Dom. 
Broedienen bei Peitſchendorf 
Ostpreußen. 12309 


Ein Schmiedegeſelle 
kann ſofort eintreten. 19942 
A. Müller, Schmiedemeiſter, 


Kittnau b. Rehden. 


91571 Ein zuverläſſiger, nücht. 


Maſchiniſt 


zur Führung e. Dreſchapparates 
von ſofort b. hoh. Lohn geſucht. 


N Dom. Herzfelde bei 
Mrotſchen (Poſen). 


Maſchiniſt 


kath., der auch Schmiedearbeiten 

übernimmt, wird von ſof. geſucht. 

Dom. Rabenhorſt p. Rehden 
9418 Weſtpreußen. 


29655] Einen unverheiratheten 


Maſchiniſten 


J Itter iſt, ſucht von ſofort 


[mann, Czeplinken 
bei Rehden. 
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Für meine Ziegelei 


8 mit Dampfbetrieb ſuche % 


ich von ſogleich einen 


N ordentlichen, ſoliden 


Maſchiniſten 32 


15 mit guten Kenutniſſen 
22 der ſeine Brauchbarkeit 22 


durch gute Zeugniſſe 


8 nachweiſen kann. Zeug⸗ = 


nißabſchriften ſind der 
Meldung beizufügen. 
F. Wiechert jun. 
Kunſtmühle 8 * 
Preuß. Stargard. 
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finden auf Bauarbeit bis 17 Mk. 
Lohn oder hohen Akkord dau⸗ 


arbeit zugeſichert. 
C. Majewski, Baugeſchäft 
Strasburg Wpr. 

e Tiſchlergeſellen 
hn u. dauern. Beſch. 
e Reiſekoſten verg. 
Fr. Thürmer, Dampfſägewerk 
u. mech. Tiſchlerei, Marienburg 


Tüchtige Tiſchler 
für Bau u. Möbel, bei dauernder 
Miraß & Börnicke, 


Tüchtige Drechsler 
dauernde Beſchäftig. (bei Dampf⸗ 
Miraß & Börnicke, 


8482] Suche einen 
Kürſchner 
per ſofort, der mit Mützen und 
Belzarbeit vertraut iſt, bei gut. 
Lohn und dauernder Stellung. 
Verheir. bevorzugt. 
räumige Wohnung im Hauſe. 
Adolph Jonas, Kürſchnermſtr., 
Schwerin a. W. 


2 Kürſchnergeſellen 


dauernde Beſchäftig. H. Jonas 
Kürſchnermeiſter, 
Friedrichſtraße 17. 


2 Schuhmachergeſell. 
ſuche von ſofort auf Herrenarbeit 
A. CzacharowskiOſterodedp. 


2tücht. Schloſſergeſell. 
für Bau- und Gitterarbeit ſucht 
bei dauernd. Beſchäftigung ſofort 
F. Dorenburg, Schloſſermſtr., 


Daſelbſt kann auch ein Lehr⸗ 
ling eintreten. I 


7327] Mehrere tüchtige 


Maſchinenſchloſſer u. 


finden von ſofort dauernde Be⸗ 
chäftigung, auch werden noch 


einige Lehrlinge 


R. Peters, Culm Wpr., 
Eisengießerei u. Maſchinenfabrik. 
ini re than tr ee 


Tüchtige 
Maſchinenſchloſſer 
und Monteure 


werden für dauernde m 


Meldungen unter Angabe der 
bisherigen Beſchäftigung an die 
Pumpenfabrik E. B 
Königsberg, Hintere 


9769] Ein tüchtiger 8 
Maſchinenmeiſter 


E und ein 
tüchtiger Schloſſer 
r ſofort geſucht. 
auernd. Offerten mit Zeugn 
abſchriften erbittet 976 
Neuebirſchfelderzuckerfabrik 

G. m. b. H., Hirſchfeld 


10—15 
Klempuergeſellen 


auf Schwarz⸗ und Weißblechar- 
beiten, finden bei hohen Akkord⸗ 
Löhnen dauernde Beſchäftig. [9453 


Zillgitt & Lemke, 


Metallmaaren » Fabrik, Elbing. 
9298] Ein kautionsfähiger 


Müller 


welcher Walzenmüllerei verſteht 
und eine Garrett'ſche Lokomobile 
führen kann, wird vom 1. Sep⸗ 
tember N 


von Kiſchinski, Schubin. 
95631 Ein junger 
Müllergeſelle 


eintreten. Otto Zieske, 


Mühle Schloß Kiſchau 
b. Alt Kiſchau. 


Ein tüchtiger [9489 


Müllergeſelle 


findet ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung b. Mühlenbeſitz. Schreiber, 
Freyſtadt Weſtyr. 


9437] Ein unverheiratheter, 


tüchtiger Müller 


mit guten Empfehlungen, welcher 
ſchon in einer Dampfmühle ge⸗ 
arbeitet hat, wird für eine kleine 
Dampfmühle zum 15. Oktbr. er. 
eſucht. Dominium Niepru⸗ 
ſchewo bei Stuſch. Prov. Poſen. 


94761 Ein nüchterner, erfahren. 


Müllergeſelle 


findet ſofort Stellung in der 
Weſtpr. Handelsmühle Pilla b. 
Warlubien. 


94601 Einen tüchtigen 


Müllergeſellen 


Monatsgehalt ca. 70-80 Mark, 
verlangt ſofort 
W. Renfranz, Stargard Pom., 


Dampfmahlmühle. 
9757] Einen tüchtigen 


Müllergeſellen 


ſucht für ſofort 


A. Kurtzig, Dampfmühle, 
Inowrazlaw. 


2. b 
Ein Windmüller 
9. 2 eintreten. 19628 


ngermuth, Dameran 
Kreis Culm. 


1 Sattlergeſelle 


ndet von ſofort dauernde Bes 


chäftigung bei C. Strehlau jun., 
..... ̃ ˙ EIERN, 


Strasburg Wſtpr. 


3 Tapeziergehilſen 


für beſſere Polſterarbeit, finden 
dauernde Deicbäftigung, (9768 
a 


L. Boettcher 18 


Marienburg Weſtpreußen, 


Zwei Seilergeſellen 
finden Beſchäftigung bei [9778 


3. Poſorski, Seilermeiſter, 


Graudenz, Grabenſtraße 9. 


7147] Suche von ſofort einen 
Stellmacher 


(Radmacher), ſowie einen 


tüchtigen Lackirer. 
Ed. Heymann, Moden 


. 


8808] Tüchtige - 
Stellmacher 
2 iofort dauernd lohnende 
eſchäftigung. 2 
ſchi brik A. Horſtmann 
aa eng Sarda 


— ee A 

778] In der Wagenfabrik von 
W. Lehmann in Wongrowitz 
findet ein tüchtiger 


Stellmacher und 
2 Schmiedegeſellen 


dauernde Beſchäftigung, ſowie 
ein tüchtiger 
Nadmacher 
auf Akkord Arbeit. 
9150] 4 tüchtige 
Stellmacher 
kun tüchtiger ; 
Holzdrechsler 
ee v. jofort ab: Ir —.— 
eſchäftigung in d. Holzwaaren⸗ 
N C. Raſch é, 
Marienburg. 
9642] Dom. Czermin b. Pleſchen 
ſucht — bald oder 1. Oktober 
einen unverheiratheten 


Stellmacher. 


Lohnanſprüche erbeten. 


Ein Stellmacher und 
vier Schmiedegeſellen 


werden bei hohem Lohn dauernd 
— auch für den Winter — ver⸗ 
langt. Meld. unter Nr. 8981 an 
den Geſelligen erbeten. 


fabrik von 


1 


Der Wirthſchaftsinſpektor 
J. Hewner 
wird freundl. gebeten, zwecks 
günſtigen Engagements ſeine 
jetzige Adreſſe gefl. unter Nr. 
9797 an d. Geſelligen einzuſend. 


9127 Einen gebildeten, tüchtig., 
mit Buchführung, Korreſpondenz 
u. Amtsgeſchäſten vertrauten 

Rechnungsführer 
ucht per 1. Oktober cr. 
. Dom. Sloszewo bei Wrotzk. 


9644] Nur tüchtiger, energiſch., 
landw. Beamter 
poln. ſprechend, auf größere Be⸗ 
güteruug zum 1, Oktbr. geſucht. 
Anfangsgeh. 800 Mk. u. Dienſt⸗ 
year Gefl. Off. u. A. B. poſtl. 
t. Eylau Weſtpr. erbeten. 


90491 Zum 1. Oftober ſuche ich 
einen unverheiratheten, gut em⸗ 
pfohlenen, der polniſch. Sprache 
mächtigen 
Wirthſchaftsbeamten 
der befähigt iſt, eventl. auch ſelb⸗ 
ſtändig zu wirthſchaften. Anfangs⸗ 
gehalt 500 Mk. ohne Wäſche. 

F. Kunckell, Oekonomierath, 
Krenzoly bei Güldenhof. 
Suche ſofort einen energiſchen 

und wirklich tüchtigen 19202 


Juſpektor 
der häuslich, ſolide und auch 
während meiner Abweſenheit 
ſelbſtändig zu wirthſchaften im 
Stande iſt. Anfangsgzhalt 450 
Mark exkl. Wäſche und Betten. 
Dienſtpferd. Meld. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. Nichtantwort 
Ablehnung. Kreutzberger, 

Bogatzko, Kr. Loetzen. 


Inſpektor 
ſucht zum 1. Oktbr. Gut Matern 


per Kokoſchken b. Danzig. Gehalt 
450 Mk. exkl. Wäſche. 19669 


510 In Oftaszewo b. Thorn 


die 

2. Inſpektorſtelle 
zum Antritt 1. Oktober d. 38, 
n beſetzen. Meldungen nur 
chriftlich mit Abſchrift d. Zeugn. 


9563] Von ſofort ein gebildeter, 


ev., fleißiger 
Hofverwalter 


‚efucht, der gleichzeitig die Buch⸗ 

ührung und Gutsvorſtandsge⸗ 

ſchäfte zu erledigen hat. Anfangs⸗ 
ehalt 500 Mk., fr. Stat. exkl. 
äſche. Gefl. Offerten an 

Dom. Kegelsmühl b. Stöwen 

a. d. Oſtbahn. 
9656] Suche zum ſofortigen Ans 
tritt einen 


Wirthſch.⸗Inſpektor 
unter meiner Leitung. Gehalt 
500 Mk. excel. Wäſche. 

Weiſe, Schönfließ 
bei Rynsk Wpr. 
Ein jung, energ., evang., der 
polniſchen Fprache mäßgtiger 

Wirthſchaftsbeamter 

it beſcheid. Anſprüchen, findet 
vjort Stellung. lb 3 

riſche, Miaty vb. Tremeſſen. 

9433] Ein älterer, mit Rüben- 
und Drillkultur — 4 


Inſpektor 
findet Stellung bei 
R. Ziehm, Adl. Liebenau. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 


9662] Suche zum 1. Oktober 
einen zuverläſſigen 


zweiten Beamten 
ür das Nebengut Gr. Albrechtau. 
angögehalt 300 Mk. Zeugniß⸗ 
Sue en ſind an Oberinſpektor 


uade, Finckenſtei f 
au Elke uſtein Weſtpr., 


2 ˙QT 
9683] Dominium Kl. Watkowi 
bei Rehhof, Weichjelitäbtebube 


ſucht zum 1. Oktober einen tü 
energiſchen, gebildeten Se 


- tel uſgektor. 
erſelbe m 
zu wirthſchaften beruhen und 


eventl. jelbitändi i i 
können. Gehalt 500 Mark. en 


9602] Die Herren Gutsbeſitzer, welche tüchtige brauchbare 
Adminiſtratoren, Inſpektoren, 
Rechnungsbeamte, Förſter pp. 


koſtenlos nachgewieſen haben wollen, bitte ich, ſich an mich zu 


wenden. Otto Krafft. 


Schönſee, Kreis Brieſen Wpr. 


Feldinſpektor 
äußerſt thätig, treu u. gewiſſen⸗ 
haft, von ſofort geſucht. Dom. 
Broedienen bei Peitſchendorf 
Oſtpreußen. [9305 

Ein junger Hann 
aus anſtänd. Familie, z. Erlern. 
der Wirthſchaft z. 1. Oktober ge⸗ 
ſucht. Off. unt. G. L. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der Neuen Weſtpr. 
Mittheilungen in Marienwerder 
zu richten. 19385 

9665] Zum baldigen Antritt 
auf ein Brennereigut mit großer 
Viehwirthſchaft ein gebildeter 


Virthſchafts⸗Eleve 


geſucht. Meldungen erbittet 
Adminiſtrator Meude, 
Laſchewo bei Pruſt Oſtpr. 
96101 Für Gut Berghof, ca. 
1200 Mrg. groß, ſuchen wir zum 
1. Oktbr. er. einen euergiſchen u. 
wirklich tüchtigen, erfahrenen 
Inſpektor 
der ſelbſtändig zu wirthſchaften 
im Staude iſt. Reflekt., die beid. 
Landesſprachen mächtig, wollen 
Offerten mit Angabe d. Gehalts⸗ 
anſprüche u. Zeugnißabſchriften 
einreichen. 
Goetz & Bauer, 
Dom. Berghof bei Rencztan. 


Ein Hofverwalter 
findet bei 360 Mk. p. a. Gehalt 
bei freier Station exkl. Wäſche 
a. Dom. Kun owo b. Kwieciſchewo 
Stellung. Dem Bewerbeſchreib. 
bitte Zeugnißabſchr. beizufügen. 

Die Guts verwaltung. 


Inſpektoren 
Rechnungsführer u. 
Hofverwalter 


mit ſehr guten Zeugniſſen und 
Empfehlungen, welche zu bald od. 
ſpäter Stellung ſuchen, bitte ſich 
ſchriftlich zu melden. 19724 
Otto Krafft, Schönſee, 
n Briefen yr. 
9777 Suche z. 1. Okt. e. unverh., 
gebild., gut empfohl., energiſchen 
Wirthſch.⸗Inſpektor 
der befäh. iſt, evtl. auch ſelbſtänd. 
zu wirthſchaften. Poln. Sprache 
etwas erforderl. Off. unt. A. B. 405 
poſtl. Falkſtätt (Poſen). 
Zum 1. Oktober d. J. finden 
in einer größeren Brennerei⸗ 
wirthſchaft ein mit Buchführung 
vertrauter 
Inſpektor 
Gehalt 450 Mk. u. Dienſtpferd u. 
ein Eleve 
Stellung. Meldungen unter Nr. 
9740 durch den Geſelligen erbet. 
9156] Dom. Rahnenberg bei 
„ ſucht zum 15., ſpäte⸗ 
ſtens 20. September 1898 
einen tüchtigen 
Hoſverwalter. 

Gehalt 360 Mark. 


Brennereiverwalter 
unverh., vertr. m. Bottigkühlung 
für doppelten Betrieb, von ſofort 
geſucht. Offert. unt. A. B. bot. 
Lyck Oſtpr. erbeten. 2 Marken 
beifügen. 19776 

Mehrer. Brauntweinbreuner 
werd. für d. Breun campagne 
1898/1899 geſucht. Dr. W. Keller 
Söhne, Berlin, Binmenitr. 46. 


Breunerei⸗Eleven 

ſucht [9718 
Henke, Brennerei⸗Verwalter, 

Tereſin per Sleſin. 

Ein junger Mann 

mit guter Schulbildung als 

Brennerei⸗Eleve geſucht. 
Zart, Laſchewo b. Waldau 

Weſtpreußen. 
96291 Ein gut empf., ev., verh. 
Leutewirth 

findet z. Martini Stellung in 

Lubianken b. Heimſoot Weſtpr. 
9149] Ein ordentl., nüchterner 

Mann 

zum Schweinefüttern bei hohem 

Lohn geſucht. 

Molkerei Brandenburg Opr. 

Kuhmeiſter 

mit eigenen Leuten für ca. 70 

Stück Vieh, findet zu Martini 

d. Is. Stellung bei hohem Lohn 

und Deputat. 19313 
O. Tretſchack, Cornellen 

per Miswalde Oſtpr. 
9723] Ein tüchtiger, fanberer 
Molkereigehilſe 
findet noch von ſogleich Stellg. 
Gehalt 25—30 Mt. u. fr. Stat. 


E. Kiſſer, 
Molkerei Schönſee Weſtpr., 
e. G. m. b. H. . 
Zu ſofort oder 1. Oltbr. 


wird ein erfahrener, un⸗ 
verheiratheter 19760 


Meier 
für feinſte Butter bereitung 


geſucht. Separatoreubelrieb. 


Rittergut Trampe 
bei Dieckow i. d. Neumark. 
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9737) In Dom. Lawken 
bei Rhein Oſtpreußen wird zum 
1. Oktober ein verbeiratbeter 


Oberſchweizer mit 
Gehilfen 


zu einer Heerde von 45 Kühen 
und 60 bis 70 Stück Jungvieh 
geſucht. Gehaltsanſprüche und 
Miche ſind an Oberamtmann 
9738] Ein tüchtiger 
Schweinefütterer 
mit Gehilfen findet z. 1. Okto⸗ 
ber 1898 bei ſehr hohem Lohn 
und Tantieme dauernde Stellg. 
Gut Rehſau, Drengfurt Oſtpr. 
9384] Ein tücht. Schweizer u. 
ein Schweizerburſche könn. ſich 
ſogleich oder ſpäter melden bei 
bimm, Baldram 
bei Marienwerder. 
96701 Tüchtiger, verheirateter 
Schweizer 
oder Kuhmeiſter, der mit Hilfe 
ſeiner Frau im Stande iſt, einer 
Herde von etwa 40 Stück Vieh, 
darunter 25 Kühe, vorzuſtehen, 
findet ſofort bei 600—700 Mk., 
Wohnung und Deputat, Stellung 
in Georgenthal⸗Mühle, Stat. 
Mohrungen. — 100 Mk. Kaution 
beim Kontraktſchl. zu hinterlegen. 


4050 Unterſchweizer 
erhalten ſof. nachallen Richtungen 
Deutſchlands gut bezahlte Stellen 
durch Oertle's Schweizer⸗ 
Bureau, Thorn. [9345 
Schweiz. a. Freiſt. u. Unter⸗ 
ſchweiz. f. ſof. geſ. Viele g. Freiſt. 
Okt. fr. Joh. Stoll, Oberſchw., 
Sdunkeim b. Tolksdorf Oſtpr. 
9638] Dom. Wierſch b. Oſche 
ſucht zu Martini einen tüchtigen, 
energiſchen 


Leutevogt 
mit guten Zeugniſſen, der ſich 
einen Scharwerker hält. 
Daſelbſt können 


mehrere Inſtleute 


mit Scharwerkern zuziehen. 
Ein Hoſmann 
drei Juſtleute 


mit Scharwerkern 
zwei verh. Knechte 
ein Kutſcher 


finden bei hohem Lohn und 
Deputat Stellung. 19621 
Dom. Windeck p. Dt. Eylau. 

9178] Geſucht zum 1. Oktober 
ein unverheiratheter, tüchtiger, 
ſelbſtthätiger 

Gärtner, 
Gehalt 200—240 Mk., je nach 


Leiſtung, und ein durchaus zu⸗ 
verläſſiger 


Oberſchweizer 
mit 2 Gehilfen 


zu vorläufig ca. 45 Küben und 
25 Stück Jungvieh. Zeugniſſe 
einzuſenden an 
E R. Henning, 
Rittergut Rundewieſe, Poſt, 
Weſtpreußen. 

Suche zum 1. Septbr. zwei tücht. 
Gärtuergehilfen 
für Topfpflanzen und Baum⸗ 
ſchule in dauernde Stellung. 
Gehaltsanſprüche bei freier Stat. 
ſowie Zeugnißabſchriften erbittet 
E. Fuchs jr., Handelsgärtnerei, 

Inowrazlaw. [9719 
Ein verheiratheter, tüchtiger, 
in allen Zweigen der Gärtnerei 


erfahr. Gärtner 
der ein größeres Gewächshaus 
gut verſehen muß, ſich zwei Lehr⸗ 
linge halten darf, findet zum 
1. Oktbr. d. 33. Stellung auf 
Dom. Orlau b. Gutfeld Oſtpr. 
Perſönl. enen, erwünſcht. 
9622 O. Schwanke. 
9174] Ein fleißiger, nüchterner 
Gärtner 

unverheir. oder verheirathet, mit 
Burſchen, durchaus rüctig, find. 
bei hohem Lohn vom 11. 11. cr. 
Stellung in Adl. Lichteinen 
dei Oſterode Oſtyr. 


Suche zum 1. Oktbr. d. Is. 
ev. ſpäter einen jungen, fleißigen, 
unverheir., einfachen, evangel. 

Gärtner 
der ſelbſt mitarbeitet. Vorſtell. 
Nada Weidemann, 
Mühlenhoff b. Friedheim( Pos.) 
9438] Einen unverheiratheten, 


tüchtigen Gärtner 
mit guten Empfehlungen, ſucht 
1 1. Oktober cr. Dominium 
tiepruſchewo bei Otuſch, Pro⸗ 
vinz Poſen, 


9564] Einen unverheiratheten, 
adretten 


Gärtner 
polnisch » katholiſch, tüchtig in 


ſeinem Fach, mit der Bienen⸗ 
zucht vertraut und der auch 
erne das Bedienen übernimmt, 
ucht zum 1. Oktober d. Is. 
Dom. Hinterſee 
per Stuhm Wpr. 


Geſucht 
zum 1. Oktober evtl. ſpät. ſelbſt⸗ 
thätiger, verheirath., evangeliſch. 
Gärtner 


4 Eiben Garten. Meld. unt. 
Nr. 9218 an d. Geſelligen erbet. 


1 


Verheirath. Gärtner 


2 baldigen Antritt Hecht. 
eldungen mit Zeugnißabſchrift. 
an Direktor Nath in Stern⸗ 
bach bei Lnianno. 19194 

Ein tüchtiger, kautionsfähiger 


Unternehmer 


wird mit 


40 bis 50 Leuten 


zur Rüben- und Kartoffelernte 
geſucht. Dehne, Kurſtein bei 
9396] Pelplin. 

900] Kautionsfähiger 


Unternehmer 
für 100—150 More. Zuder- 
rüben zum 1. Oktober geſucht. 
Dom. Seeberg 
per Rieſenburg. 
Ein verheiratheter, 


96031 
nüchterner 
Kutſcher 
guter Pferdepfleger, möglichſt 

Ravalleriik, fucht zu Martini 
Dom. Rehden Weſtpr. 


A 


78131 20 bis 30 


Steinſchläger 
für Granitkleinſchlag, bei hohem 
Akkord und bis 


100 Erdarbeiter 


u auch Frauen wu 
bei hohem Tagelohn, finden 
dauernde Beſchäftigung. Zu 
melden beim größeren Neubau 
bei Kl. Tarpen⸗Graudenz 
oder beim Bauführer Matthes, 
Kaſernenſtr. 3. 


Herrſchaftl. Kutſcher 
evang., unverb., der Garten- u. 
Hausarbeit übernimmt, aufs Land 
bei 150 Mk. Jahreslohn u. freier 
Station zum 1. Oktober geſucht. 
Kavalleriſten u. Artilleriſten ve⸗ 
vorzugt. Meldung. an Direktion 
Storkow b. Elfenbuſch (Pom.) 
erbeten. 


Die Dienerſtelle 


Rn : 
Zwei Lehrlinge 
Söhne o dentlicher Eltern, finden 
in meinem Deſtillations⸗, Ko⸗ 
lonialwaaren⸗ und Tabaks⸗Ge⸗ 
ſchäft von ſofort Stellung. 

J. Silberſtein, Gollub, 
9539] Brückenſtraße. 


9175] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurz⸗ und Weißwaaxen⸗Geſchäft 
ſuche per bald oder ſpäter 
zwei Lehrlinge 
einen Volontär. 
Guſtav Roſenberg, Schwetz 


a. Weichſel. 


Lehrling 

mit guter Schulbildung z. 

baldigen Eintritt geſucht. 

Marcus Henius, Thorn, 

Dampf-Sprit- u. Liqueur⸗ 
Fabrik. 


Ein. Kellnerlehrling 


mit Vorkenntniſſen ſucht ſofort 


Thießen's Hotel, 
Lautenburg. 


9176] Für mein Material- und 
Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche von 
ſofort eventuell ſpäter einen 

Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Wilhelm Mittelſtädt, 
Bromberg 
Albert- u. Victoriaſtr. Ecke. 


Ein Lehrling 
findet in meinem Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Modewaar.⸗ u. Konfekt. 
Geſchäft Stellung. Sonnabends 
geſchloſſen. A 

S. J. Levy, Nakel. 


Friſeurlehrling 


od. Volontär ſucht von ſogleich 
Emil Woiczechows ki, Friſeur, 
Graudenz, Marienwerderſtr. 13. 


Zwei Lehrlinge 
werden per ſofort oder ſpäter 
für mein Manufaktur⸗, Mode 
waaren- und Wäſche⸗Geſchäft - 
engagiren geſucht. [9592 

A. Woelk, Graudenz. 


Einen Gärtnerlehrling 3 


ſucht unt. günſtigen Bedingungen 
A. Hielſher, Kunſtgärtner, 
Sängerau bel Lulkau Weſtpr. 


Ein Volontär 
kann vom 15. oder 1. September 
in mein Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft eintreten. 19637 

L. Glaß, Vandsburg Wpr. 


. 
Lehrling 


* mit 42 Schulbildung, 
1 (mögl. Einjähr.⸗Freiw.⸗ 
Zeugniß) ſucht 19774 
J. Lenk, Filehne, 
N Manufakturwaar., Kon⸗ 1 
fektions⸗ und Putz⸗ 
Geſchäft. 


2 2 
MERAMKERER 
2 Lehrlinge 


ür jeine Konditorei [9785 
Mi Iger, Gumbinnen. 


9309] Suche für mein Eijen-, 
Kolonſalwaar.⸗ und Spirituoſen⸗ 
Geſchäft per ſofort od. 1. Oktbr. 


einen Lehrling 


Poln. Sprachkenntn. erwünſcht. 
Julius Glaus, Buk, 


mof., bei vollitänd, freier Station. | 


Prov. Poſen. 


Ein Lehrling 

mit den nöthigen Schulkenntniſſ. 
verſehen, findet in meiner Stahl⸗ 
und Eiſenwaaren⸗Handlung unt. 
günſtigen Bedingungen u. freier 
Station per 1. Oktober er. Auf⸗ 
nahme. 

L. Schilkowski, Dt. Eylau. 


Stellen-Gesuche 
Ein junges, ] 


Mädchen 
ſucht v. ſof. Stellung als Stütze 
der Hausfr. o. b. e. älteren Dame 
F n a Refl. m. ſich unt. 

r. 9365 an den Geſell. wenden. 

Junges Mädchen ſ. Stellung 
in einem Geſchäft, Bäckerei oder 
Reſtaurant und zur Mithülfe in 
der Wirthſchaft. Antritt 1. Oktbr. 
Gefl. Off. Wanda Hintz b. Herrn 
Szymanski, Komorze b. Neu⸗ 
ſtadt a. W. erbeten. 19523 


Jung. anſt. Mädchen 
i. Schneid. erf. ſucht z. 1. Okt. beſſ. 
Stell. i. Häusl. od. irg. e. Geſchäfte. 
Meld. unt. Nr. 9251 a. d. Geſell. 


Junge Dame 


erſahren in der doppelten Buch⸗ 
führung, ſucht bei beſcheid. An⸗ 
ſprüchen v. 15. Oktbr. cr. anderw. 
Stellung. Gefl. Off. unter Nr. 
8826 an den Geſelligen erbeten. 

Ein Fräul. aus beſſ. Fam., w. 
jahrel. herrſchaftl. Haush. ſelbſt. 
vorgeſt., w. z. 1. Okt. Stell. als 
Hausd. od. z. ſelbſt. Führ. iche. 
Haush. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 9694 d. d. Geſelligen erbet. 
9692] Beamt.⸗Wwe., alleinſt., 
ſucht Stell. z. Führ. d. Wirthſch. e. 
alleinſt. Hrn. z. 15. Sept. od. 1. Okt. 
Selb. übern. a. d. Erz. mutterl. Kd. 
Adr. u. L. M. B. 52 poftl. Danzig. 


E. gew. Verkäuferin 
mit der Kurz⸗„Weiß⸗ u. Wollwaar.⸗ 


anftändiges 


Branche vertr., ſucht v. 1. Okt. Stell. N 


Off. unt. P. H. 1877pſtl. Rehhof Wpr. 
Jung., geb. Mädchen 


ſucht Stellg. z. Erlern. d. Land⸗ 
wirthſch., ohne gegenſ. Vergütg. 
Meldungen unt. Nr. 9627 durch 
den Geſelligen erdeten. 

9700] Zum 1. Oktober ſ. ein 
gebild. Mädchen, d. einf. Küche, 
nähen und plätten verſteht, Stell. 
als Stütze d. H. u. beſch. Geh. 
Anſpr. Offerten unter F. B. poit- 
lagernd Mogilno erbeten. 

Buſſetſrl. . Stell. ev. auch zur 
Bedien. d. Gäſte, v. 1. Sept. od. jpät. 
Adreſſ. unter 5 8. 100 poſtlag. 
Hammerſtein Weſtyr. [9790 


Wirthin 
mit der feinen Küche vollſtändig 
vertraut, bei einem Arzte in 
Stellung, ſucht anderweitiges, 
ähnliches Engagement. Off. u. 
Nr. 9668 durch den Geſell. erb. 


‚Oftete Sts n 


9190] Suche für meine Tochter 
von 7 Jahren zum 15. Septbr. 


eine Kindergärtnerin 
I. Kl., welche auch einige häus⸗ 
liche Arbeiten übernimmt. Zeug⸗ 
niſſe, Gehaltsanſprüche, Photo⸗ 
graphie an Frau von Beſſer, 
Oſterode Oſtpr. 


9474] Suche zum 13. Oktober 

d. J. eine geprüfte, engl. 
Erzieherin 

mit beſcheidenen Anſprüchen, für 

drei Mädchen im Alter von 8 

bis 9 Jahren. Hierauf Reflek⸗ 

tirende bitte Zeugniſſe, Photo⸗ 

graphie und Gehaltsanſprüche 

einzuſenden. 

Heinrich Klaaſſen, 
Thörichthof bei Altfelde Wpr. 


Kinderfräulein 
für 8 Monate altes Kind, ſucht 
für 1. Oktober d. Is. der Kgl. 
Diſtrikts⸗Kommiſſar Wolff, 
Pakoſch. 17677 
9619] Suche vom 15. Oktober 
für meine drei Kinder eine muft- 
kaliſche, geprüfte 
Erzieherin. 
Gehaltsangabe ſowie Zeugniſſe 
erbeten. 
Bertha Baumgarth, Gutsbeſ., 
Kalborn per Gilgenburg. 


9643] Ein gebildetes, erfahr. 
Kinderfräulein 
zu drei Mädchen von 4, 9, 12 


ahren, die auch im Haushalte 
thätig ſein muß, geſucht p. 1. Ok⸗ 


tober. Damen mit gut. Schul⸗ 
kenntniſſen werden nur be 
rückſichtigt. 


H. Woythaler, Allenſtein. 

9716] Suche für ſechs Kinder 
zum 1. Oktober d. J. eine ev. 
muſik. Erzieherin. 
Dobrſch. Mockrau b. Graudenz. 
9781] Suche zum 1. Oktober für 
meine 6¼ jährige Tochter eine 

Kindergärtnerin 
I. Klaſſe, welche auch im Hauſe 
behilflich iſt. Zeugniſſe, Gehalts- 
anſprüche und Photographie ein⸗ 
zuſenden an 
Frau Ott. Kauffmann, 
Vorw. Schönſee p. Schönſee 
Weſtpreußen. 

9641] Für mein Kolonial- 
waaren⸗Geſchäft ꝛc., verbunden 
mit Gaſtwirthſchaft ſuche ich per 
1. Oktober cr. eine tüchtige 


Verkäuferin 


der poln. Sprache mächtig. 
J. Segall, Bukowitz Wpr. 


2. 8 


Suche für meine Konditoret, 
Bromberg, Bahnhofſtr. 73, eine 


Derkäuferin 


Eintritt am 10. n. Mts. [9730 


R RNRNRN RN 


9714] Für mein Woll⸗, 
N Putz- und Weißwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort % 
% oder ſpäteſtens 1. Oktbr. 3% 
% eine tüchtige, erfahrene 


Verkäuferin 


® welche mit der Buch⸗ % 
führung vertraut und 
im Dekoriren bewandert 

it. Familienanſchl. u. 
Station im Hauſe. Per⸗ N 

. ſönliche Vorſtellung er⸗ 

en 
üchtige Damen m 
Zeugniſſen wollen ſich 7 
melden bei 

* Fr. Marie deymann, % 

4 Graudenz, Markt 11. 


AREIRURRR 


9566| Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft en 
detail ſuche ich für ſofort eine 


Verkäuferin. 


Bewerberinnen wollen Zeugniſſe 

einſenden und Gehaltsanſp 
tellen. 

Arnold Abrahamſohn, 

Flatow Weſtpr. 


an Nan 


Verkäuferin 


oder Verkäufer 28 
erſte Kraft, des Poln. 
N wichen ſucht 9778 55 
J. Lenk, Filehne, 
% Manufakturivaar.»,Kon- % 
fektions⸗ und Puß⸗ 
Geſchäft. 


* 
ene 


Suche per ſofort eine gr 
wandte, tüchtige [978 


Verkäuferin 

für mein Kurz⸗,Galanterie-,Glas⸗ 
und Porzellan⸗Geſchäft. 
Albert Helwig, Heiligenbeil. 


Suche per 15. September oder 
1. Oktober für mein Putzgeſchäft 
eine tüchtige 


Directrice 


fowie für meine Manufaktur⸗ u. 
Kurzwaaren⸗Abtheilung eine 


tüchtige Verkäuferin 
beide der polniſchen Sprache 
mächtig. 3 brieflich unt. 
Nr. 9203 an den Geſelligen erd. 


NN NN 


Für mein Material- 

N und Schankgeſchäft ſuche 3 
ich v. 15. Septbr. oder 

1. Oktober cr. eine er⸗ * 
fahrene, tüchtige, mit 
nur guten Empfehlungen 


a verſehene 

24 Verkäuferin. 22 

% Selbſtändige 1 7 
Jamilienanſchluß un 
gute Behandlung zuge⸗ 


ſichert. Offerten mit 
22 Angabe bisberig.Thätig- * 
x keit, Gehaltsanſprüchen % 


unter Nr. 9664 durch 
den Geſelligen erbeten. 


8 
KNA TN NN 
Tücht., jung. Mädchen 


moſ. Konf., aus achtbarer Familie, 
welches in allen häuslichen 
Arbeiten erfahren, der Haus⸗ 
frau zur Seite ſtehen und 
auch zeitweiſe im Geſchäft aus⸗ 
helfen ſoll, findet per ſofort an» 
genehme und dauernd Stellung. 

Offerten ſind Photographie u. 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 

F. Arnheim, Alt Valm 

bei Baerwalde i. Pommern. 


9472] Suche für meinen Mehl⸗ 
verkaufsladen ein 


junges Mädchen 

aus achtbarer Familie, welche im 
Rechnen u. Schreiben ſehr geüht 
ſein muß und mit der Kundſchaft 
umzugehen verſteht. Bewerbe⸗ 
rinn hat außerdem das An⸗ 
ſchreiben des Mahlgutes, ſowie 
einfache Comptoirarbeiten zu bes 
ſorgen. Nur ſolche mit beſten 
Zeuguiß⸗ Abſchriften, welche 
nicht zurückgeſandt werden, wollen 
ſich melden bei F. Macketanz, 
Mühle Guttſtadt. 


9475] Zur Bedienung einer 
älteren, gelähmten Dame, 
wird ein kräftiges, junges 


adchen 


Ma 


geſucht, die möglichſt in der 
Krankenpflege erfahren i 
Zeugniſſe und GKehalts⸗Au⸗ 
ſprüche ſind zu ſenden an 
Julius Springer, 
Culmſee ! 


eſtpreußen. 


. 7 


Schluß auf der 4. Seite 


ru? 


Das anerkannt beſte ums billigſte alle 


Verbesserte 


re ar 


7 


I = 5 3 unge 


Davidsohn, 


8 


Leo 


> a 


Be 5 


. 353 


Verku 


uferin. 
Für mein Kolonialwaaren⸗Geſchäft in Bochum in 
Weſtſalen ſuche ich eine tücht., der poln. Sprache mächtige 
Verkäuferin (evgl.). 
Offerten unter Angabe der Gehaltsauſprüche und 
Veiſügung einer Photographie u. Zeugnißabſchriften an 
Hans Marklein, Bochum i. Westfalen. 


J 9717] Tüchtige, junge 
Wirthin 

in der feinen Küche, Bäckerei, 

Schlachterei und Federviehauf⸗ 

zucht erfahren, kann ſich melden. 

Zeugnißabſchriften erbeten. 

Fr. S. Liſt, Dominium Aukern 


97961 Ein gewandtes 
Stubenmädchen 
und eine tüchtige 4 
Köchin 
finden zum 1. Oktbr. b. 120 Mk. 


Lohn Stellung. 
Hotel Sans ſonci, Graudenz. 


Ein Stubenmädchen 
erfahren in Glanzwäſcheplätten U 
und Maſchinennähen, ſucht zum 

1. Oktober er. [9420 


für ſämmtliches weibl. Haus⸗ 
und Geſchäftsperſonal. 

Frau v. Rieſen, Elbing, 
808 Fiſcherſtraße 5, J. 


Stellenvermittelungs-Bureau | 


per Pollwitten Oſtpr. 
9591] Ein beſcheidenes, beſſeres 


Kindermädchen 


19311 


Miba 


ca. 4500 m Gleis, Weichen, 
Drehſcheiben, Wagen ze, 


Ein ordentliches, ſauberes 
Mädchen 
welch. auch 5 Kühe melk. muß, 
v. ſof. od. ſpät. geſucht. Meld. 
briefl. mit Lohnanſpr. unter Nr. 
9764 an den Geſelligen erbeten. 
Geſucht zum 1. Oktober ein 
tüchtig. Hausmädchen 
— e. größeren ſtädt. Haushalt, 
as auch in der bürgerl. Küche 
bewandert iſt. Gehalt 140 bis 
150 Mk. Bevorzugt Mädchen v. 
Lande. Meld. unt. Nr. 9438 an 
den Geſelligen erbeten. 
9554] Suche ein ſauberes, an⸗ 
ſtändiges = 
Lehrmädchen 
zu ſofort oder etwas ſpäter. 
Molkerei Biſchdorf Oſtvr. 
Ein junges Mädchen, welches 
im Haushalt erfahr. iſt u. kochen 
kann, ſich überhaupt vor keiner 
Arbeit ſcheut, wird. 
als Stütze 
eſucht. Meld. unt. Nr. 9317 an 
en Geſelligen erbeten. 
9473| Für mein Material und 
Schank⸗Geſchäft ſuche als Ver⸗ 
känferin ein ordentliches, 
arbeitſames Mädchen 
auch ſolche, die noch nicht bes 
wandert, g Sprache 
erforderlich. Stütz, Stef⸗ 
fenswalde, Bahnitation. 
9598] Ein anſpruchsloſes, älteres 
und erfahrenes 


Mädchen 


von außerhalb, welches im Aus⸗ T 


beſſern der Wäſche firm iſt, findet 
bei 18 bis 20 Mark monatlich u. 
freier Station angenehme Stllg. 
A. Seick, Graudenz, 
Weinhandlung. 


Suche p. ſofort e. junges, an⸗ 
ſtändiges, recht kräftig. Mädchen, 
nicht unter 20 Jahren, die etwas 
Schneiderei verſteht, 

als Stütze 
bei freier Station und 120 Mk. 
Gehalt. Meld. unt. Nr. 9675 an 
den Geſelligen erbeten. 

96760 Als Stütze der Haus⸗ 
frau wird ein 


junges Mädchen 
ger ſofort verlangt. £ 
Paul Eichſtädt, Samotſchin. 
9688] Anſtänd. Mädchen zur 
Hausarbeit und Bedienung der 
Gäſte geſucht. Meldungen: Bahn 
hof Schirpitz, Kreis Thorn. 

9753] Ein älteres, tüchtiges 


42 
Frau Gräfin von Voß⸗ Buch, 
Dölzig Nm. 


9126 Geſucht p. 1. Oktbr. eine (oder Kindergärtnerin III. Kl.), — auch getheilt billig zu 


il das Luſt hat, 1. en || Pe ee er b 
a eier N mit 775 Westfalen zu 8 — 9403] Ich ſuche zum 1. Oktober WS verkaufen 
f eterin „ bird zu einem 11% Jahr alten| 1 Stubenmädchen oder zu 
firm in ff. Tafelbutter und mit Kinde zu ſofort od. z. 1. Oktbr. welches Wäſche, Plätten und vermieth en 
Alſa-Separator vertraut. Zeugn.⸗ geſucht. Offerten m. Zeugniſſen Handarbeiten verſteht. Eventuelle hen. 
abſchriften u. Gehaltsanſprüche und Gehaltsanſprüchen an Meldungen erbitte ſo bald wie Gefl. Anfragen unter 


Nr. 5133 an d. Geſell. erb. 


Frau Regierungsaſſeſſor G roſſe, 
Graudenz, Lindenſtr. 30, 


e wel an 


om. Sloszewo b. Wrohk. möglich. Frau Landrath Schulte⸗ | 


Heuthaus, Dt. Krone Weſitpr. 


r Kraftfuttermittel ift das 


laisölkuchen-Melassefulter 


Fabrikat: Zuckerfabrik Montwy. 


Lieferung unter Garantie ca. 4%, Fett, ca. 16% Protein, ca. 50— 55 %, ſtickſtofffreie Extractſtoſſe, darunter 26--30 % Zucker. 
Offerten zur prompten und ſpäteren Lieferung franko jeder Bahnſtation, ſowie jede gewünſchte Auskunft ertheilt nur 


Inowrazlaw. 


EEE Ba ET 3 e Eee 


18517 


u 8 


Einen hochfeinen 


uenen Landauer 


hat zu verkaufen. Meld. briefl. 
unt. Nr. 7150 a. d. Geſellig. erb. 


9413] Ein automatiſcher 


Graupenholländer 


Patent Martin, mit neuem Stein 
und neuen Meſſern, 350 m m breit, 
mm Duürchmeſſer, 

2 Griesputzmaſchinen, 

3 Sortir⸗ Cylinder, 

2 Unterläufergänge auf 
eiſernen Voftauteuken, 

1 kompletten Hirſengaug, 

1 Schrotgang, 

2 Jirſepolirmaſchinen, 

1 Buchweizen⸗Sortir⸗ und 
Putzmaſchine 

habe preiswerth abzugeben. 
J. Michaelis, Poſen, 

Adalbertſtraße 31. 


Geſucht zum 1. Oktober er. 
eine erfahrene 2 

tüchtige Wirthin 
* ſelbſtändigen Führung eines 
Junggeſellenhaushalts. Dieſelbe 


2 


L 
iamani- 
A mit neuer Rollenkette 
Fahrräder zeichnen sich durch unerreicht 


leichten Lauf und vollendete Präcisionsarbeit 
aus. Feinste deutsche Marke. [4420 


Diamant-Fahrradwerke 
Gebr. Nevoigt, Reichenhrand- Chemnitz, 


muß mit Separatorbetrieb, feiuſt. 
Butterbereitg., Kälber, Schweine» 
und Federaufzucht gründlich Be⸗ 
ſcheid wiſſen. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen nebſt Beifüg. 
eines kurzen Lebenslaufs und 
Photographie werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 9496 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Wirthinnen f. ſelbſt. Stellen, | se 
auch ſolche unt Leitung d. Hause | 4 


c 
frau, Stubenmädchen, 5 8 


een ige EE 
. Trommel«- 


Häckselmaschinen 
für Kraft- u. Handbetrieb 


e e en Marshall, Sous & C0. 11 
erm, »Romptoic, dainsborough, England, 
Dampfdreſchgarnituren 


mit den neueſten Verbeſſerungen und patent. Dovpel⸗ 
fteben und 11111 


Guiatczynski, Verm.⸗Komptoir, 
Thorn, Seglerſtraße 19. [9726 
9411] Eine ältere, durchaus 
zuverläſſige, in allen Zweigen 
der Landwirthſchaft erfahrene, 


evangeliſche Lokomobilen 


für induſtr. Zwecke empfehlen u. halten ſtets auf Lager 


Petzold & Co., G. m. b. H. 


Inowrazlaw. 


Wirthin 


mit unx guten Zeugniſſen, findet 
vorläufig vertretungsweiſeſofort 


— 3 


Stellung in Folsong bei r 
| mit gesetzl. gesch. Neuerun- 


auer, Kreis Thorn. Gehalt 
nach Uebereinkunft. gen, tadellos ziehend u. uner- 


reicht in Leistung, fertigt 


H. Kriesel, Dirschau 


Special fahr f.Häckselmasch. 


En 


9658] Suche zum 1. Oktober 


eine tüchtige 


Wirthin oder Stütze 


für meinen kleiuen Haushalt. 
Dieſelbe muß die feine Küche, 


Federviehaufzucht 


„ r. karlet's 


85 


und Glanz⸗ 


Superphosphate aller Art 
gedämpftes Knochenmehl, * 

nen Itnttertgteren-dumgvieh, 

Chomas⸗ Phosphatmehl mi Fechter Guraciöelisteit, 
Superphosphat - Gyps, 

z. Einftreuen in die Ställe, bezufs Bindung des Ammoniats, 

Kall 4 Dünger 5 byps zur ine Klee, 

Stasslurter Kainit, prima Chili-Salpeter 


offerirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik. Petschow, Davidsohn, 


Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. 15892 


plätten verſtehen. 

Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſpr. ein» 
zuſenden an 

Frau Gutsbeſitzer Schultz, (Deutſcher 
Reichs⸗ 
Patent- 
ſchutz) einzig u. allein bewirkt 
direkt und ſicher in kürzeſter 
Zeit flotten Bartwuchs. Prakt. 
Anweiſung nebſt 2 Recepien u. 
Urtheilen d. Prof. Plaifaix u. 
Lapthorn Smith gegen 30 Pfg. 
in Marken von Dr. R. Th. Meien- 
reis, Dresden- Blasewitz 7. 


Kl. Prägsden bei Liebſtadt 
Oſtpreußen. 


9739] In Lupken b. Johannis⸗ 
burg wird wegen Erkrankung 
der jetzigen zum 1. Oktober eine 
durchaus anſtändige, erfahrene 
4555 1 
Wirthin geſucht. 
Dieſelbe muß perfekt in der ein⸗ 
Backen, 


und ff. Küche, 


fachen 8 
Einmachen der 


Einſchlachten, 
Früchte, Einlegen von Gemüſe 


19 Mark an 


Dr. med. Hope 
homöopathiſcher Arzt 


in Görlitz. Auch brieflich. 


der Neu- 
zeit! 

empfiehlt 
in kolos- 
saler Aus- 
wahl u. zu 
auffallend 
niedrigen Preisen, schon von 

[940 


J. F. Meyer, 
Ostd. Kinderwag. Versandhau 
Brom berg, Bahnhofstr.95a 
Illustr.Preisl. gratis u. franko. 


1000 Mark 


können Sie in einem, Jahre 
sparen, wenn Sie Ihre Cigarren 
nicht zu theuer einkaufen. 
Rauchen Sie nur meine be- 
liebten Guba-Pflanzer-Cigarren, 
ff. Einlage, Sumatra-Deckblatt, 
diese kosten 500 Stück nur7Mk., 
1000 Stück 13 Mk. geg. Nachn, 
Portofreiins Haus. Kein Risiko, 
da Umtausch gestattet wird, 


M. Riess, Cigarrenfabr., 


Lauenburg 1. Pom. 29. 


Unvergleichlich * 
füllkräftig und haltbar cu ** 
Gustav Lustig 


echt chinesische 


Mo nopo i- 700 


\ 
or 
Van Arms 


thätig geweſen, findet dauernde Waͤſche fein. Außenwirthſchaft 


Daunen, wie alle inländ. garantirt 
neu, 3—4 Pfd. zu gr. Oberbett aus- 
reich, viele Anerkenn. Verpack. um- 
sonst. Versand nur allein von der 


Au haben 
in den meisten Colonialwaaren-, 


Stellung. Offerten unter M. 58 
a. d. Exp. d. Danz. Itg. Danzig. 
9540] Geſucht 1. Okt. evang. Frl. 
zur Beaufiichtg. 2er 8—10 jahr 
Knaben u. deren Schularbeit. u. 
als Stütze 
im Haush. Anſpr., Zeugn.⸗Abſchr. 
Zum 1. reſp. 15. Oktbr, wird 
eine fleißige, tüchtige 19318 
Meierin 
eſucht. Laval⸗Separator firm, 
Butterbereitung, in Kälber⸗ u. 
Schweineaufzucht. Zeugn. einſend. 
Rittergut Baerting per 
Mohrungen. 


Zum 1. Oktober er. ſuche ich 
eine einfach. Meierin 
die eine kleine ländliche Wirth⸗ 
chaft ſelbſtändig führen muß. 

erner faun ſich eine 
perfekte Köchin 
die auch das Backen verſteht, für 
meinen Haushalt, welcher von 
Obigem ganz unabhängig iſt, 
melden. Frau Emilie Schmidt, 
Lenzen Weſtpr., Kreis Elbing. 
Wirthin 
tüchtig in Küche und Federvieh⸗ 
ib eint welche evtl. zeitweiſe 


elb 
5 Walther Preetzmann, 
Heeſelicht bei Gilgenburg. 


Ladenmäsdchen, welches bereits und bewandert in Federvieh⸗ 
i. einem Mehl⸗ u. Kleie» Gejchäft aufzucht und Beaufſichtigung der 


tänd. wirthſchaft. müßte, jucht | Tantieme für Kälberaufzucht. 


nicht vorhanden. Hauptbeding. 

angenehmes, beſcheidenes Weſen. 

Gehalt 360 Mk. 

Frau Rittergutsbeſitz. Reuter, 
geb. Boreiko v. Borzym. 


9751] Geſucht per fofort 
Wirthin 
die firm in Wäſche u. Plätten iſt. 
Dom. Friedrichshof 
bei Lopienno, Bez. Bromberg. 


1 . 3 Droguen- u. Seifen-Handlungen. 


Dr. Thompson’s 
Seifenpulver 
D 


ophaſtof fe. Pa 
auch Reſte! |E 


2 


in Rips, Damaſt, Eröpe, 

Fautaſie, Gobelin und 
Plüſch auffall. billig! Prob. freo. 

Läuferſtoffe 


in allen Qualität. z. Fabrik⸗Preiſ. 


due: Drehrollen. 
L. Zobel, Stenger 


5 R Berlin S. 

———— — — — — —— Emil Lefèvre, Prantenft. 158 
A a döbelhändl. u. Tapezierern 
9 nit größ. Bedarf) Bean: 


10 


eine tüchtige > 
Landwirthin 

geſucht. Adreſſen zu richt. nach 

Gilgenau b. Paſſeuheim. 


Zum bevorſtehenden Wechſel 
ſuche und empfehle ich Wirthſch. 
Fräul., Wirthin., Meierin., 
Stütz, Kinderg. J. und 2. Kl., 
Jungf., Buffetfrl., Stuben 
mädchen ꝛc. Fr. P. Kayrat, Plac.⸗ 
Inſt., Königsberg, Oberroll r. 21. 


9604] Suche zum 1. Ottober 
eine treue, zuverläſſige 

Wirthin 
in der Innen⸗ und Außenwirth⸗ 
ſchaft vollſtändig erfahren, die 
über ihre Keuntniſſe und Thätig⸗ 
keit nur gute Zeuqniſſe aufweiſen 
240 Mark und 


kuſter fur I Gebr: 


NAL 
724 01158 


SEIFEN-PULVER 


ist das „este und im Gebrauch 
billigste und bequemste 


à Waschmittel 
*» der Welt. 


Danziger 28 ting. 


Inseraten-Annahme 
in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


in den neueſten Fagçons, 
offene, halb⸗ und ganz⸗ 
N gedeckte, offerire zu den 
billigſten Preiſen unter 852 
Haltbar⸗ Man achte genau auf den Namen 


on AR 


5 
Obſtweine 1005 
Apfelwein, Johannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, präm. 
1897 a. d. Allg. Gartenb.⸗Ausſt. 
Jamburg, empf. Kelterei Linde 
eſtyr. Dr. J. Schlimann. 


Garantie der 
i [2823 


keit. 
Jacob Lewinſohn, 
Graudenz. 


RREMARURR 


„Dr. Thompson“ 


Gehalt 
u. dieSchutzmarke,, Schwan“ 


kann. 


Frau Rittergutsbeſ. Schwanke, 
Sagſau bei Neidenburg. 


\ Bettlodernfabrik m. elektr. Betrieb 


Gustav Lustig, Berlin 5 


8., Prinzenstr. 46. 


Dampftefiel 
mit 21 qm Heizfläche und 
7 Atmoſphären Ueberdruck, ſowie 


Dampfmaſchine 


15 HP., haben weg. Vergrößerung 
billig abzugeben. Die Anlage 
befindet ſich in gutem, gebrauchs⸗ 
fähigem Zuſtande u. iſt bis Sep⸗ 
tember in Betrieb zu ſehen bei 
Herrmann & Singer, 
Lederfabrik in Tilſit. 


Die Selbsthilfe 


einzig in feiner Art 1 
Bert zur Verhütung und Heilung 

von Erkrankungen des Unterleibs, 
ins beſondere in veralteten Fällen. 
Mit zahlreichen anatomiſchen Ab⸗ 
bildungen. Nützlich für Jeder- | 
mann. Preiß 2 Mk. (in Brief- 
marken) Zu beziehen von 


Herman Schmidt. Buchhdl. 
Berlin W., 
Winterfeldstr. 34. 


Neusser Molkerei 70 Pt 
a — 12. 15585 


251 


2 


S su men eee u 


